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Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-36

Antike Münzen und
Kunstobjekte
Dr. Georg Morawietz
Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-19
Dr. Martin Schulz
Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-23
Laura Klostermeyer, M.A.
Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-24
Dr. Margret Nollé
Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-27

Münzen und Medaillen
von Mittelalter bis Moderne
Michael Stoll
Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-16
Chiara Spandri
Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-32

Buchhaltung
Anne Otter
Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-21
Elisabeth Dietrich
Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-29

Online-Kommunikation
Irene Rulka, M.A.
Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-22

001-096_Gorny_A_231_final.indd   2 25.04.15   11:23



3

Montag, den 17. Juni 2013, Dienstag, den 18. Juni 2013
von 10.00 – 12.00 und 14.30 – 17.00 Uhr,

am Tag der Auktion ab 9.00 Uhr und nach vorheriger Vereinbarung.
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from 10.00 a.m. - 12.00 a.m. and 2.30 p.m. - 5.00 p.m., 
on the day of the auction from 9.00 a.m. and by appointment.

Unsere Ergebnisliste steht drei Tage nach unserer 
Auktion im Internet für Sie bereit:

Our list of prices realized is available three days after the sale:

http://www.gmcoinart.de

Besichtigung
in den eigenen 

Geschäftsräumen
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von 10.00 – 12.00 und 14.30 – 17.00 Uhr,

am Tag der Auktion ab 9.00 Uhr und nach vorheriger Vereinbarung.

Monday, June 15, 2015, Tuesday, June 16, 2015
from 10.00 a.m. - 12.00 a.m. and 2.30 p.m. - 5.00 p.m., 
on the day of the auction from 9.00 a.m. and by appointment.

Mittwoch, den 17. Juni 2015
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Nutzen Sie unsere komfortable Möglichkeit der Teilnahme an unseren Auktionen via Internet von überall auf 

der Welt. Alles was Sie dazu brauchen ist ein aktueller Webbrowser, wie zum Beispiel Mozilla Firefox, Google 

Chrome oder Internet Explorer. Sie können über ein Smartphone, Tablet, Notebook oder PC jederzeit mitbieten.

Seien Sie »live« dabei, wenn der Hammer fällt. Hören Sie den Auktionator und sehen Sie das aktuelle Los 

inkl. aktuellem Gebotsstand sowie Beschreibung. Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihre Lieblingsstücke zu erstei-

gern. Verpassen Sie keinen Ausruf Ihrer Lieblingsstücke und bieten Sie jederzeit – von zu Hause aus oder 

unterwegs – einfach und bequem per Mausklick mit.

LIVE BIDDING – EIN KOSTENLOSER SERVICE

In nur fünf Schritten zu Ihrem erfolgreichen Zuschlag:

1. Registrieren Sie sich bitte unter www.gmcoinart.de (bis spätestens 24 Stunden vor Auktionsbeginn).

2. Aktivieren Sie anschließend die Registrierung über den Link in Ihrer Bestätigungs-E-Mail.

3. Der Anmeldeprozess ist nun abgeschlossen. Sie erhalten Ihre Zugangsdaten per E-Mail.

4. Bereits jetzt haben Sie die Möglichkeit, Ihre Gebote abzugeben.

5. Am Auktionstag reicht eine kurze Anmeldung auf www.gmcoinart.de und Sie können jederzeit »live« in 

die Auktion einsteigen.

www.gmcoinart.de – immer einen Besuch wert.
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FREE INTERNET LIVE BIDDING

Only five steps to your successful hammer price:

1. Please register on www.gmcoinart.de (at least 24 hours before the auction starts).

2. Activate the registration with the link in your confirmation email.

3. The registration process has finished now. You will receive your login data with an email.

4. You already have the opportunity to place your bids now.

5. On the day of the auction only a quick login on www.gmcoinart.de is necessary for being “live” any time 

at our auction.

www.gmcoinart.de – always worth a visit.

Take advantage of this comfortable possibility to attend our current auction via Internet from all over the world 

at any given time. All you need is a current web browser, e.g. Mozilla Firefox, Google Chrome or Internet Ex-

plorer. At any time you can place your bid via smartphone, tablet computer, notebook or personal computer.

Be live with us when the hammer falls. Listen to the auctioneer and watch the current lot as well as its latest 

price and description. Take the opportunity to buy your favorite piece. Don’t miss any starting price of a lot 

and bid at any time – wherever you are – simply and comfortably by a mouse click.
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Hinweise für Käufer

1. Der Ausruf erfolgt zu 80% des im Katalog angegebenen Schätzpreises. 
Gebote darunter werden nicht akzeptiert!

2. Differenzbesteuerte Ware: Der Zuschlagpreis bildet die 
Berechnungsgrundlage für das vom Käufer zu zahlende Aufgeld. 
Käufern aus Deutschland und EU-Ländern wird ein Aufgeld von 
25% berechnet; die gesetzliche Umsatzsteuer ist in diesem Betrag 
bereits enthalten. Käufern aus Drittländern wird ein Aufgeld von 20% 
berechnet. Wird die Ware vom Käufer selbst oder durch Dritte in 
Drittländer ausgeführt, wird die gesetzliche Umsatzsteuer berechnet, 
nach Vorlage der gesetzlich geforderten Ausfuhrnachweise jedoch 
erstattet. Wird die Ware von uns selbst in Drittländer ausgeführt, wird 
die gesetzliche Umsatzsteuer nicht berechnet. Die Beachtung der 
Zollvorschriften des Bestimmungslandes liegt in der Verantwortung der 
Bieter.

3. Vollbesteuerte Ware bzw. Ware in Vorübergehender Verwendung: 
In Ausnahmefällen unterliegen die Stücke der Vollbesteuerung 
(gekennzeichnet mit +) bzw. befinden sich in der Vorübergehenden 
Verwendung (gekennzeichnet mit �); betroffene Losnummern werden 
als solche gekennzeichnet. Die Details bzgl. Aufgeld und Steuern 
entnehmen Sie bitte den Versteigerungsbedingungen am Ende des 
Kataloges.

4. Mit dem beiliegenden Formular können Sie schriftliche Gebote 
abgeben. Kaufen Sie erstmals bei uns ein, geben Sie bitte auf dem 
Formular den Namen eines Händlers an, dem Sie gut bekannt sind 
(Referenz).

5. Änderungen nach Drucklegung des Katalogs finden Sie im Online-
Katalog auf unserer Website unter www.gmcoinart.de/online-katalog.

6. Die Bezahlung kann in bar, mit Scheck, per Überweisung oder mit 
Kreditkarten (EC, VISA, American Express, MasterCard) erfolgen. Bei 
Bezahlung mit Kreditkarte fällt eine Gebühr von 3,5% an. Bankspesen 
bei Auslandsschecks und -überweisungen betragen 15 @.

7. Der ideale Weg, Objekte zu ersteigern, ist die persönliche Teilnahme 
an unseren Auktionen. Selbst kurz vor der Auktion und in den Pausen 
können die Objekte noch in aller Ruhe besichtigt werden.

8. Die Kosten für Verpackung, Versicherung und Versand werden 
gesondert ausgewiesen.  

9. Das Abonnement von vier Katalogen kostet 45 @. Wenn Sie unsere 
Kataloge abonnieren wollen, überweisen Sie bitte den entsprechenden 
Betrag auf unser Postbank-Konto (siehe S.2). Der Preis für einen 
einzelnen Katalogband beträgt 15 @.  

10. Im Streitfall gelten die Versteigerungsbedingungen am Ende des 
Kataloges.

Hinweise für Einlieferer

Wenn Sie einzelne Objekte oder eine Sammlung versteigern lassen wollen, 
sind Sie bei uns an der richtigen Adresse!

1. Wir garantieren Ihnen eine fachgerechte Bearbeitung und qualitative 
Publikation Ihrer Stücke in unseren Katalogen.

2. Unsere Kataloge erreichen einen großen internationalen Kundenkreis, 
der durch unsere Präsenz auf den wichtigen internationalen Börsen 
stetig erweitert wird. Mit dieser Voraussetzung können wir Ihnen einen 
guten Verkauf Ihrer Stücke versprechen.

3. Es werden nur Objekte einzeln in die Auktion aufgenommen, deren 
Schätzwert über 500 @ liegt.

4. Für nicht verkaufte Stücke werden keine Gebühren berechnet.
5. Unsere Verkaufsprovision beträgt 20% des Zuschlagspreises.
6. Die Firma Gorny & Mosch schätzt Ihre Stücke nach dem derzeitigen 

Marktwert. Zu hoch angesetzte Limite werden nicht akzeptiert.
7. Drei Wochen vor der Auktion übersenden wir Ihnen eine Auflistung 

der Objekte, die in die Auktion aufgenommen wurden, mit den 
dazugehörigen Schätzpreisen. Auf diese Weise sind Sie über den 
Bestand Ihrer Objekte in unserem Hause bestens informiert.

8. Die Auszahlung der Einlieferer erfolgt 54 Tage nach der Auktion.
9. Unsere Verträge für Einlieferungen können Sie unverbindlich anfordern. 

Haben Sie noch Fragen? Wir freuen uns auf Ihren Anruf.  
Telefon: +49-(0)89/24 22 643-0.

Deutsch
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Guide for Bidders

1. Lots will open at 80% of the estimates listed in the catalogue. No 
bids under this limit will be accepted.

2. Goods subject to sale in the margin: the hammer price is the basis 
for the calculation of the buyer´s premium. Buyers from Germany 
and EU-countries will be charged a premium of 25%; the relevant 
VAT is already included in this amount. Buyers from countries 
outside the EU will be charged a premium of 20%. As far as these 
buyers export the goods in person or by a third party the relevant 
VAT will be charged but refunded after receiving the legal proof of 
exportation. In case that we export the goods the relevant VAT will 
not be charged. Bidders are responsible for respecting customs laws 
of the countries of destination of the lots. 

3. Goods subject to tax in full or to temporary admission: in 
exceptional cases the lots are subject to taxation in full (marked  
with +) or to temporary admission (marked with �); these lot 
numbers indicated as such. For details regarding buyer´s premium 
and taxes please see the conditions of sale at the end of the 
catalogue.

4. Bidders can submit written bids with the accompanying bid sheet. If 
you are bidding in our auction sale for the first time, please give us 
the name of another dealer that knows you well as a reference.

5. Changes made after the printing of the catalogue are reflected in 
our online-catalogue on our website at www.gmcoinart.de/online_
catalogue.

6. Payment may be made by cash, valid check, bank/post wire or credit 
card (VISA, American Express, MasterCard). For payment by credit 
card a fee of 3.5% will be added. Bank charges of 15 @ will occur in 
case of payment by foreign check or bank wire.

7. The best way to take part in our auctions is to attend in person. Up 
to the time of sale and even between the sessions you will be able to 
view the lots at your leisure. 

8. Packing, insurance and postage are charged separately. 
9. A subscription of four catalogues costs 45 @. Would you like to 

subscribe our catalogues please credit the appropriate amount to 
our Postbank account (see page 2). The price for a single catalogue 
is 15 @.

10. The conditions of sale at the end of the catalogue will be used as 
guidelines in case of dispute.  

Guide for Consigners

Whether you are consigning single objects or a collection, we are the 
people to see!

1. We guarantee a competent description of your objects and quality 
presentation in our catalogues.

2. Our catalogues reach a vast international clientele which is 
constantly increased by our presence at the largest international 
shows. This promises favourable results when we auction your 
objects.  

3. Only objects with an estimated value of over 500 @ will be sold as 
individual lots.

4. You will not be charged any fees for your unsold lots. 
5. Our seller’s commission is 20% of the hammer price.
6. The company Gorny & Mosch estimates your objects according to 

current market value. Artificially high reserves will not be accepted.
7. Three weeks before auction we will send you a list of your objects 

which are in sale with their corresponding estimates. This way you 
are fully informed of the status of the objects you have entrusted to 
us. 

8. Payment to consigners is made 54 days after the sale.
9. Would you like to receive copies of our contracts without making 

any commitment or do you have any other question? We will be 
pleased to help you. Please call on +49-(0)89/24 22 64 3-0.

English
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 Avvertenze per compratori 

1. Al principio dell´asta viene chiamato l´80% del prezzo di stima indicato 
nel catalogo. Offerte inferiori non saranno prese in considerazione!

2. Merce a regime di margine: il prezzo aggiudicato costituisce la base 
di calcolo per il soprapprezzo da pagare da parte dell’acquirente. Agli 
acquirenti residenti in Germania e nei paesi europei viene calcolato il 
25 % di soprapprezzo; In questa somma é gia compresa l’IVA prevista 
dalla legge. Agli acquirenti residenti in paesi terzi viene calcolato il 20%. 
Se la merce sarà esportata tramite terzi o dall’acquirente stesso in paesi 
terzi, viene calcolata l’IVA prevista dalla legge, ma verrá rimborsata alla 
presentazione di un certificato di esportazione previsto dalla legge. Se 
la spedizione e quindi l’esportazione verso paesi terzi verrà effettuata 
da Gorny & Mosch, non viene calcolata l’IVA prevista dalla legge. 
L’offerente risponde all’osservanza del regolamento doganale del paese 
di destinazione.

3. Merce a tassazione piena ovvero merce a utilizzo provvisorio: in casi 
d’eccezione i lotti sono soggetti a tassazione piena (contrassegnati con 
+) ossia si trovano in uno stato di utilizzo provvisorio (contrassegnati 
con �). I lotti coinvolti saranno indicati come tali. Informazioni 
dettagliate su soprapprezzo e tassazione, sono indicate nelle condizioni 
dell’asta in fondo al catalogo. 

4. Offerte in forma scritta possono essere rilasciate compilando il modulo 
in allegato. Se acquista per la prima volta da Gorny&Mosch, La 
preghiamo di indicare nel formulario il nome di un commerciante di 
Sua conoscenza come referenza.

5. Eventuali correzioni effettuate dopo la stampa del catalogo sono 
disponibili nel nostro sito ufficiale sotto il link www.gmcoinart.de/
online_catalogue. 

6. Il pagamento può essere effettuato in contanti, tramite assegno valido, 
via bonifico bancario o con la carta di credito (VISA, American Express, 
MasterCard). Per il pagamento con carta di credito, verrà addebitato un 
importo del 3,5 %. Le spese bancarie per pagamento mediante assegno 
estero o bonifico bancario sono 15 @. 

7. Partecipare di persona all’asta è un modo migliore per acquistare 
oggetti. Durante l’asta si ha l’occasione di ispezionare gli oggetti e 
valutarne personalmente la qualità. 

8. Le spese di imballaggio, di assicurazione e di spedizione vengono 
addebitati a parte. 

9. Il prezzo dell´abbonamento di quattro cataloghi è di 45 @. Se 
ha interesse ad un abbonamento, La preghiamo di versare la 
corrispondente somma sul nostro conto corrente postale (vedi pag. 2). 
Il prezzo per un singolo catalogo è di 15 @. 

10. In caso di controversie, valgono le condizioni di vendita elencate in 
fondo al catalogo.  

 Avvertenze per venditori
  

Se vuole consegnare singoli oggetti o collezioni per la vendita all’asta – 
siamo le persone giuste a cui rivolgersi!

1. Le garantiamo una schedatura e una pubblicazione professionale della 
merce a noi affidata. 

2. I nostri cataloghi raggiungono una vasta cerchia internazionale 
di collezionisti, che viene continuamente allargata per l´impegno 
promozionale che poniamo nel partecipare alle più importanti 
manifestazioni internazionali del settore. I clienti presenti alle nostre 
aste sonno collezionisti seri e professionali.  

3. All´asta vengono accettati singolarmente solo oggetti il cui valore è 
superiore a 500 @.

4. Non vengono addebitate spese per oggetti invenduti. 
5. La nostra commissione di vendita ammonta al 20% del prezzo 

d’aggiudicazione.
6. Gli oggetti vengono valutati a seconda del valore di mercato attuale. 

Limiti troppo elevati non vengono accettati.
7. Tre settimane prima dell´asta, Le verrà inviata la lista degli oggetti che 

saranno messi all´asta con il corrispettivo valore stimato. In tal modo 
teniamo al corrente il cliente sulla situazione della merce a noi affidata.

8. Il pagamento del venditore verrà effettuato 54 giorni dopo la fine 
dell´asta.

9. Può fare richiesta, non impegnativa, dei contratti per la consegna 
di oggetti. In caso di ulteriori domande, siamo a Sua completa 
disposizione. Ci può contattare al numero: Tel.: +49-(0)89/24 22 643-0.

Italiano
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Informations pour les enchérisseurs

1. Les enchères débuteront à 80% du prix estimé dans le catalogue. 
Toute offre inférieure ne sera pas acceptée.

2. Objets sous le régime de la marge bénéficiaire: la commission 
à payer se calcule à partir du prix d’adjudication. Elle est de 
25% pour les clients provenant d’Allemagne ou d’autres pays 
européens (la TVA applicable étant déjà prise en compte dans ce 
montant) et de 20% pour ceux provenant de pays hors de l’UE. 
Si la marchandise est exportée hors de l’UE par le client ou un 
tiers, la TVA réglementaire est tout d’abord facturée, avant d’être 
remboursée dès réception des preuves officielles d’exportation. Si 
la marchandise est envoyée hors de l’UE par nos soins, la TVA n’est 
pas calculée. Les enchérisseurs sont responsables du respect de la 
réglementation douanière en vigueur dans le pays de destination.

3. Objets sous le régime d´imposition intégrale ou d’admission 
temporaire: dans certains cas, les pièces sont soumises au régime 
d’imposition intégrale (marquées par +) ou d’admission temporaire 
(marquées par �); les numéros concernés seront indiqués comme 
tels. Pour toute information sur la commission et les taxes, veuillez 
consulter les conditions de vente à la fin du catalogue.

4. Le formulaire ci-joint vous permet de faire une offre d’achat écrite. 
Si vous achetez pour la première fois chez nous, merci de nous 
fournir le nom d’une maison de vente aux enchères où vous êtes 
bien connu(e) (référence). 

5. Toute modification après édition du catalogue est affichée dans 
notre catalogue en ligne. Vous pouvez consulter celui-ci sur www.
gmcoinart.de/online_catalogue.

6. Le règlement peut se faire en espèces, par chèque, virement ou 
carte de crédit (Visa, American Express, MasterCard). Le paiement 
par carte de crédit est majoré de 3,5%, par chèque ou virement de 
l’étranger de 15 @.

7. L’idéal est de participer personnellement aux enchères: vous pouvez 
juste avant la vente et pendant les pauses examiner les objets à 
volonté. 

8. Les frais d’emballage, de port et d’assurance seront calculés/
indiqués séparément.

9. Le prix d’un catalogue s’élève à 15 @ ; l’abonnement à quatre 
catalogues à 45 @. Pour vous abonner, veuillez verser ce montant sur 
notre compte postal „Postbank“ (voir p.2). 

10. En cas de litige, les conditions de vente exposées à la fin du 
catalogue font foi.

Informations pour les vendeurs

 Vous souhaitez vendre aux enchères un objet unique ou votre 
collection? Vous êtes chez nous à la bonne adresse!

1. Nous garantissons une description professionnelle de vos objets et 
une publication de haute qualité dans nos catalogues.

2. Nos catalogues s’adressent à une vaste clientèle internationale, qui 
augmente continuellement grâce à notre participation aux grands 
salons professionnels mondiaux. De cette façon, vos pièces ont de 
grandes chances d’être vendues à de bons prix.

3. Les objets, dont l’estimation est supérieure à 500 @, sont vendus 
séparément.

4. Aucun frais ne vous sera facturé pour les pièces non vendues.
5. Notre commission se chiffre à 20% du prix de l’adjudication.
6. La société Gorny & Mosch GmbH évalue vos objets conformément 

aux prix du marché. Les prix de réserve trop élevés ne seront pas 
acceptés. 

7. Trois semaines avant la vente aux enchères, nous vous envoyons 
un inventaire des pièces proposées avec leur estimation. Ainsi, vous 
restez informé(e) du statut des objets que vous nous avez confiés.

8. Le produit de la vente est versé 54 jours après celle-ci.
9. Vous pouvez nous adresser, à titre indicatif, une demande de contrat 

de dépôt de pièces. Vous avez d’autres questions? Nous sommes 
heureux de pouvoir y répondre au +49-(0)89/24 22 64 3-0.

Français
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GRIECHENLAND UND ROM
STEINSKULPTUR
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1 
Große Herkulanerin. Römische Kaiserzeit, 1. Jh. n. Chr. H 
34cm. Weißer, feinkristalliner Marmor. Weibliche Büste mit 
verhülltem Haupt und Melonenfrisur. Im oberen Schulterbereich 
gebrochen, auf der Kalotte antik abgearbeitet. Nase berieben, 
Bestoßungen am Schleier. 40.000,–

  
Provenienz: Aus bayerischem Privatbesitz, F. U., vor 2000 erworben.
Der Name dieses Figurentypus geht auf die berühmten Dresdner Statuen zu
rück, die 1711 am Theater von Herculaneum gefunden wurden. Lange galten 

die Statuen, die auf Vorbilder des 4. Jhs. v. Chr. zurückgehen, als Darstel
lungen einer Gottheit wie etwa Demeter oder Kore. Vgl. M. Bieber, Ancient 
Copies (1977) S. 148 ff.; J. Daehner, Die Herkulanerinnen. Geschichte und 
Kontext antiker Frauenbilder (München 2008).

Marble bust of the type ”Große Herkulanerin“, named after the female statues 
from the theatre of Herculaneum, now in Dresden. Roman copy of the 1st 
century A.D., after an Early Hellenistic prototype of about 300 B.C. Broken at 
the shoulders, worn nose, edges of the veil broken off, top of the head worked 
off in antiquity. 

1

11
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2

2 
Kopf eines Jünglings. Römische Kopie des 1. Jhs. n. Chr. H 
27cm. Weißer, feinkristalliner Marmor. Lebensgroßer Kopf ei
nes jungen Mannes mit leichter Wendung nach links. Das volle 
Haar umspielt in kurzen Löckchen das bartlose Gesicht. Das 
Stück war in der Antike offenbar am Hinterkopf beschädigt 
worden und ist dort mit einer Ergänzung, die heute fehlt, ver
sehen worden. Hinterkopf gebrochen bzw. abgearbeitet. Nase, 
Stirn und Lippen berieben. 25.000,–

  

Provenienz: Aus Schweizer Privatsammlung, erworben vor 1965, danach 
weitervererbt. Bei Christie´s London, 1. Oktober 2014, Nr. 100.
Der Kopf stellt eine höchst qualitätvolle frühkaiserzeitliche Replik eines Wer
kes der griechischen Klassik dar, das allerdings nur unscharf zu fassen ist. Das 

Marble head of a young man with short, curly hair. Roman copy (1st century 
A.D.) of high quality after a Greek prototype of the school of Polykleitos (late 

side of the head. The upper back part has been replaced by a part which is 
missing now. The lower back side is broken away. The front is worn. 
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3
»Antonia minor«. Römische Kaiserzeit, 1. Hälfte 1. Jh. n. Chr. 
H 34cm. Weißer, feinkristalliner, leicht gräulicher Marmor. 
Frauenkopf mit idealen Zügen. Die Rückseite ist für den Einsatz 
in eine Statue zugerichtet, die vermutlich capite velato dargestellt 

  
Provenienz: Aus der Sammlung W.F., USA, erworben in den 1970er Jahren.
Die leicht wellige Mittelscheitelfrisur mit entlang des Halses hinabfallenden 
Korkenzieherlocken entspricht frühkaiserzeitlichen Porträts von Damen aus 

besonders dem »schlichten Typ« der Antonia minor. Das Gesicht ist aber so 

daher tentativ bleiben. Auch die Tatsache, dass es sich um einen Einsatzkopf 
handelt, macht wahrscheinlich, dass es sich um ein Mitglied des Herrscher
hauses handelt. Vgl. K. Polaschek, Porträttypen einer claudischen Kaiserin 
(1973) S. 30 ff. mit Taf. 13; 15.2; 18.2; A. Alexandridis, Die Frauen des 
römischen Kaiserhauses (2004) Taf. 12,3. s. auch ein zeitgleiches Privat

Capitolinischen Museen und den anderen kommunalen Sammlungen der 

A female portrait head, probably Antonia minor, mother of Germanicus, 
Livilla and Claudius, with typical hairstyle of the Late Augustean and Tiberian 
period and higly idealized facial features. Made to be inserted into a statue 
capite velato. Roman Imperial Period, early 1st century A.D. Broken nose, 
weathered surface. 

3
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4 
Weiblicher Einsatzkopf. Römische Kaiserzeit, Mitte 2. Jh. n. Chr. 
H 26cm. Weißer, feinkristalliner, leicht glitzernder Marmor. 
Porträtkopf mit Mittelscheitel. Die Rückseite ist für den Einsatz 
in eine Statue zugerichtet, die vermutlich capite velato dargestellt 
war. Ähnlichkeiten sind zu Porträts der Faustina maior vorhan
den. Im Nacken gebrochen, Bestoßungen an Nase, retuschierter 
Kratzer an der linken Wange. 10.000,–

Provenienz: Aus der Sammlung S.A., England, erworben in den 1980er 
Jahren.

Female portrait head (Faustina maior?) made to be inserted into a statue 
capite velato. Roman Imperial Period, middle 2nd century A.D. Cracks at the 
nose, retouched scratch at the left cheek. White, glittering marble. 

  

4
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5 
Kopf einer jungen Frau. Römisch, 1. Jh. n. Chr. H 22cm. 
Weißer, feinkristalliner Marmor. Gesicht einer jungen Frau mit 
ebenmäßigen Gesichtszügen und langer, gerader Nase. Das Haar 
ist in der Mitte gescheitelt und in unregelmäßigen Strähnen nach 
hinten gekämmt. Der Gesichtsumriss fast komplett erhalten, 
dahinter größtenteils gebrochen. 20.000,–
  
Provenienz: Aus Schweizer Privatsammlung, erworben vor 1965. Danach 
weitervererbt.

Die Gesichtszüge weisen große Ähnlichkeit mit einem Porträt im British 
Museum auf, das versuchsweise als Berenike II. (gest. 221 v. Chr.) benannnt 
ist (Inv. 1927.0214.1). Die Bohrungen im Augeninnenwinkel weisen auf eine 
Entstehung der Kopie im 1. Jh. n. Chr.

Marble head of a young woman with long nose. Roman copy (1st century 
A.D.) after a Greek prototype of the Hellenistic period (3rd century B.C.), 
probably a Ptolemaic portrait. Facial features perfectly preserved, back part 
of the head mostly broken away. 
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6
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6

6 
Porträt einer römischen Dame. Augusteisch, letztes Viertel 1. Jh. 
v. Chr. H 21cm. Weißer, feinkristalliner Marmor. Kopf einer 

Nase, rechte Wange und Nodus bestoßen. Der auf dem Hinter
kopf sitzende Dutt war separat gearbeitet. 25.000,–

  
Provenienz: Aus der Sammlung F.A., Belgien, erworben in den 1970er Jahren.

ge Kompartimente unterteilt ist. Altersangaben im Gesicht sind vergleichs

den Capitolinischen Museen und den anderen kommunalen Sammlungen 

Roman marble portait of a matrona wearing traditional republican haistyle. 
Augustean Period, last quarter 1st century B.C. 
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7

  
7 
Kopf einer Göttin. Römische Kaiserzeit, 2. Hälfte 2. Jh. n. Chr. H 
17,5cm. Weißer, feinkristalliner, graugeäderter Marmor. Idealer 
Kopf mit in der Mitte gescheiteltem Haar, das über der Stirn 
zu einem Knoten und im Nacken zu einem Dutt zusammenge
bunden ist. An den Seiten ist ein Diadem sichtbar. Im Nacken 
gebrochen, Bestoßungen an Nase, Stirn und Haarknoten. 

5.000,–

  
Provenienz: Aus bayerischem Privatbesitz, F. U., vor 2000 erworben.

hairstyle with a knot on top of the forehead and a pigtail in the neck. Roman 
Imperial Period, 2nd half 2nd century A.D. Cracks in the neck, nose, forehead 
and knot. White marble with greyish layers. 
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8

8 
Kopf des Dionysos. 
26cm. Weißer, feinkristalliner Marmor. Jugendlicher, männlicher 
Kopf mit Weinlaubkranz. Fragmentarisch. 5.000,–

  
Provenienz: Aus bayerischem Privatbesitz, F. U., vor 2000 erworben.

Marble head of youthful Dionysos wearing a wreath of vine leaves. Roman 
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9 
Kopf des Hermes. Römische Kai

Weißer, feinkristalliner Marmor. 
Kopf eines jungen Mannes mit 

Hals gebrochen, Nase, Mund und 
Kinn bestoßen. 4.000,–

  
Provenienz: Aus bayerischem Privatbe
sitz, F. U., vor 2000 erworben.

short hair and wings above the forehead. 

A.D. Several damages. 

  

10 
Hellenistischer Mädchenkopf. 3. 

feinkristalliner Marmor. Schlan
kes Gesicht mit strenger Melo
nenfrisur und um den Hinterkopf 
gewickeltem Zopf. Beriebene 

7.500,–

  
Provenienz: Aus bayerischem Privatbe
sitz, F. U., vor 2000 erworben.

A charming marble head of a girl with 

2nd century B.C. Slightly weathered sur
face, broken in the neck. 

  

9

10
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11 
Bemaltes Grabrelief. 4. Jh. v. Chr. H 87,7cm. Palmettenstele mit 

arbeitet. In der oberen Hälfte eingetieftes, rechteckiges Bildfeld, 
dessen Hintergrund rot getönt war. Dargestellt ist ein auf einem 
Hocker n. r. sitzender, älterer Mann. Er reicht einer n. l. vor 
ihm stehenden Frau die Rechte. Die Frau ist mit Chiton und 
Mantel bekleidet, den Mantel hat sie hinten über den Kopf ge
zogen. Über dem Bildfeld erscheint die Inschrift des Grabherrn: 
LUKIOS APOLLA (»Lykios, Sohn des Apollas«). Den Schaft 
begrenzen ein lesbisches Kyma, dessen Elemente in schwarzer, 
roter und blauer Farbe aufgemalt waren. Die Bekrönung besteht 

schwarz ausgeführte Akanthusranken, die ein Mittelornament 

schilden besteht. Auf allen Teilen der Stele sind noch erhebliche 
Farbreste erhalten, die einen ausgezeichneten Eindruck von der 
ehemaligen Farbenpracht vermitteln. Der Aufbau dieser Stele 

Raum denken. Intakt. 16.000,–

  
Provenienz: Ex Christie´s New York, 13.12.2013, 88; ex Privatsammlung 
Essen, 1920er Jahre, danach weitervererbt. In München 1967.

A Greek marble funerary stele for Lykios, son of Apollonas; 4th century B.C. 
Most impressive are the well preserved colors, especially at the anthemion, 
showing palmettes and tendrils. Most interesting example of ancient painting!
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12 
Torso des Asklepios. 
35cm. Weißer, feinkristalliner Marmor. Körperfragment der 
Statuette eines Mannes, der sich mit der rechten Schulter auf 
den Schlangenstab stützte. Die in die Hüfte gestemmte Linke 
bleibt unter dem Mantel verborgen, der den Körper mit einem 
strengen Faltenwurf bedeckt und nur die Brust und die rechte 
Schulter freilässt. Rechter Arm, Kopf und auf Hüfthöhe gebro
chen, Bestoßungen. 5.000,–

  
Provenienz: Aus der Sammlung J.M., Frankreich, erworben in den 1980er 
Jahren.

tischen griechischen Originals, das im 5. Jh. v. Chr. entstand. Die römischen 

(Typ IIIa) gehört auch unser Exemplar. Es wird angenommen, dass dieser 
Typ das Kultbild wiedergibt, das 420/419 v. Chr. in Athen aufgestellt wurde, 
nachdem der Asklepioskult als Filialkult von Epidauros dort eingeführt wor
den war. Lit.: LIMC II (1984) 879 ff. Nr. 155 ff. s. v. Asklepios; E. Berger, 

Schlörb, Glyptothek München. Katalog der Skulpturen II (1979) S. 216 ff.

A.D., after the classical prototype, which was erected in Athens around 
420/419 B.C. Torso with worn surface. 

  

26
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13 
Römischer Tischfuß mit Pantherkopf. 
Jh. n. Chr. H 60cm. Weißgrauer, feinkristalliner Marmor. Ge
schwungene Stütze mit einem prachtvollen Kopf eines männli
chen Löwen mit aufgerissenem Maul. Bestoßungen, unterer Teil 
gebrochen und berieben. 15.000,–

Provenienz: Aus bayerischem Privatbesitz, F. U., vor 2000 erworben.

Roman marble table foot with a impressive head of a male lion with gorgeous 

  

27

13

001-096_Gorny_A_231_final.indd   27 25.04.15   11:24



14 
Zwei liegende Panther. Wohl Großgriechen
land, 6. Jh. v. Chr. L 9,5cm. Bernstein. Vollpla

dem Boden kauert. Aus zwei Bruchstücken 
geklebt. Abgesehen von winzigen fehlenden 
Splittern komplett. 4.000,–
  
Provenienz: Aus dem Sammlung V.H., Wien, erwor
ben in den 1970er Jahren.

Probably Magna Graecia. Reassembled from two 
pieces. Apart from small missing splinters complete.

  
15 
Arm der Aphrodite. Römische Kaiserzeit, 2. 
Hälfte 2. Jh. n. Chr. B 16,5cm. Weißer, fein

Linker, weiblicher Arm mit einem Haar
strang in der leicht geöffneten Hand. Am 
Schulteransatz gebrochen. Locke in der Mitte 
und an der Spitze gebrochen. Sinterspuren. 

5.000,–
  
Provenienz: Aus bayerischem Privatbesitz, F. U., vor 
2000 erworben.
Das reizvolle Fragment stammt von einer unterlebens
großen Statuette der »Schaumgeborenen« im Typus 
der Anadyomene, der die Göttin im Moment kurz nach 
ihrer Geburt, eben dem Meer entstiegen und ihr Haar 
wringend, zeigt.

Aphrodite Anadyomene showing the goddess wringing 
her hair after rising from the sea. Roman Imperial 
Period, 2nd half 2nd century A.D. Polished surface 
with traces of sinter. 

28
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16 
Arm. 
Bronzeguss. Unterlebensgroßer linker Arm mit angewinkeltem 
Ellbogen und geöffneter Hand. Schöne schwarzbraune Patina mit 

4.000,–

  
Provenienz: Aus der Sammlung W.F., USA, erworben in den 1980er Jahren.

Der offenbar massiv gegossene Arm war als Einsatzstück in eine stark unter
lebensgroße Figur gearbeitet. Die starke Anspannung der Muskulatur und 
die hervortretenden Adern lassen annehmen, dass es sich bei dieser Skulp
tur um eine Gestalt in kräftiger Bewegung, vermutlich um einen Athleten 
gehandelt hat.

with reddish and bright green splashes. 

BRONZESKULPTUR

16
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17

17 
Bein. 
Chr. H 60cm. Bronzehohlguss. Grüne 
Patina, fragmentarisch. 10.000,–

  
Provenienz: Aus bayerischem Privatbesitz, F. U., 
vor 2000 erworben.
Die starke Schrägstellung weist auf eine Figur in 
extremer Bewegung wie zum Beispiel der berühm
te »Fechter Borghese« im Louvre. In dessen Bewe
gungsschema passt sich unser Fragment sogar so 
gut ein, dass man nicht ausschließen kann, dass es 
von einer Replik dieses sonst einzigartigen Stückes 
stammen könnte.

similar to the ”Borghese Gladiator“, maybe even 
a fragment of a replica of that famous sculpture, 
which is now in the Louvre. Roman Imperial Pe

mentary. 

 

 
18 
Großes Möbelbein. Römische Kaiser

zehohlguss. Zweiteilig, bestehend aus 

nem Löwenbein, das in einer spitzovalen, 

Herrliche Patina, exzellenter Stil! Intakt. 
5.000,–

  
Provenienz: Ex Sammlung D.D., London, erwor

century A.D. Intact. Beautiful patina, excellent 
style!  

17
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18
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18A
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18A
Geometrisches Bronzepferdchen. 
8. Jh. v. Chr. H 8,4cm L 8,5cm. 
Stilisiertes, hochbeiniges Pferd 
mit spitzer Schnauze und sphä
risch gewölbten Schenkeln auf 
einer rechteckigen Plinthe mit 
durchbrochenem Rautenmuster. 
Schöne grüne Patina, kleine Fehl
stellen an den Ohrenspitzen und 
am linken Vorderbein.

Provenienz: Ex Sammlung D.D., Lon

de bronze dans l‘art géométrique grec 
(1989) Taf.37.

Geometric bronze horse with spherical 

motif. 8th century B.C. Green patina, tips 
of the ears and little part of the right fo
releg missing.

 

 

 
19  
Torso eines Eros. Römisch, 1. 

zehohlguss. Nackter Eros mit 
Scheitelzopffrisur in ausschrei
tender Bewegung. Der Blick ist 
nach links oben gerichtet. Die 
heute fehlenden Arme und die 
Flügel waren separat gearbeitet. 
Die hochgereckte Rechte hielt 
vermutlich eine Fackel. Unter
schenkel gebrochen. Guter Stil! 
Herrliche dunkelgrüne Patina. 

8.500,–

  
Provenienz: Ex Sammlung R.B., 
erworben in den 1990er Jahren. Bei 
Gorny & Mosch 222, 2014, 44.

Lampenständer, was auch beim vorlie
genden Stück der Fall sein dürfte.

Bronze torso of Eros/Amor with uplifted 
right arm. Arms and wings have been 
worked separately and are missing now. 
Feet broken. Roman Imperial Period, 

patina. Excellent style! 

19
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20  
Schalengriff in Gestalt eines Jünglings. 
Etruskisch, 4. Jh. v. Chr. H 15,5cm. Fi
gürlicher Griff, der unten in einem Ring 
und oben in einer gewölbten, bandartigen 
Attasche endet. Der Schaft ist als nack
ter, muskulöser Jüngling gestaltet, der in 
etwas übertrieben kontrapostischer Hal
tung und mit weit ausgebreiteten Armen 
die Attasche stützt. Das lange Haar endet 
am Hinterkopf in einem unbestimmten 
Knoten. Herrliche grüne Patina, intakt. 

8.500,–
  

Mildenberg für die Sammlung R.G., Deutschland. 
Bei Gorny & Mosch 222, 2014, 38.

Etruscan bronze handle in the form of a young, 
athletic man with long hair standing in a contrapo
stic position and holding the upper attachment with 
his wide open arms. 4th century B.C. Attractive 
green patina, intact. 

  
21  
Etruskischer Jüngling. 2. Jh. v. Chr. H 
14,9cm. Bronzevollguss. Nackter, jun
ger Mann mit etwas schlaksigem, jedoch 
muskulösen Körperbau und vollem, nak
kenlangen Haar. Der rechte Arm ist leicht 
erhoben, der linke leicht vorgestreckt. 
In der linken Hand lag ein unbestimm
ter Gegenstand. Herrliche, dunkelgrüne 
Glanzpatina! Rechte Hand gebrochen. 

3.500,–
  
Provenienz: Bei Christie´s New York 11.12.2014, 
135; ex Christie´s New York 7.12.2000. 520; ex 
japanische Privatsammlung, erworben auf dem ja
panischen Kunstmarkt in den 1990ern.

An Etruscan bronze youth, about 2nd century B.C. 
Naked with slightly gawky but muscular body and 

lost attribute. Excellent shining patina!  

  
22  
Reitender Eros. Römische Kaiserzeit, 1. 

ten Beinen sitzender, wohlgenährter und 
pausbackiger Eros mit erhobener Rech
ten. Die leicht geöffneten Hände hielten 
ursprünglich separat gefertigte Attribute. 
Grüne Patina, einzelne Finger und rech
ter Fuß gebrochen. Der separat gerfertig
te rechte Flügel fehlt, der linke ist partiell 
verbogen und an den Spitzen ausgebro
chen. 6.000,–
  

Mildenberg für die Sammlung R.G., Deutschland. 
Bei Gorny & Mosch 222, 2014, 51.

and right foot broken. Separately worked left wing 
missing. Right wing partially bent and with some 
feathers missing. 
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23

23  
Venus Anadyomene (Faustina minor?). Römische Kaiserzeit, 2. 
Hälfte 2. Jh. n. Chr. H 12,5cm. Bronzevollguss. Statuette der 
nackten Venus mit etwas zurückgesetztem, rechten Spielbein 
und vorgestreckter Rechter, die wohl eine Schale hielt. Die 
angehobene Linke umfängt eine Haarsträhne. Der deiktische 
Gestus deutet an, dass die »Schaumgeborene« unmittelbar nach 
ihrer Geburt aus dem Meer dargestellt ist, gerade dem Wasser 
entsteigt und ihr Haar wringt. Im Haar, das vom Mittelscheitel 
ausgehend nach hinten gekämmt ist und in einem großen, aus 
mehrfach umgewickelten Zöpfen bestehenden Dutt endet, sitzt 
ein strahlengeschmücktes Diadem. Schöne grüne Patina, intakt. 

3.500,–

  
Provenienz: Aus Sammlung J.L., erworben vor 1914. Bayerische 
Privatsammlung.
Besonders im 2. Jh. n. Chr. wird die Ikonographie der kleinen, oft im Privat

angepasst. Die komplizierte Frisur entspricht den Vorbildern aus dem Kai
serhaus, in diesem Fall besonders den späten Typen der Faustina minor, der 

Katalog der römischen Porträts in den Capitolinischen Museen und den ande

manner of Faustina minor and crowned by a large diadem. Roman Imperial 
Period, 2nd half 2nd century A.D. Green patina, intact.

24
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24  

Fortuna mit Polos auf dem Kopf und Ruder in der Rechten. 
Guter Stil! Schöne dunkelgrüne Patina, kleiner Bruch am Ruder, 
der separat gefertigte linke Unterarm fehlt. 3.000,–

  
Provenienz: Ex Gorny & Mosch 168, 2008, 25; ex Galerie W. Schmidt, 
München.

Attractive green patina, little crack at the rudder, the separately worked left 
arm is missing. Excellent style! 

25  
Gladiator. 
zevollguss. Voranschreitender Murmillo mit großem, rechtek
kigen Schild, das aufwändig in Kaltarbeit mit Ranken verziert 
ist. Detailreich ist auch der Helm mit hohen Federbüschen dar
gestellt. Schöne dunkelgrüne Patina, Schwert fehlt, Sprung im 
rechten Unterschenkel. 5.000,–
  
Provenienz: Ex Slg. J. M., York / England, erworben 1991.
Vgl.: Caesaren und Gladiatoren. Ausstellung Hamburg (2000) S. 56 ff.

A.D. Green patina, sword missing, tiny crack in right shank. 

25
Vs.

25
Rs.
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28

26  
Beschlag mit drei Wolfsköpfen (Kerberos?). Römische Kaiserzeit, 

jekt ist zweiteilig und besteht zum einen aus einer rechteckigen 
Platte mit einem daraus hervortretenden Wolfskopf und einem 

nem aufschiebbaren, beweglichen, an drei Seiten geschlossenen 
Rahmen, an dessen oberen Ecken jeweils ein weiterer Wolfs
kopf aufsitzt. Schöne grünbraune Patina, etwas verbogen, an den 
kleineren Wolfsköpfen einzelne Ohrenspitzen und ein Zahn ge
brochen. 7.500,–

  
Provenienz: Ex Sammlung B. R., erworben in den 1990er Jahren.

a protruding head of a wolf and a separate frame with two wolf´s head on top. 

slightly bent, some tips of the ears of the wolf is missing. 

 
27  
Thrakischer Reiter. 
Bronzehohlguss. Dreiteilige Figur bestehend aus einer getrepp

ten Basis mit vier Füßen, einem langsam schreitenden Pferd und 
einem gerüsteten Reiter mit erhobener Rechten und Zopffrisur. 
Grüne Patina, linke Hand und kleiner Teil der Basis gebro
chen. 7.500,–

  
Provenienz: Ex Slg. J. M., York / England, erworben 1991.

Left hand and part of the base broken. 

28  
Büstengewicht. 
Mit Blei verfüllter Bronzehohlguss. Gewicht in Form einer weib
lichen Büste mit bebuschtem Helm und Panzer auf einer ko
nischen Basis. Dunkelgrüne Patina, Boden fehlt. 

10.000,–

  
Provenienz: Aus bayerischer Sammlung U., F., erworben vor 2000.
Vgl. N. Franken, Aequipondia. Figürliche Laufgewichte römischer und by

A.D. Bottom is missing, attractive green patina. 
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29  
Büstengewicht. Späte römische Kaiser
zeit, 2. Hälfte 4. Jh. n. Chr. H 13,2cm. 
Bronzehohlguss. Gewicht in Form einer 
Büste eines bartlosen Mannes bekleidet 
mit Tunika und Paludamentum, das mit 

Details der Haare, die in der Mode der 
valentinianischen und theodosianischen 
Zeit in langen geraden Strähnen fallen 
und mit einem kleinen Wulst abschlie
ßen, wurden in Kaltarbeit herausgear
beitet. Dunkelgrüne Patina, Boden und 
Aufhängung fehlen. 8.000,–

  
Provenienz: Aus bayerischem Privatbesitz, F. U., 
vor 2000 erworben.

Personen der staatlichen Autorität dar. Meist wer
den Kaiserinnen und Kaiser abgebildet. Man hat 
angenommen, dass die nicht diademierten Perso
nen, deren Ornat auf einen hohen Rang verweist, 
Eparchen, also Provinzstatthalter, meinen, deren 
Autorität die Richtigkeit des Gewichtes garantiert. 
Vgl. N. Franken, Aequipondia. Figürliche Laufge
wichte römischer u. byzantinischer Schnell waagen 

Rom und Byzanz. Archäologische Kostbarkeiten 
aus Bayern. Ausstellung München (1998) S. 165 

Steelyard weight in form of a bust of a late anti

and paludamentum. Roman Imperial Period, 2nd 
half 4th century A.D. Bottom and suspension are 
missing, attractive green patina. 

 
30  
Büste des Sol. Römische Kaiserzeit, 2. 

guss. Wagenaufsatz mit Halterung auf der 
Rückseite. Der Sonnengott erscheint als 
jugendlicher Mann mit langem lockigen 
Haar, das eine ausladende Strahlenkrone 
bekränzt. Die mit einem ärmellosen Ge
wand bekleidete Büste wächst aus einer 
Palmette. Schöne grüne und rotbraune 
Patina, Unterteil der Halterung gebro
chen, sonst intakt. 2.500,–

  
Provenienz: Bei Christie´s New York, 11.12.2014, 
158; ex Christie´s New York, 9.12.1999, 333; aus 
einer Privatsammlung in New Jersey.

A bronze bust of Sol. Roman Imperial Period, 

voluminous curly hair. Nice green and auburn 
patina, apart of the broken off lower part of the 
holder on the back side intact. 

  

29

40
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31  
Kopf eines Athleten oder Gauklers. 

Chr. H 8cm. Bronzehohlguss mit 

tigen Zügen und mehrfach geknick
ter Nase. Das Haar ist, abgesehen 
von einem Zopf auf der Kalotte, 
geschoren. Dunkelgrüne Patina, in
takt. 2.500,–

  
Provenienz: Ex Lagerbestand von V. H., 
Wien, 1970er Jahre.

schen Bronzen der Schweiz I Augst (1976) 

Tinned bronze bust of an athlete or artist 
with typical hairstyle (cirrus). Green patina, 
intact. 

 

 
32  
Büstengewicht. Späte römische Kai
serzeit, 2. Hälfte 4. Jh. n. Chr. H 
7,3cm. Bronzehohlguss. Gewicht 
in Form der Büste eines bartlosen 
Mannes bekleidet mit Chiton und 
Himation. Details der Haare, die 
in langen geraden Strähnen fallen, 
wurden in Kaltarbeit herausgearbei
tet. Dunkelgrüne Patina, intakt. 

5.000,–

  
Provenienz: Erworben auf dem Wiener 
Kunstmarkt, Ende 1988.
Stilistisch ist unser Stück wohl in die spät

z.B. den Münzporträts des Constantius Gal
lus.

Steelyard weight in form of a bust of a man, 

Constantine Period, middle 4th century 
A.D. Green patina, intact. 

  
 

41

32
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34

33  
Menorah. 
Siebenarmiger Leuchter mit horizontal geripptem Schaft, der 
in einen Fuß eingesetzt ist, der aus drei nach außen gerichte

den Lampenarmen auf jeder Seite zwei Doppelspiralen. Die 
Lampenarme sind oben durch eine schmale, horizontale Platte 
verbunden, auf der sieben Töpfchen angebracht sind, die wohl 
als Ölbehältnisse fungierten. Dunkelgrüne Patina, wieder zu
sammengesetzt, aber komplett. Mit Kopien der Publikation, des 

 
40.000,–

  
Provenienz: Bei Boisgirard 27.11.2009, Nr. 41.

Cultural Centre, London (2009) S. 24 Nr. 52.

Vgl.: The New Encyclopaedia of Archaeological Excavations in the Holy Land 
(1992) Band 1 Beith Shean S. 220; Band 3 Ein Gedi S. 1200.

Seven branched candlestick (Menorah) with horizontally ribbed stem on tri
pod base in the form of three dolphins with raised tails looking outward. Four 

double spirals between the candlestic arms. On top seven tiny pots which served 
as oil containers. Green patina, reassembled, but complete. With copies of 

34  
Silberbecher. Griechisch, 5. Jh. v. Chr. H 12cm. Zylindrisches 

konzentrischen Ringen. Die Wandung in der Mitte mit plasti

Flechtband. Beide Friese mit vergoldeten Bildmotiven. Tönung, 
intakt. 15.000,–

  
Provenienz: 1985 für J.S. erworben, danach im Familienbesitz durch 
Erbschaft.
Vgl. D.E. Strong, Greek and Roman Silver Plate (1966) Taf. 18.

Classical silver beaker with ribbed corpus and two gilded friezes of lotus, 
palmettes and network of guilloches. Greek, 5th century B.C. Partially rough 
surface, traces of gilding, intact. 
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35  
Silberner Kantharos. Hellenistisch, 1. Jh. v. Chr. H 10,5cm, Ø 
mit Henkeln 14,5cm. Becher mit eingezogenen Seiten und leicht 
gewölbtem Boden auf niedrigem, separat gefertigten und pro

nen Blattattasche an und teilen sich ungefähr auf halber Höhe 

migen, nach außen gerichteten Schwung an der Lippe ansetzen. 
Henkel und Fuß wieder angesetzt, intakt. 15.000,–
  
Provenienz: Erworben aus einer deutschen Privatsammlung vor 2004.
Vgl.: Silver for the Gods. Ausstellung Toledo Museum of Art, Ohio (1977/78) 

Silver kantharos. Hellenistic, 1st century B.C. Cup with concave walls, convex 

Rim and edge from bottom to side decorated with beading. Foot and handles 
reattached, intact. 

  
36  
Flache Silberschale mit Bellerophon. Griechisch, 4. Jh. v. Chr. H 
2,7cm, Ø ohne Henkel 13,2cm. Flaches, zweihenkeliges Schäl
chen mit einem Standring. Das von Ranken umgebene Innen
bild zeigt den auf Pegasus herangaloppierenden Bellerophon in 

zielt. Tönung, Korrosionsspuren, Henkel wieder angesetzt. 
15.000,–

  
Provenienz: 1985 für J.S. erworben, danach im Familienbesitz durch Erb
schaft.
Shallow silver bowl with two handles and incised relief depicting Bellerophon 

B.C. Partially rough surface, traces of gilding, handles reattached. 

  
37  
Silberschale. Hellenistisch, 3. Jh. v. Chr. H mit Henkeln 8,6cm, 
B mit Henkeln 17cm. Halbkugelige Schale auf niedrigem, pro

terhalb der Lippe ein laufender Hund. Die beiden Henkel mit 
lanzettförmigen Attaschen, weit ausschwingend und außen zu 
einer nach innen gerichteten Schlaufe gebogen. Friese am Fuß 
und Lippe mit Vergoldung. Henkel und Fuß wieder angesetzt, 
kleine Reparaturen an der Wandung. 5.000,–
  

Hellenistic silver bowl with gilded friezes (lesbian kymation and running dog) 
and elongated handles. 3rd century B.C. Handles and foot reattached, minor, 
professionally restored cracks. 
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38

38  
Spätantike Silberschale. Römisch, 
ca. 4. / 5. Jh. n. Chr. H 9cm, Ø 
17,5cm. Schüssel mit dicker, halb
kugeliger Wandung mit koni
schem Fuß. Auf der Außenseite 
Kanneluren. Am Boden kreisrun

  
Provenienz: Aus bayerischem Privatbe
sitz, F. U., vor 2000 erworben.
Vgl. L. Piroli Stefanelli, L´argento dei 

Late antique silver bowl with vertical 

Intact.

 

39  
Silberschale mit Lotosblüten. 

Ø 15,4cm, H 3,7cm. Flache Scha
le mit steiler, leicht nach außen 
geneigter Wandung. Am Knick 
spitzovale Buckel mit Lotos
blüten in den Zwickeln. Intakt. 

4.000,–

  
Provenienz: Aus bayerischem Privatbe
sitz, F. U., vor 2000 erworben.

Western Asiatic silver phiale with petals 

Intact.
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41  
Kandelaber. Frühe römische Kaiserzeit, 1. Jh. n. Chr. H 124cm. 
Bronze. Schlanker Lampenständer mit einer Basis aus drei radi
al abstehenden, gebogenen Füßen, einem langen Stab, einer Tel
lerplatte und einer kelchförmigen Tülle. Füße und Stab sind in 
der Art eines Astes mit abgeschnittenen Seitensprossen gestal
tet. Zwischen den Füßen ein herabhängendes, lanzettförmiges 
Blatt. Grüne Patina. Intakt und komplett, Einzelteile neuzeitlich 
montiert. 10.000,–

  
Provenienz: Aus bayerischem Privatbesitz, F. U., vor 2000 erworben.
Vgl. D.M. Bailey, A Catalogue of the Lamps in the British Museum IV 
(1996) Q 3897.

Roman bronze lamp stand with tripod foot and shaft modelled as branches 

complete, separate parts reassembled.

  

42  
Reibeteller aus Granit. 
5cm. Grauer Granit. Rechteckige, leicht gewölbte Schale mit 
leicht erhabenem Rand. Randfragment ergänzt. 3.500,–

  
Jahren.
Vgl. Kunst der Kykladen. Ausstellung Karlsruhe (1976) Kat.Nr. 331 f.

Cycladic(?) rectangular plate with slightly raised rim. Granite, 3rd millenium 

B.C. Small part of the rim restored.

41

42
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43  
Kybele(?). 

mit weißem Überzug. Figur einer 
thronenden Göttin, bekleidet mit 
gegürtetem Chiton und Mantel 
um die Hüften. Außerdem trägt sie 
Ohrringe, Armreife und um den 
Hals einen Torques sowie einen 
kurzen Polos oder ein Diadem auf 
dem Kopf. Links und rechts zu ih
ren Füßen sitzt je ein Löwe. In der 
rechten Hand hält sie einen längli
chen Gegenstand. Etwas verwitter

und intakt. 4.000,–
  
Provenienz: Im Besitz des Einlieferers seit 
2004. Bei Gorny & Mosch 227, 2014, 58.

goddess (Kybele?) wearing chiton and 
mantle, short polos or diadem, earrings, 
bracelets and torques. Left and right of her 
feet a seated lion. In her right hand she 
holds an elongated object. Reddish terra

century A.D.(?).
  
44  

26cm. Aus rotbraunem Ton. 
Leicht unterlebensgroßer Kopf ei
nes Jünglings mit welligem Haar 
und einem über den Hinterkopf 
gelegten Mantelsaum. Kleine Be
schädigung an der Nase, minimale 
Bestoßungen an Mantelsaum und 
unteren Kanten. 2.000,–
  
Provenienz: Ex Slg. R.B., Bayern, erwor
ben 1991 bei NAAG (Numismatic & An

Moulded terracotta votive head of a young 
man wearing a mantle over his head. Et

ped at mantle and lower edge, a fragment 
of the nose is missing. 
 
45  
Frauenbüste. 
v. Chr. H 23cm. Räuchergefäß aus 
Terrakotta in Form einer Frauen
büste mit Kernos (Opfergefäß) auf 
dem Kopf. Großes Fragment des 
Opfergefäßes fehlt, sonst kleinere 
Bestoßungen. 2.000,–
  
Provenienz: Aus dem Lagerbestand von 
V.H., Wien, erworben in den 1970er 
Jahren.
Vgl. S. Moscati (Hrsg.), The Phoenicians. 
Ausstellung Mailand (1988) S. 621 Nr. 

Terracotta incense burner in the form of a 
female bust with kernophoros. North Afri

of the kernos is missing, otherwise only 
small damages.

 

44

45
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46  
Frauenbüste. Römisch, 1. Jh. n. Chr. H 18,5cm. Aus einer zwei
teiligen Form stammendes Gefäß aus rötlicher Terrakotta in 

Kopf der Frau, am Hinterkopf ein kleiner Ringhenkel. Die Fri
sur ist vergleichbar mit der der Agrippina maior (14 v. Chr. 

Wellen nach hinten genommen und dort zu einem tiefen Zopf 
gebunden. Bekleidet ist die Frau mit einer Stola, die ein Stück 
der rechten Brust freilässt. Vielleicht ein Hinweis darauf, dass 
die Frau Aphrodite darstellen soll. Aus Fragmenten zusammen
gesetzt, mit kleinen Ergänzungen. Mit Kopie der Rechnung! 

2.500,–
  
Provenienz: Aus der Sammlung H.S., Deutschland, erworben 1988 bei Ba
ronesse von Ohlendorf 1988.

Roman terracotta vessel in shape of a female bust wearing a stola which 
leaves her right breast slightly uncovered. Reddish clay. Roman, 1st century 
A.D. The woman‘s hair is evocative of the hair style of Agrippina Maior (14 

 

47  
Tänzerin. Griechisch, 3. Jh. v. Chr. H 21cm. Rötlicher Ton mit 
weißem Überzug. Figur einer tanzenden Frau, bekleidet mit 
Chiton und einem weiten Schleiermantel. Das linke Bein ist 
weit nach vorne gestellt, die linke Hand in die Hüfte gestemmt. 
Die rechte Hand rafft das Gewand. Reste von weißem Überzug, 
kleine Bestoßungen am Gewandkragen. 3.000,–

  
Provenienz: Vom Einlieferer in den 1990er Jahren erworben.

des Prometheus. Ausstellung München (1996) S. 111 ff.

B.C. Minimal abrasions at the collar, rests of white painting. 

47
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48

48  
Korinthische Oinochoe des Achra

625 v. Chr. H 24,9cm, B 18,4cm. 

u. Rot. Konischer Corpus, Klee
blattmündung, gerippter Henkel 

row foot«). Auf der Schulter alter
nierend in Rot, Schwarz u. Weiß 
Zungen, darunter zwei Friese mit 
antithetischen Tierpaaren u. Ro
setten (Punkt in Kreis). Im oberen 
Fries ein Löwenpaar, zweimal das 
Paar Schwein u. Löwe sowie Wid
der u. Löwe, im unteren Fries ein 
Schwan u. dreimal das Paar Stier 
u. Löwe. Unten abschließend ein 
Strahlenkranz. 
Galerie Puhze! Fachmännisch re
stauriert, dabei bis auf ein paar 
kleine retuschierte Ergänzungen 
vollständig, rückwärtig berieben. 

14.000,–

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung 
Dr. W.C., Hagen, erworben im Novem
ber 1999 in der Galerie Günther Puhze, 
Freiburg i.Br.; ex Schweizer Privatsamm
lung, erworben vor 1980.
Publiziert in: Galerie Günther Puhze, 
Kunst der Antike 12, 1997, 163.

teil von Syrakus benannt ist, in dem man 
eine seiner Vasen gefunden hat, s. D.A. 

Archaic Period (1988) S. 74; C.W. Neeft, 
Addenda et Corrigenda to D.A. Amyx, 

Period (1991) S. 28. Vgl. zum Beispiel 

Oinochoe Syrakus 43483 (Amyx a.O. S. 

row foot“ Oinochoe Vatikan 66 (Amyx 
a.O. S. 74 A1; H. Payne, Necrocorinthia 
[1931] Taf. 13,4).

Corinthian oinochoe with narrow foot 

B.C. Professionally restored, nearly com
plete except few retouched spots. With ex
pertise of the Galerie Puhze!  

  

48
Detail
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49  
Attische Halsamphora. Um 510 v. Chr. H 36,1cm, Ø Mündung 

ter Zungenfries, unter den Bildfeldern Mäander, Lotusknospen 
u. Strahlenkranz. Auf der Vs. Dionysos mit Weinranke u. Kan
tharos zwischen Satyr u. Mänade. Auf der Rs. zwei Kentauren 
mit Zweigen, einer mit Kantharos. In den Henkelzonen Schlau
fenornament mit Palmetten u. Lotusknospen.  

Aus großen Scherben fachmännisch restauriert, Bruchkanten 
teilweise retuschiert, sonst vollständig. 20.000,–

  
Provenienz: Aus der Sammlung W.F., USA, erworben in den 1980er Jahren.

vine and kantharos between satyr and maenad. On side B two centaurs with 
large branches, one with kantharos. Reassembled from large fragments, 
cracks retouched, otherwise complete. 

49
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50  
Frühes 5. Jh. v. 

Corpus, Kleeblattmündung u. abgesetzter Fuß (Oinochoe Form 
1). Auf der Schulter kleines Mäanderband, darunter auf Schulter 
u. Corpus hochrechtiges Bildfeld, das oben von einem Stabfries 
u. seitlich von doppelten Punktreihen gerahmt wird. Darin eine 
Symposionszene: auf einer Kline liegt ein Zecher mit Hüftmantel 
u. Efeukranz, der eine Schale hochhält, vor der Kline steht ein 
Tisch mit Fleischstücken, unter dem ein Hund kauert. Links im 
Bild steht eine Hetäre in Chiton u. Himation, die eine Kithara 
spielt. Im Feld mehrere Weinranken. 
Puhze! Kleine retuschierte Reparatur an Henkel u. Mündung, 
sonst intakt und in sehr gutem Zustand. 6.000,–
  
Provenienz: Aus der Privatsammlung Dr. W.C., Hagen, erworben 1988 in 
der Galerie Günther Puhze, Freiburg i.Br.; ex Schweizer Privatsammlung, 
erworben in den 1970 bis 1980 Jahren.
Die anmutige Szene schildert das Treiben beim Symposion einschließlich 
Weingenuss und Hetärenwesen. Damit wird die Oinochoe, die beim Sym

posion Verwendung fand, zum Spiegel für die damals Anwesenden. Fleisch 
und Hund wiederum waren Statussymbole, die uns zeigen, dass wir uns hier 
in den aristokratischen Kreisen Athens bewegen. Überhaupt darf man das 
Symposion zu den wichtigsten Einrichtungen der antiken griechischen Kul
tur rechnen, bei der man sich nicht nur amüsierte, sondern auch politische 
Allianzen festigte (»Politik hinter verschlossenen Türen«). s. auch Kunst der 

nach der Oinochoe Vatikan G 49 benannt ist (ABV 535,25; BADP 305627) 

mit dem Odysseus auf der Oinochoe Athen, Nationalmuseum 1085 (ABV 

der namensgebenden Oinochoe (s. oben). Schöne Parallelen bieten auch die 
Symposionszene auf dem Oinochoenfragment München, Staatliche Antiken

B.C. On the corpus a symposion with a kithara playing hetaira in front of a 
symposiast lying on a kline, below a dog. Little retouched repair at handle 
and mouth, otherwise intact and in excellent condition. With expertise of the 
Galerie Puhze!  

50
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51

001-096_Gorny_A_231_final.indd   56 25.04.15   11:25



57

51
Detail

  
51  
Attische Kalpis. Frühes 5. Jh. v. Chr. H 31,2cm, Ø Mündung 

mit abgerundeter Schulter (Kalpis). Auf der Lippe sowie 
unter dem Bildfeld ein Eierstab. Auf dem Corpus Zweikampf 
zweier Krieger, die Hoplitenrüstungen (chalkidischer Helm, 
Lederpanzer mit Laschen über Chiton, Beinschienen u. Schild) 
tragen. Der linke attackiert mit seinem Schwert den zu Boden 

linken Kriegers HO PAIS KALOS. Rückwärtig ein Brennfehler 
von einem Abstandshalter in Form eines Halbmondes. 
Analyse! Aus Scherben fachmännisch restauriert, Bruchkanten 

Bestoßungen. 15.000,–

  
Provenienz: Aus der Sammlung W.F., USA, erworben in den 1980er Jahren.

warriors. The warrior on the left attacking the warrior on the right who is 
falling down (probably Achill and Hektor). Above the shield of the left warrior 
HO PAIS KALOS. On the backside a bright spot in form of a crescent (place 

analysis!  
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52

52  

9,7cm, Ø 24,2cm, B mit Henkeln 31,3cm, Ø Tondo 15,1cm, Ø 

Zügel in roter Deckfarbe. Fuß mit Absatz (Schale der Form B). 
Im Inneren des Beckens ein großer Tondo mit Mäander. Darin 
ein Jüngling mit Kranz u. Mantel nach links, der im Begriff ist, 
Wein mit Hilfe einer Oinochoe aus einer Amphora, die auf 
einem Podest steht, in eine Phiale in seiner Linken zu schütten. 

HO PAIS. Auf der Außenseite A steht ein Hengst vor einer 
dorischen Säule nach rechts zwischen zwei Jünglingen, die mit 
einem Himation bekleidet sind u. einen Gehstock halten bzw. 
sich darauf abstützen. Zwischen dem linken Jüngling u. der 
Säule steht am Beckenrand in Rot HO PAIS, auf der Säule 
folgt in Schwarz KALOS. Die andere Außenseite wiederholt die 
Szene ohne Säule u. mit einem nach links stehenden Hengst. 
Zwischen den Figuren hängen verschiedene Gegenstände wie 

Sandalen. Unter den Henkeln hat der Maler jeweils ein Efeublatt 
angebracht.  Fachmännisch 
restauriert, dabei kleine Retuschen an den Bruchkanten, sonst 
vollständig. 25.000,–

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung Dr. W.C., Hagen, erworben im 
November 1996 in der Galerie Günther Puhze, Freiburg i.Br.; ex Schweizer 
Privatsammlung, erworben in den 1970 bis 1980 Jahren.

Maler zugewiesen (Matthias Steinhardt / durch Dietrich von Bothmer [†] 
bestätigt). Gut vergleichen lassen sich zum Beispiel die Schalen Stockholm, 
Nationalmuseum G 2335 (ARV2 860,8bis; BADP 211332: Mäander, Innen
bildkomposition, Jüngling in Rückenansicht, Pferd u. Säule) und Berlin, Anti

in Betracht zu ziehen. Tatsächlich weisen die Darstellungen auf der namensge
benden Schale Santa Barbara, Museum of Art C16WL55 ein (ARV2 876,4; 
BADP 211560) überzeugende Parallelen auf. So weist der rechte Jüngling auf 
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der Außenseite mit den Inschriften unse
rer Schale die gleichen treppenförmigen 
Falten auf wie der Bärtige mit Kithara 
auf der Schale in Santa Barbara. Äußerst 
ähnlich ist auch die Gestaltung der Säu
len mit der vertikalen Inschrift. Und auch 
die Efeublätter mit Linien unter den Hen

und als einer der wichtigsten Vertreter 
des Überganges von Archaik zu Klassik 
innerhalb der Vasenmalerei Athens gilt, 
und seinem Umfeld s. ARV2 859 ff.; M. 

Classical Athens (1992) S. 106 f.; 155 

874 f. Die Darstellungen unserer Schale 
zeigen Szenen aus dem Leben eines ju
gendlichen Atheners zwischen Pubertät 
und Volljährigkeit. Während außen mit 

beschrieben wird, gibt das Innenbild ein 

a tondo with meander showing a draped 
HO 

PAIS. Outside on each side a stallion 
between two draped youths. On one side 
the stallion standing in front of a column 
of doric order. This side also shows the 
inscription HO PAIS
KALOS on the column. Professionally 
restored, few retouched spots at the cracks 
but nearly complete. With expertise of 
the Galerie Puhze!  

  

52 A

52 B

52 A
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53  

H 9,4cm, Ø 25,1cm, B mit Henkeln 33,9cm, Ø Tondo 18,1cm, 

B). Im Inneren des Beckens ein großer Tondo mit Mäander u. 
vier Schachbrettfeldern. Das Bildfeld zeigt einen bärtigen Satyr 
mit Pantherfell, der Kopf u. Arm einer zu ihm zurückgebeug
ten Mänade hält. Letztere ist bis auf einen locker um die Hüfte 
gebundenen Mantel nackt. Beide stehen auf einer Geländean
gabe, zwischen ihnen ein Thyrsos, links am Rand ein Kranich. 
Über beiden hängen ein Mantel u. eine Weinranke mit Trau
ben. Auf den Außenseiten der Schale erscheint beidseitig jeweils 
eine junge Frau mit Chiton zwischen zwei Jünglingen, wobei 
der linke bis auf Schuhe nackt ist, während der rechte sich in 
ein Himation hüllt. Der Raum zwischen beiden Bildern sowie 

Ornament, in das Blüten eingestellt sind, gefüllt. Anmutiges Bild 
 Fachmän

nisch restauriert, dabei kleine Retuschen an den Bruchkanten, 
eine retuschierte Ergänzung am Fuß, sonst vollständig.  

15.000,–
  
Provenienz: Aus der Privatsammlung Dr. W.C., Hagen, erworben im 
August 1998 in der Galerie Günther Puhze, Freiburg i.Br.; ex Schweizer 
Privatsammlung, erworben in den 1980 Jahren oder früher.

nach dem Fundort einer seiner Vasen nördlich von Rom (Beazley a.O. S. 92 
Nr. 3). Vgl. zum Beispiel die Gewänder, Gesichter und Details der Figuren 
auf dem Kelchkrater Villa Giulia 1197 (Beazley a.O. S. 92 Nr. 2 mit Taf. 23). 
Sehr ähnlich ist auch das Satyrgesicht auf dem Fragment des Kelchkraters 

53
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Amsterdam 2583 (Beazley a.O. S. 
92 Nr. 4 mit Taf. 21,5). Das Mo
tiv der zärtlichen Umarmung wie
derum ähnelt sehr den Bildern der 

Malers (Beazley a.O. S. 106 f. mit 
Taf. 25,4). Die drei Schalen Villa 
Giulia 1674, 1675 und 17956 wei
sen alle die identische Darstellung 

(Ariadne) auf. Bei zwei der Stücke 
(1674 und 1675) wird der Tondo 
von der faliskischen Inschrift »foied 
vino pipafo (bzw. pafo) cra carefo« 
(heute werde ich Wein trinken, mor
gen werde ich verzichten) gerahmt. 
Abgebildet sind alle drei Schalen im 
Bollettino d´arte 10, 1916, S. 359 
Abb. 18. Eine gute Publikation zu 

se in: M. Martelli (Hrsg.), La cera
mica degli Etruschi (1987) S. 317 
f. Nr. 148 mit S. 200 f. Abb. 148.

B.C. Inside a tondo with meander 

skin who holds the head and arm 
of a seminude maenad. Outside 
between large palmettes on each 
side a yong woman between two 
youths, one of them is naked, one 
draped. Professionally restored, few 
retouched spots at the cracks, one 
small retouched modern area at the 
foot, otherwise complete. Graceful 
image of a loving couple! With 
expertise of the Galerie Puhze!  

53 A

53 B

53 B

001-096_Gorny_A_231_final.indd   61 25.04.15   11:25



54  
1. Viertel 4. Jh. v. 

Chr. H 2,9cm, Ø 18,9cm, Ø Fuß 9,9cm. Teller mit überhängen

sinn schwimmende Meeresbrassen (Sparidae) mit aufgestellten 

ein Wellenband. Winzige Absplitterungen, stellenweise ist die 

  
Provenienz: Aus der westdeutschen Privatsammlung H.W., erworben im 
Oktober 2008 aus der Privatsammlung de M., Brüssel.

Antike Kunst Beiheft 14 (1987) S. 38 f. Vgl. besonders die fast gleiche Dar

S. 36 Nr. 66b mit Taf. 8,4). Benannt ist der Maler nach dem Fundort des 

der Sammlung Florence Gottet (20082).

rubbed, otherwise intact.

62

54

54
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55 A
48

55  
Frühapulische Amphora des Malers des Langen Überfalls. 
360 v. Chr. H 41,7cm, Ø Mündung 13,3cm, Ø Fuß 10,6cm. Rot

u. Zungenstab verziert. Darunter auf Seite A die Werbung eines 
Jünglings um eine junge Frau. Letztere sitzt auf einem Klismos, 
der auf einem Podest steht, u. hält eine große Schachtel in der 
Linken. Ihr gegenüber steht rechts der Jüngling, der ihr einen 
Vogel offeriert. Auf der Seite B zwei Manteljünglinge. Unter den 
Bildfeldern als Standlinie jeweils ein Mäanderband. Herrliches 

 Fuß 
mehrfach gebrochen u. fachmännisch restauriert, jedoch voll
ständig, sonst intakt. 5.000,–
  
Provenienz: Aus der westdeutschen Privatsammlung H.W., erworben im 
Oktober 2004 aus der Privatsammlung L.

Vgl. zum Beispiel die Manteljünglinge auf der Pelike Bologna 537 (RVAp 1 

Abb. 113) oder die Figuren einschließlich der jungen Frau auf dem Glocken

360 B.C. On side A a naked youth tries to win the favour of a young sitting 
girl by offering a bird to her. On the other side two draped youths. The foot 
is several times broken and professionally restored (no parts are missing), 
otherwise intact. 

  

55 B

55
Detail
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56 A

56  
Um 330 v. Chr. H 35,3cm, 

B mit Henkeln 27,1cm, Ø Mündung 13,3cm, Ø Fuß 9,9cm. 

in Weiß u. Gelb. Auf der Vs. stehen zwei junge Frauen seitlich 
einer Grabstele, die von einer Phiale bekrönt wird. Die linke hält 
eine Schachtel u. eine Tänie, die rechte eine gefüllte Spenden

Motiv. Unter dem Bildfeld umlaufend ein Mäander, auf dem 
Hals ein Lorbeerkranz. Fuß gebrochen u. wieder angesetzt, da
bei keine Fehlstellen, sonst intakt. 4.000,–

  
Provenienz: Aus der westdeutschen Privatsammlung H.W., erworben im April 
2003 aus der Privatsammlung L.
Publiziert: K. Schauenburg, Studien zur unteritalischen Vasenmalerei 13 
(2010) S. 11 mit Anm. 13 und S. 76 Abb. 4.

Mailand (RVAp 2 735,61 und Taf. 272,1) oder den Volutenkrater Sammlung 

the front side a grave stele which is topped by a phiale between two women. The 
left one holding a box and a taenie, the right a bowl and two branches. The 
foot is broken and reassembled (no missing parts), otherwise intact. 

  

56 B

56
Detail
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57 
Plastischer apulischer Kothon. 

Seltenes 
Beispiel eines apulischen Kopfgefäßes! Mit 
Kopien der Rechnung und Expertise, des Art 

ges!

Provenienz: Aus süddeutscher Privatsammlung H.H.; 
ex Cahn, Auktion 1, Kunstwerke der Antike, 15. Juni 
1998, 43.
Das Stück stammt wahrscheinlich aus der Werkstatt 

Rare example of an Apulian 

57

57
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  pel (Kopie)! 
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Outstan
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60  

  
Provenienz: Aus der Sammlung H.S., Deutschland, 

60

60

60
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001-096_Gorny_A_231_final.indd   69 25.04.15   11:48



70

57
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7

  
Provenienz: Aus niederländischer Privat

  
63  

Herrli

  
Provenienz: Aus der Sammlung H.S., 

intact. 

  
 

63

63

001-096_Gorny_A_231_final.indd   71 25.04.15   11:48



72

GLAS

  
Jahren.

  

65  

  

  

65
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66  

  

67  

  
Jahren.

handles is missing. 

66

67
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Unguentarium. 

  

Rare 
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70  

  

intact. 

  

cracks, otherwise intact. 

70
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100 

  

100 

  
73  
Sidonisches Reliefglas. 
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75  

  

73

75
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76  
Tasse. 

  

missing. 

  
77  
Schale. 

  

78

76

77
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Rippenschale. 

  

sinter, intact.

  

  

With iridescence, intact.
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Becher. 

  

restored. 

  
Jahren.

some cracks. 
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Jahren.
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Topf. 

  

82
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83
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Urne. 

  
Jahren.

  

  

84
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Mit Kopie eines 

  

 

  
Becher. 

  

  

Sammlung Gläser. 

  

87
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Intensive 
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Provenienz: Aus der Sammlung H.S., 

damages. 

  

  
Relieffragment. 

  
ern,
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is missing. 

  

Mit datier

Kunsthandlung!

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung Dr. 
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ex Münchener Privatsammlung.

  

  
Provenienz: Aus alter deutscher Privatsammlung 

  
Amulett. 
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Koptisches Textilfragment. 

Selte
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Koptisches Textilfragment. 
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ALTER ORIENT

117

097-167_Gorny_A_231_fin.indd   98 25.04.15   12:09



99

117  
Westasiatisch, Mitte 3. 

Jt. v. Chr. H 23,2cm. Weißer, feinkristalliner Marmor. Sche

»seitlichem« Horn. 

28.000,–

  
Provenienz: Von H.R. in Paris in den späten 1990er Jahren erworben.

sintered, horn, tip of the arms and bottom of the corpus broken. 

  
118  

  
Provenienz: Aus der Sammlung G.W., Deutschland, erworben 1981.

  
119  

  
Provenienz: Aus der Sammlung G.W., Deutschland, erworben 1981.

  

118

119
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120  

  
Provenienz: Ex Sammlung H.S., 

Vgl. Idole. Frühe Götterbilder und Op

neck and the lower body restored. With 

 

 
121  

 Intakt. 1.200,–

  
Provenienz: Ex Sammlung H.S., 

Vgl. Idole. Frühe Götterbilder und Op

120

121
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122  

  
worben bei Galerie Puhze, Freiburg.

  
123  

  

  

  

 

122 123
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reassambled.

  

  

  

127  

  

  
128  

  
Provenienz: Aus englischer Privatsammlung, erworben vor 1993.

  

127
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129  

  

patina, reassembled. 

  
130  

  

128 129

130

097-167_Gorny_A_231_fin.indd   103 25.04.15   12:09



104

131  
Hethitisch, ca. 

  
608; aus süddeutschem Privatbesitz, erworben 

Der reiche Figurenschmuck und die stumpf 
endende Schneide deuten darauf hin, dass 
der Axtkopf nicht zu einer funktionsfähigen 

nialaxt gehörte. Vgl. auch die Zeremonialaxt, 

intact. 

  
132  

131

132
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einstmalige Sammlung Professor Sarre, 

and a shaft decorated of a row of leaves, a 
monster and a crouching lion whose tail is 

  
133  

Elamitisch, 
3. Jt. v. Chr. L ca. 11cm, Ø 3,1cm. 

  

intact. 

  

Westasiatisch, 2. Jt. v. Chr. 

  

na, intact.

  

Stein. Intakt. 1.000,–

  

Vgl. zum Stil: Der Garten Eden. Ausstel

head made of greenish steatite with inlays 

Intact. 

  

133
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Provenienz: Ex Superior Galleries ”Fine 

bei Krege Art Gallery.

Iranian bronze bull with splayed forelegs, 
applied circular eyes and crescentic 

hind leg broken and reattached, green 
patina, sinter. 

  

137
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137  

  
gau, 1990er Jahre.

  
138  

  
Provenienz: Ex Englische Privatsammlung; 

Reclining bull made of speckled stone. 

  
139  

3.000,–

  
gau, erworben in den 1990er Jahren; ex 

Reclining sheep made of white marble. 

the nose, otherwise intact.

  

  
erworben in den 1990er Jahren.

Reclining ibex made of bronze. Achaemenid, 

at one side, otherwise intact.

138

139
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1.000,–

  

  

 Intakt. 900,–

  

loops and four feet. One loop and two feet are broken. 
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Provenienz: Aus der Sammlung H.S., 

Small collection of ceramic vessels 

with two knobs at the neck. d) Jug 
with incised decor and four three 

of b) is missing, otherwise intact. 4 

  

800,–

  
Provenienz: Aus der Sammlung H.S., 

Small collection of ceramic vessels of 

jug with incised decor (triangles) on 

jug with protome of an animal at the 
spout. Spout is reassembled, two little 

the top of the spout is missing, other

the top of the spout is missing, other
wise intact. 
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Jahren.

Pair of massive bronze votive bracelets with triangle endings decorated with 

tive green patina, intact. 

  

  

Jahren.

  

  

needle and needle holder missing. 
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intakt. 2.000,–

  
1990er Jahren.

of triangles enclosed without photogra

punched decoration including the closure 
and many parts of spirals originally be

of one triangle missing, otherwise intact. 
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modern stringing. 

  

  

broken at the closure, modern stringing, disc at the bottom partially corroded.
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seit den 1980er Jahren.

Green patina, broken at the closure, 
modern stringing. 

  

 

  
seit den 1980er Jahren.

conical endings of the spirals missing. 3 

  

  
V. H., Wien, erworben in den 1970er 
Jahren.

intact. 

  
Mitt

  
V. H., Wien, erworben in den 1970er 
Jahren.

A pair of double bronze spirals in form 

intact. 
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spiral broken. 

  

800,–
  

Green patina, part of the closure broken, otherwise intact. 

  

  

age? Green patina, frayed blade. 

  

  

  

  

  

114
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Provenienz: Ex Sammlung H.S., Deutsch

patina, intact. 

  
2. Jt. v. 

  
worben vor 1993.

Some scratches. 

115
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patina, intact. 

  

  

of forge and use, intact. 

  

  

forge and use, intact. 

  

  

  

  

  

1.000,–
  

axe heads.

  

  
Provenienz: Aus Sammlung E.H., bayerischer Privatbesitz seit den 1980er 
Jahren.
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Pot with restored rim. 

  
170  

  

otherwise intact. 

  
171  
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172  

takt. 900,–

  
Provenienz: Aus der Sammlung H.S., 

loops. One little hole, otherwise intact. b) 

decor. One little hole, otherwise intact. 

Intact. 

170

171

172
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173

173  

  
Provenienz: Aus der Sammlung H.S., 

  

Wester

  
Provenienz: Aus der Sammlung H.S., 

Saxon ”buckelurne“ of the Westerwan

is missing, one small fragment is reassem
bled, tiny splinters of the foot are missing.

 

 
ca. 10 Jh. n. 

  
Provenienz: Aus der Sammlung H.S., 

of four knops on the rim are modern, 
otherwise intact. 
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+PIETE 
EX AUTOU PANTES TOUTO ESTHN TO EMA MOU TO 
TIEKENHS DHAQHKHS ƒ TO UPER HMON KE - POLLON 
EKXUNOMENON EIS AFES-IN AMARTIONAM

  
Provenienz: Seit 1987 im Familenbesitz, H.A

condition, intact. 
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177  

  

the lamp. Green patina, intact. 

 
 

178  

  

lamp. Green patina, tiny damages at the nozzle. 

177
178
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179  

3.000,–

  

Zu architektonischen Stabaufsätzen für Prozessionskreuze s. 

Green patina, rings at the edges and small part of the shaft 
missing. 

  
180  

  
worben.

missing. 

  

179

180
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181  

TOUTO + O AGHOS IWANNIS + MARKOS. 

  

century A.D. Green patina, intact. 

  
182  

  

century A.D. Green patina, intact. 

  
183  

  

patina, clapper missing, intact. 

  

181 182

183
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Golden enkolpion with encarved decoration depicting on the frontside the 

 

125
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partially crushed at the backside.

 

  

A.D. Eyelet broken, otherwise intact. 

126
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187  

  

century A.D. Green patina, intact. 

  
188  

  

intact. 

  
189  

NH-KA

  

187

188

189

127
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190  

  

scratches, otherwise intact. 

  
191  

  

century A.D. Green patina, intact. 
  
192  

  

century A.D. Green patina, intact. 

193  

  

190

192

191

128
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Provenienz: Ex Sammlung M.P., Deutschland, seit 1990er Jahren.

century A.D. Green patina, intact. 

  
194  
Bronzenes Enkolpion mit Gravur. 
Jh. n. Chr. 6,5x4,5cm. Auf beiden Seiten gravierte Orantendar
stellungen, wobei nur das Gesicht plastisch ausgearbeitet wurde. 
Grüne Patina, auf der einen Seite zwei kleine Löcher, sonst in
takt. 800,–

  
Provenienz: Ex Sammlung M.P., Deutschland, seit 1990er Jahren.

Bronze enkolpion with engraved decoration showing on both sides an orant. 

tiny holes, otherwise intact. 

  
195  
Kleines Reliquienkreuz mit plastischem Dekor. Mittelbyzantinisch, 

Christus am Kreuz, darüber tabula ansata. Auf der Rückseite 

  
Provenienz: Ex Sammlung M.P., Deutschland, seit 1990er Jahren.

intact.

  
196  
Kleines Reliquienkreuz mit plastischem Dekor. Mittelbyzantinisch, 

Christus am Kreuz, darüber tabula ansata. Auf der Rückseite 

  
Provenienz: Ex Sammlung M.P., Deutschland, seit 1990er Jahren.

  
197  
Kleines Reliquienkreuz mit plastischem Dekor. Mittelbyzanti

Christus am Kreuz, darüber kleines Kreuz. Auf der Rückseite 
mittig ein größeres Kreuz, l. und r. sowie darüber und darunter 

  
Provenienz: Ex Sammlung M.P., Deutschland, seit 1990er Jahren.

194

195

196 197

129
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198  
Bronzene Gussform für ein Kreuz. 

einem vertikalem Gusskanal für ein Kreuz mit dem gekreuzigten 

Patina, intakt. 500,–
  
Provenienz: Ex Sammlung A.T., London, erworben vor 1993.

 
199  
Bronzegussform für ein Kreuz. 

standhaltern für ein Kreuz mit ausschwingenden Kreuzarmen. 
Intakt. 400,–
  
Provenienz: Ex Norddeutsche Privatsammlung B.E., erworben zwischen 1966 

Half of a bronze mould for a cross. Byzantine, 6th century A.D. Intact.

Bronzekreuz für Stabaufsatz. 

im Zentrum waren ursprünglich ein Dekor, wohl in Form von 

  
Provenienz: Ex Norddeutsche Privatsammlung B.E., erworben zwischen 1966 

Bronze procession cross for a staff. Byzantine, 10th century A.D. Black patina, 

 
Kreuzanhänger. 

190

198

199

130
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Inschrift O AGHOS KOSTA/NTHNOS. Schöne dunkelgrüne 
Patina, intakt. 600,–
  
Provenienz: Ex Sammlung D.T., erworben vor 1994.

century A.D. Green patina, intact. 

  
Bronzener Kreuzaufsatz. 

(=Jesus Christus siegt.). Grüne Patina, am Stab gebrochen. 
500,–

  
Provenienz: Ex Sammlung R.B., seit den 1990er Jahren.

A.D. Green patina, broken at the rod. 

Prozessionskreuz mit Reliefdekor. 

Mitte Muttergottes mit vor ihr stehendem Jesusknaben, in den 

fen teilweise Reste aufgesetzter Dekorelemente. Grüne Patina, 

  

Jesus in the centre and busts of saints in the cross arms. A caricatural(?) bust 
incised on the back side. Traces of additional decor at the serifs. Byzantine, 

  

131
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Sehr interessantes 
frühchristliches Objekt! Mit Kopie der 
Publikation!
intakt. 1.500,–

  
Provenienz: Aus der rheinischen Sammlung 
W.D.; davor im Besitz des Ägyptologen Prof. Dr. 
Alfred Hermann, von diesem wahrscheinlich um 
1933/4 erworben.
Vom ersten Besitzer Prof. Hermann publiziert: 
Kernos oder Tryblion? Zu einigen koptischen 

Ägyptologie in Köln.

ten ursprünglich Swenett und lag unterhalb des 
ersten Katarakts des Niles. Der Name geht auf 
das altägyptsche swenu (= Handel) zurück. In 
ptolemäischer Zeit wurde der Ort dann Syene 
und in der koptischen Periode Swan genannt. In 
der altägyptischen Zeit für den Abbau von Granit 
bekannt, wurde Assuan am Anfang des zweiten 
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nach der Verwendung solcher Schalen auf. Alfred Hermann 
gibt in seiner Publikation (s. oben) der Funktion als Trybli
on den Vorzug. In diesem Fall wären auf der Platte Speisen 
für eine Gruppe von im Kreis angeordneten Personen ge

aber auch eine Funktion als Kernos, bei der der Teller zur 
Aufnahme verschiedener Samen oder Früchte gedient hätte, 
die man einer Gottheit, möglicherweise im Rahmen eines 
Mysterienkultes, opfern wollte. Neben den bei Hermann 
genannten Beispielen vgl. auch den Teller British Museum 

is missing, otherwise intact. Interesting Early Christian 
object! With copy of the publication!  

  
Tonkachel mit Perseus. 

beigem Überzug. Quadratischer Rahmen mit 
zwei Leisten oben und unten, darin Perseus 
mit Chlamys und Lanze mit Pegasos. Winzige 
Splitter fehlen. 600,–

  
Provenienz: Aus dem Lagerbestand von V. H., Wien, er

Terracotta tile with beige slip depicting Perseus with Pegasos. 
Byzantine, 6th century A.D. Tiny splinters missing. 

  
Tonkachel mit dem Heiligen Theodor. 

beigem Überzug. Fast quadratischer Rahmen 
mit zwei Leisten rechts und links, darin stilisierte 

reitet und seine Lanze auf eine Schlange richtet. 
Winzige Splitter fehlen. 600,–

  
Provenienz: Aus dem Lagerbestand von V. H., Wien, 

Terracotta tile with beige slip depicting the Saint Theodore 
on horseback, in front of him a snake. Byzantine, 6th cen
tury A.D. Tiny splinters missing.

  
Tonkachel mit Löwe. 

Quadratischer, erhabener Rahmen um einem 
erhabenen Kreis, darin ein sich umwendender 
Löwe n.r. mit erhobenem Schwanz. Winzige 
Splitter fehlen. 600,–

  
Provenienz: Aus dem Lagerbestand von V. H., Wien, 

Terracotta tile with beige slip depicting a lion. Byzantine, 
6th century A.D. Tiny splinters missing. 
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Golddiadem. 

Seiten jeweils zur Mitte hin ausgerichtet zwei stehende und eine 
Gold! 

  

  
Goldkette mit Glasperlen. 

Golddraht und Granatkügelchen dekoriert ist. Gold! Winziges 

  

of the closure missing, otherwise intact. 

  
Augenperlenkette. 
konischen, einfarbig gelben und gelbgrundigen Glasperlen 

  

  
Kette aus Ägyptisch Blau und Jaspis. Neues Reich, 18. Dyna

pen und Mohnblumen. Mit sehr seltenen Perlen und Anhängern 
(Lotusknospen)!

1.000,–

  

amulets in shape of lotus buds and poppies. Modern stringing and closure, 

  
Sammlung Glasketten. 

terschiedlicher Größe und Form, eine Kette aus mehrfarbigen, 
gemusterten Glasperlen unterschiedlicher Größe und Form, 

lonenperlen, eine Kette aus schwarzen Glasperlen und eine 

7 Stück!

  

7 pieces! 

134
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Paar Goldarmreife mit Schmuckstein. 

leicht erhabener, spitzovaler Fassung ein ovoider Granatstein 
sitzt. Gold!

  

 
Gagatarmreif mit Goldmanschetten. 
5,4cm. Aus zwei Stücken Gagat, die mit einem Scharnier und 

  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung W.M., erworben Anfang der 
1990er Jahre.

Bracelet made of gagate decorated with gold foil. Roman, 3rd century A.D. 
One part reattached. 

  
Goldener Ohrring. 

aus einem Stück Golddraht. Gold!

  
Provenienz: Ex Sammlung R.B., seit den 1990er Jahren.

Nr. 1.
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Stierkopfohrring. 

ein plastischer Stierkopf sitzt. Gold!
1.000,–

  

  
Paar goldene Greifenkopfohrringe. 

bekrönt von einer Goldperle. Herausragende Exemplare! Gold! 

  
Provenienz: Ex Sammlung R.B., seit den 1990er Jahren.

dekoriert ist. Der andere Ohrring ist in Material und Herstellungstechnik 

137
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Paar Goldohrringe. 

mit Mittelgrat und Granulatde
kor. Gold! Intakt. 1.500,–

  
Provenienz: Aus Privatsammlung A.B., 

Pair of golden earrings in shape of a 
crescent with granule decor. Thracian, 

  
Paar Goldohrringe. 

mit Mittelgrat und Granulatdekor. 
Gold! Intakt. 1.500,–

  
Provenienz: Aus Privatsammlung A.B., 

Pair of golden earrings in shape of a 
crescent with granule decor. Thracian, 

  
Paar Goldohrringe mit Anhängern. 

im Zentrum ein grüner Glasstein, 

einem rautenförmig gefassten, ro
ten Glasstein und einer runden 

Gold! 

intakt. 800,–

  
Provenienz: Ex Besitz G.K., München, 

Pair of golden earrings in technique of 

3rd century A.D. Bead of one pendant 
missing, otherwise intact. 

  
Goldene Mondsichelohrringe. 
Westasiatisch, 10. Jh. v. Chr. 

5 Stück! Gold! Intakt. 
1.500,–

  
Provenienz: Aus bayerischem Privatbe

nate type. Western Asiatic, 10th century 
5 pieces!  

  

138
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Goldohrring mit Heraklesknoten. 

zwei Reihen Golddraht, davon 
einer glatt und einer zisiliert. Gold! 

  
Provenienz: Aus Wiener Privatsamm

Golden earring with Heracles knot. 

crushed. 

  
Paar vergoldete Silberohrringe. 

aufgesetztem Granulatdekor und 

gen, sonst intakt. 400,–

  
Provenienz: Ex Besitz G.K., München, 

Pair of gilded silver bow earrings with 

earring partially crushed, otherwise 
intact. 

  
Paar Silberohrringe. 

  
Provenienz: Ex Sammlung R.B., seit den 
1990er Jahren.

Pair of silver earrings with granulate 

century A.D. Intact. 

139
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Paar Ohrringe aus Gold. 

die in dreikantigen Pyramiden 

Gold!

  
Provenienz: Aus Privatsammlung A.B., 

  
Goldring mit Granat. Römisch, 

51mm. Schmale, runde, nach 
oben etwas breiter werdende 
Schiene mit ovaler Platte. Darauf 
in einer leicht erhabenen Fassung 

Gold!

  
Provenienz: Erworben auf dem Wiener 

Golden ring with gemstone made of 
garnet depicting Victory holding a shield 

century A.D. Intact. 

  
Paar goldene Bandspiralen. 

Goldblech ohne Dekor. Gold! 
Intakt. 500,–

  
Provenienz: Aus bayerischem Privatbe

Pair of golden spiral strips without any 

140
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Goldring mit Gemme aus Granat. 

Umfang 55mm. Schmale, nach 
außen konvexe und nach oben 
breiter werdende Schiene, auf der 
Platte eingelassen eine Gemme 

Gold! 

  
Provenienz: Aus bayerischem Privatbe

Golden ring with gemstone made of red 
garnet depicting a left hand holding corn 

Intact. 

  
Goldring mit Gemme aus rotem 
Karneol. 

Schmale, nach außen konvexe 
und nach oben breiter werdende 
Schiene, auf der Platte eine Gem
me aus rotem Karneol mit quer
ovalem Intaglio in einer leicht 
erhöhten Fassung. Darauf im 
Zentrum ein liegender, sich um
wendender Steinbock dahinter 
links u. rechts jeweils eine sprin
gende u. stehende Ziege. Gold! 
Winzige Splitter der Gemme feh

  
Provenienz: Aus bayerischem Privatbe

Golden ring with gemstone made of 
red cornelian depicting an ibex and two 

Tiny splinters of the gemstone missing, 
ring intact. 

  
Goldring mit Gemme aus Granat. 

Umfang 46mm. Schmale, nach 
außen konvexe, nach oben breiter 
werdende Schiene mit Schulter

sung, darin eine querovale Gem
me aus Granat. Auf dem Intaglio 

Gold! 
Ringe feine Kratzer, Gemme ge
sprungen, winzige Splitter fehlen. 

800,–
  
Provenienz: Aus der Sammlung J.M., 

Jahren.

Golden ring with a gemstone made of 

Intact. 
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Goldring mit Gemme aus Karneol. 

Platte in einer Fassung eine quer
ovale Gemme aus rotem Karneol. 

Gold! In
takt. 600,–

  
Provenienz: Ex Sammlung R.B., seit den 
1990er Jahren.
Golden ring with gemstone of red 
cornelian depicting an animal with horns 

century A.D. Intact. 

  
Moderner Goldring mit Kugel
siegel. Kugelsiegel sassanidisch, 

8,75g, Umfang 59mm. Gleich

Karneol, auf dem Intaglio ein 

Gold! 585er Gold (Stempel), 
winzige Splitter des Kugelsiegels 
fehlen. 500,–

  
Provenienz: Ex Sammlung F.M., Bayern, 

Modern golden ring with Sasanidian 
stamp seal made of cornelian depicting 
a wolf with a ribbon around his neck. 

of the seal missing. 

  
Moderner Goldring mit antiker 
Gemme. 

Umfang 60mm. Schmale, nach 
oben breiter werdende Schiene, 
auf der Platte in einer zinnenarti

mische Gemme aus Karneol. Auf 
dem Intaglio Minerva mit Lan
ze und Schild. Gold! 750er Gold 
(Stempel), winzige Splitter der 
Gemme fehlen. 500,–

  
Provenienz: Ex Sammlung F.M., Bayern, 

Modern golden ring with antique 
gemstone made of red cornelian depicting 
Minerva with spear and shield. Roman 

of the gemstone missing. 

142
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Moderner Goldring mit antiker 
Gemme. 
n. Chr., Ring modern. 5,11g, Um

oben breiter werdende Schiene, 
auf der Platte eingelassen eine 

Granat. Auf dem Intaglio Fortu
na mit Füllhorn und Ruder. Gold! 
750er Gold (Stempel), intakt. 

500,–

  
Provenienz: Ex Sammlung F.M., Bayern, 

Modern golden ring with antique gemsto
ne made of garnet depicting Fortuna with 
cornucopia and rudder. Roman gemsto

  
Goldring. Frühbyzantinisch, 7. Jh. 

lierung und tordiertem Golddraht 
am Rand und konischem Ring
kopf, in dessen vertieftem Rund 
ein Kreuz aus Granatkugeln dar
gestellt ist. Gold! Kratzer, intakt. 

800,–

  
Provenienz: Ex Sammlung A.T., Lon
don, erworben vor 1993.

Golden ring with conical ring head 
depicting a cross made of speres. Early 

intact. 

 
Silberring mit Gemme aus Lage
nachat. 

nach außen konvexe, nach oben 
breiter werdende Schiene mit 

achat mit einer opaken, weißen 
und einer transparenten Schicht. 

Füllhorn und Steuerruder. Intakt. 
800,–

  
Provenienz: Ex Sammlung A.T., London, 
erworben vor 1993.
Silver ring with gemstone of layered agate 

century A.D. Intact. 
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Silberring mit Gemme aus Karne
ol. 

außen konvexe, nach oben breiter 

der Platte in einer leicht erhabe
nen Fassung mit Goldrand eine 

Intakt. 1.000,–

  
Provenienz: Ex Sammlung A.T., Lon
don, erworben vor 1993.

Silver ring with gemstone of cornelian 

(rake?). Roman, 3rd century A.D. In
tact. 

  
Bronzering mit Herakles. 

konvexe Schiene, die in einer ova

mit Keule und Löwenfell. Sehr 
schöne Darstellung! Dunkelgrüne 
Patina, intakt. 600,–

  
Provenienz: Aus der Sammlung J.M., 

Jahren.

Bronze ring depicting on the plate Hera
cles with club and lion‘s skin. Hellenistic, 

intact. 

  

nen. Makedonien, 4. Jh. v. Chr. 

le mit Mittelgrat und zweifacher 

drahtumwickelung und einem 
Goldkügelchen als Abschluss. An 

gefasster runder Granatstein, der 

wird sowie eine runde, halbkreis
förmige Applikation mit Granu
latdekor. Gold!

  
Vollmoeller, Zürich (Originalrechnung 
beiliegend).

Spiral bronze ring with open endings de
corated with gold wire and granulate and 

Partially with green patina, intact. 

144

097-167_Gorny_A_231_fin.indd   144 25.04.15   12:32



145

Spiralring aus Gold. 
Gold!

  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung W.M, erworben Anfang der 
1990er Jahre.

  
Goldköpfchen der Io. 

Gold!
15.000,–

seine eifersüchtige Gattin Hera. Um die Entführung zu vertuschen, verwan

forderte die Kuh als Geschenk, was Zeus ihr nicht abschlagen konnte. Hera 

mit Io entsandte Zeus den Himmelsboten Hermes zu Argos, mit dem Auftrag, 
ihn zu töten. Dieser schläferte ihn mit seinem Flötenspiel ein und schlug ihm 

Der befreiten Io sandte Hera eine Rinderdassel, die sie unablässig verfolgte 
und durch die ganze Welt trieb. Auf der Flucht überquerte Io das Meer, das 
später nach ihr benannt wurde (Ionisches Meer) und überschritt die Furt, die 

am Nil angelangt, erhielt ihre menschliche Gestalt zurück.

Female head made of gold foil depicting Io, the daughter of the river god 
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Goldener Anhänger mit Kameo. 

aus weißem und blaugrauem La
genachat mit einer drapierten 
Frauenbüste mit Dutt im Nacken. 
Fassung des Kameo mit tordier
tem Golddraht dekoriert, lan
ge Öse aus Golddraht mit einer 
Scheibe aus aufgewickeltem, tor
diertem Golddraht. Gold! Intakt. 

  
Provenienz: Ex Sammlung R.B., seit den 
1990er Jahren.

Golden pendant with cameo made 
of layered agate depicting a female 
draped bust. Roman, 3rd century A.D. 
Intact. 

  
Goldener Anhänger mit Herakles
knoten. 

Golddraht, mit Perlen dekoriert, 

Dreieck aus Goldkugeln. Oben 

Goldband. Gold! Intakt. 
600,–

  
Provenienz: Ex Sammlung R.B., seit den 
1990er Jahren.

Golden pendant in shape of a Heracles‘ 
knot made of wire decorated with 

Intact. 

  

viergratigem Goldstab, der zu 

mit Rosetten und einer kleinen 
Pyramide aus Granatkügelchen 
dekoriert ist. Am Übergang zur 

ebenfalls eine Rosette. Gold! In
takt. 600,–

  
Provenienz: Aus Wiener Privatsamm

Golden pendant in shape of a crescent 
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Goldener Keulenanhänger. Rö

zulaufenden Keule mit tropfenar
tigem Dekor aus Golddraht und 
einer Goldperle im Zentrum. 

mit einer Perle im Zentrum. Gold! 
Intakt. 400,–

  
Provenienz: Ex Sammlung R.B., seit den 
1990er Jahren.
Ähnliche Anhänger wurde als Amulette 
für den Herakleskult identifziert.

Golden pendant in shape of a truncated 

  

Gottheit mit Spitzkappe, Rock 
und langen Stiefeln, die einen 

der Rückseite ursprünglich Öse 

ein Wettergott. Öse fehlt, sonst 
intakt. 500,–

  
Provenienz: Aus bayerischem 

Silver pendant of a god wearing a pointed 
cap, kilt and long boots, and carrying 
a short staff. Loop for suspension at 
the backside. Probably a weathergod. 

otherwise intact.

  
Silberner Knopf. 

einer Frauenbüste n. l. auf der 

  
Provenienz: Ex Sammlung R.B., seit den 
1990er Jahren.

Silver knot with a female bust. Roman, 
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Silberne Zieraufsätze in Vogelform. 

graviertem und gepunztem Dekor 
in Form von Linien und konzentri
schen Kreisen, ein Zieraufsatz aus 
Silberblech mit Zickzackdekor. 15 
Stück! Intakt. 700,–

  
Provenienz: Aus Wiener Privatsammlung, 

in shape of birds with punched and 

A.D. Intact. 15 pieces!  

  
Silberner Anhänger mit Vergoldung. 

Silberblech mit breiter Öse oben, 

eine sitzende Muttergottheit mit 
langem Schleier und Diadem, 

Fehlstellen, etwas versintert. 500,–

  
Provenienz: Aus bayerischem Privatbesitz, 

Silver pendant depicting a veiled mother 
goddess sitting on a chair and holding a 
patera. Over her face gold foil. Anatolian, 

partially sintered. 

  
Sammlung Radanhänger aus Bron
ze. 

5cm. Drei vielspeichige Radan

auf beiden Seiten, einer ohne De

4 
Stück! Grüne Patina, ein Aufsatz u. 

600,–

  
Provenienz: Aus der Sammlung G.W., 
Deutschland, erworben in den 1990er 
Jahren.

a wheel with many spokes and an attach

one attachment and tiny splinters of the 
pendants missing. 4 pieces!  
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Römisch, 

blauem Glas mit gelber Fadenauf

  
Provenienz: Aus dem Lagerbestand von V. 

Amulet in shape of a phallus made of blue 

A.D. Tiny splinters missing. 

  
Gesichtsperle aus Glas. Phönizisch, 

ger aus braunem, blauem, türkisem 
und gestreiftem Glas. Mit blauer, 

fehlen. 400,–

  
Provenienz: Ex Norddeutsche Privatsamm

Glass pendant in shape of a head. Phoeni

missing. 

aufgrund seiner Größe rein symbo

  
Provenienz: Ex Norddeutsche Privatsamm

liches Erbe, Ausst.Katalog Prähistorische 

Intact. 

 
Astragal. 

blauem Glas. Intakt. 150,–

  
Provenienz: Ex Norddeutsche Privatsamm

century A.D. Intact.
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Groteskenkopf aus Bein. 

1.000,–
  

Jahren.
Grotesque head made of bone depicting a theatre mask of an actor. Roman, 

  
Sammlung Goldappliken. 

18 Stück! 
Gold! Intakt. 1.400,–

  

18 pieces!  

  
Goldenes Ortband. 

nisch zulaufend. Am oberen Rand auf einer Seite Dekorband 

Gold! Gebrauchsspuren, intakt. 4.500,–
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Römisch, 

10 
Stück!

  
Provenienz: Ex Sammlung R.B., seit den 1990er Jahren.

VTERE. Roman, 3rd century A.D. Intact. 10 pieces! 

Schmuck oder Gebrauchsgegenständen wie beispielsweise Fingerringen, Arm
reifen, Fibeln, Gürtelbeschlägen oder Silberlöffeln. Sie sollten dem Besitzer 
der kostbaren Stücke zu Glück verhelfen. 

  
Griechisch, 7. Jh. v. Chr. 18,64g, L 

Gold! Intakt. 
1.000,–

  

Fibula in form of a blossom with four pendants ending in pomegranates. 
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Provenienz: Ex Sammlung R.B., seit den 1990er Jahren.

preserved, part of tendril missing, on the backside corroded. 

  
Westgotisch, 

Rundeln und rhombischer Fußplatte, die in einem stark stili

  

century A.D. At the backside green patina, needle holder corroded. 

  

dem Fuß ein Dekorband aus Niello mit vertieften Rauten und 
Punkten in Silber. Grüne Patina, intakt. 500,–
  

Jahren.
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intakt. 500,–

  

patina, intact. 

  

den Seiten und konzentrischen Kreisen und Punktdekor auf der 
Oberseite. Grüne Patina, Nadel nicht erhalten. 400,–

  

needle missing. 

  

Kaiser mit Schild zu Pferd, begleitet von einem Adjutanten, 

Patina, Nadel fehlt. 600,–

  

Bronze disc brooch depicting an emperor with shield on horse accompanied 

3rd century A.D. Partially green patina, needle missing. 

153

097-167_Gorny_A_231_fin.indd   153 25.04.15   12:32



Jeweils zwei miteinander verbundene Spiralscheiben aus rundem 
Draht sind überkreuz angeordnet und am Kreuzungspunkt mit 
einer rechteckigen Platte (nicht erhalten) auf der Oberseite und 
einem Stützband auf der Rückseite vernietet. Am Stützband 
war ursprünglich die Nadel befestigt. Grüne Patina, Nadel 
und rechteckige Platte fehlen, eine Spirale etwas zerdrückt. 

1.000,–
  

Fibeln und ist selten für Etrurien, aber mehrfach für Picenum, Kalabrien und 

patina, needle and rectangular plate missing, one spiral scratched. 

 
Römisch, 1. 

Sehr schöne Exemplare! Grüne 

  
Vgl. Ludwig Wamser (Hrsg.), Die Römer zwischen Alpen und Nordmeer. 

in Noricum, Pannonien und im östlichen Rätien entwickelte. Anhand von 
Grabreliefs kann diese relativ gut rekonstruiert werden. Die vorliegenen Ex
emplare wurden paarweise getragen und hielten das ärmellose Obergewand 
an den Schultern zusammen.

Green patina, intact. 

  
Sammlung attraktiver Goldschmuck. 
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sung endet, darin eine querovale Gemme aus rotem Karneol mit 
3 Stück! Gold! Intakt. 1.000,–

  
Jahren.

endings in shape of lion‘s heads, a Hellenistic spiral ring with snake‘s heads 
endings and a Roman ring with a gemstone made of red cornelian depicting 

A.D. Intact. 3 pieces!  

  
Ziernadeln und Anhänger aus Gold. Griechisch, 7. Jh. v. Chr. 

Schaft, der mit einer Zierscheibe abschließt, darauf ein ovoider 
Aufsatz ohne Dekor sowie ein runder Aufsatz mit Granulatdekor 

4 Stück! Gold! Intakt. 1.000,–

Intact. 4 pieces!  

  
Sammlung griechischer Schmuck. 

Perlschnüren gerahmten Perlen und deren Nadelhalter und 

spitzovaler, leicht gebogener Platter, darauf eingraviert ein Stein
3 Stück! Gold! Nadel der Fibel fehlt, 

Ohrring intakt, Ring mit grüner Patina, auf der Platte etwas kor
rodiert. 1.000,–
  

a golden earring with lion‘s head and a bronze ring with engraved ibex in 

3 pieces!  
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Zwei griechische Bronzeringe. 

zeringe (Umfang 59 und 54mm) mit 
schmaler, runder Schiene, die in einer 

ithyphallischer Schauspieler mit Ge

Keule. 2 Stück! Dunkelgrüne Patina, 

  
Provenienz: Aus der Sammlung J.M., Frank

patina, partially corroded. 2 pieces!  

  

Dekor. 

eine Fibel in Form eines Kruges, eine 
gleichseitige Fibel mit Schildkrötenköp

und Lochreihen, eine runde Scheiben

11 
Stück! Grüne Patina, Nadeln fehlen z. 

  

of a bird (3), a snake, a frog and a dolphin, 

partially missing. 11 pieces! 

  

Dekor. 

6 Stück! Intakt. 1.000,–

  
Provenienz: Ex Sammlung R.B., seit den 
1990er Jahren.

intact. 6 pieces! 
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Sammlung Bronzeschmuck. 

6 Stück! Grüne 

  
Provenienz: Ex Sammlung H.S., Deutschland, erworben 

century A.D. Green patina, needles partially missing. 6 pieces! 

 

davon eine mit einem Scheibenfortsatz und ei

Chr.), darunter ein zusammengehöriges Paar mit 

5 Stück!
Fibel geklebt. 850,–

  
Provenienz: Ex Sammlung H.S., Deutschland, erwor

reassembled. 5 pieces! 

 
Sammlung Glasarmreifen. 

unter drei Armreife aus polychromen, tordiertem 
Glasstab, 17 polychrome Armreife mit unter
schiedlichen Mustern, zahlreiche monochrome 

Glasstab sowie drei Armreife mit farbigen Nop
pen und zwei mit eingekerbten Mustern. 43 Stück! 

  
Provenienz: Ex Norddeutsche Privatsammlung B.E., erwor

Partially reassembled, one bracelet with missing splinters, 
partially with iris. 43 pieces! 
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159

Cameo mit Gorgoneion. 
Lagenachat mit weißer und graubrauner Schicht. Frontales 

  
Provenienz: Erworben auf dem europäischen Kunstmarkt in den 1990er 
Jahren.

century A.D. Intact. 

  
Cameo aus Lagenachat mit Afrikaner. 

takt. 400,–

  

  
Sammlung Gemmen. 

H F

einem Adler mit Kranz im Schnabel zwischen zwei Standarten. 
5 Stück! Intakt. 500,–

  
ren.

patera, Mercury with kerykeion, purse, ram, rooster and turtle, Victory with 
wreath and palm branch and an eagle with wreath between two standards. 

5 pieces!  

  
Sammlung Gemmen. 

4 Stück! Intakt. 500,–

  
ren.

tite depicting Venus, Demeter, a rooster with a man and two men with spears. 
4 pieces! 

  
Sammlung Gemmen. 

5 
Stück! Intakt. 500,–

  
ren.

garnet depicting the busts of a couple, Minerva, Eros and a winged capricorn 

A.D. Intact. 5 pieces! 
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Zylindersiegel aus Hämatit. 

Gackstätter! Intakt. 600,–

  

Frankurt/Main! 

  
Rollsiegel aus Steatit. 

einer doppelten Löwenkopfstandarte dazwischen. Intakt. 500,–

  

Steatite cylinder seal depicting beetween two columns of inscription a male 

Stempelsiegel aus rötlichem Serpentin. 

  
.

  

nertieren, Sternen und Mondsichel, ein halbovoides Kugelsiegel 

te, ein halbkugeliges Kugelsiegel aus Lagenachat (sassanidisch, 

5 Stück! Intakt. 500,–

  

A.D. Intact. 5 pieces! 

 
  
Sammlung Gemmen. 

Kopf. 5 Stück! Intakt. 600,–

  
Jahren.

front of bush, one of agate depicting Dionysos with thyrsos, one of layered 
agate depicting Heracles with club and lion‘s skin, one of nicolo depicting 
Mercury with petasos and purse and a silver gem depicting a Janus face with 

5 
pieces!  
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STEINSKULPTUR
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287  
Torso der Diana von Ephesos. Spätes 
2. Jh. n. Chr., Kleinasien. H ca. 61cm. 
Oberkörperfragment einer unterlebens
großen Statue aus weißem, feinkristalli
nen Marmor. Erhalten sind der Brustteil 
mit den angewinkelten, halben Armen 
und die zwei oberen Zonen des Ependy
tes der Göttin, der ehemals eingesetzte 
Kopf fehlt. Die Rückseite ist stark versin
tert; zu erkennen ist nur ein in Fransen 
endender schmaler Stoffstreifen, der auf 
den Rücken herabfällt. Der Brustbereich 
ist mit einem Pektoral geschmückt, das 
aus zwei Halsketten mit Anhängern be
steht: an der oberen Kette hängen lan
zettartige Blätter; in der Mitte umschließt 
ein nach unten geöffneter Halbmond 
eine Rosette. An der unteren Kette hän
gen stilisierte Eicheln abwechselnd mit 

bzw. Bauchzone wird von schuppenartig 
übereinander liegenden eiförmigen Ge
bilden bedeckt, die als ‚Stierhoden‘ in
terpretiert werden. Nach unten hin sind 
diese Gebilde kleiner ausgeformt. Von 
dem Ependytes, einem futteralartigen 
Schurz (meist aus Metall), den die Göttin 
über dem Chiton trug und der hinten mit 
einem Gürtel geschlossen wurde, sieht 

Feldern. In den oberen Kassetten sind 
Stierprotome dargestellt, die drei unteren 
zeigen Rosetten. Kopf, Arme und Unter
körper fehlen. Bestoßungen. 15.000,–
  
Provenienz: Ex Sammlung B.H., London, 
erworben 1968.

die große Göttin von Ephesos, in: Antike Welt, 

two bands of reliefs featuring busts of bulls and 

as middle ornament. The latter extends to Artemis‘ 
role as a moon goddess. The oval pedants hanging 

rebirth of nature and as mistress of the animals. 

arms and lower part of the body are missing. 
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288  
Weibliche Gewandstatue. Hellenistisch, 
3. Jh. v. Chr. H 60,5cm. Weißer, feinkri
stalliner Marmor. Frau mit Chiton u. Hi
mation, das unter der linken Achsel zu 
einem ungewöhnlichen Knoten zusam
mengefasst ist. Im Hals, rechten Ober
arm u. linken Unterarm gebrochen. 

10.000,–

  

Standmotiv seitenverkehrt ganz der Aristonoe 

left arm.

  
289  
Hermes Propylaios. Hellenistisch, 2. / 1. 
Jh. v. Chr. Weißer, feinkristalliner Mar
mor, H 20cm. Fast vollplastischer Ein

Kopf des Hermes mit einem mächtigen 
Vollbart, der in langen Wellen auf die 
Brust fällt. Das Kopfhaar ist zu gleichmä
ßig nach vorne ausgerichteten Korken
zieherlocken gekämmt. Weitere Locken 
fall senkrecht über den Ohren hinab. Im 
Haar liegt eine dicke Binde. Im Hals ge
brochen, Nase, Bart, Kopfhaar und Stirn 
bestoßen. 24.000,–

  

Vorbild, das von Alkamenes um 430 v. Chr. ge

Propylaios, a herm with bearded head of Hermes, 

288
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290  
Mädchenkopf mit Melonenfrisur. Hellenismus, 3. / 2. Jh. v. Chr. 
Weißer, feinkristalliner Marmor, H 19,5cm. Vollplastisch mit 
leichter Neigung nach links. Charmanter Stil! Nase bestoßen, 
Bruch im Nacken. 8.000,–
  

Charming 
style!  

  
291  
Mädchenköpfchen. Frühe römische Kaiserzeit. 1. Jh. n. Chr. 
Weißer, feinkristalliner Marmor, H 6,5cm. Mit Mittelscheitel 
und Haarband. Im Hals gebrochen und bestoßen. 

1.000,–
  
Provenienz: Ex Lagerbestand V.H., Wien, erworben in den 1970er Jahren.

292  
Gesichtsfragment eines Bärtigen. Nabatäisch, 1. Jh. n. Chr. 
Schwarzbrauner Basalt, H 21,5cm. Rückwärtig ausgebrochenes 
Bruckstück aus dem Gesicht eines bärtigen Mannes mit locki
gem Haar. Erhalten sind der größte Teil der Stirn mit darüber
liegenden Locken, das linke Auge und Teile der linken Wange. 
Fragmentarisch. 650,–

  

  

290
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293  
Akroter. 
weißem, feinkristallinen Marmor. Bekrönendes Architekturele
ment in halbrunder Form. Auf der Ansichtsseite ein Relief mit 

che etwas verwaschen, kleine Bestoßungen. 1.000,–

  

  

  
 

291 292
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295  
Fulcrum. 

  
Provenienz: Von R.H., Paris, in den 1980er Jahren erworben.
Vgl. S. Faust, Fulcra (1989) Taf.18.3; 28.1; 62.2.

Bronze fulcrum with a lavishly decorated head of a panther turning his head 
back to his lord Dionysos in the medaillon below. The god of wine holds a 
kantharos and stretches his right arm enthusiastically over his head. Late 
Hellenistic Period, 2nd / 1st century B.C. Eyes of Dionysos inlaid in glass, 
traces of corrosion at the bust of Dionysos, lower part of the frame broken 
away, the hanger for the medaillon is partially broken away and bent so that 
the medaillon can not be attached seamlessly. 

296  
Knabe mit erhobenen Armen. 

  
Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, erworben vor 1990.
Die Ansatzspuren an den Händen deuten darauf hin, dass der Knabe ur
sprünglich einen Gegenstand, z.B. eine Girlande, empor hielt.

not executed, intact. 

  
297  
Sphinx. 

  
Provenienz: Ex Sammlung R.S., England, 1980er Jahre.
Der in einem eher einfachen Stil arbeitende Bildhauer orientiert sich ikono
graphisch an Vorbildern der griechischen Archaik, wie an den aufgerollten 
Flügelspitzen und dem streng geordneten, diademierten Haar ersichtlich wird.

Bronze attachment with a sitting sphinx with raised right forepaw. The enrolled 
wings and the hairstyle evoke Greek archaic prototypes. Roman Imperial 
Period, 3rd century A.D. Green patina, intact. 

  

296 297
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Büste der Artemis. 

  
Provenienz: Französische Privatsammlung B.R. seit vor 2000. Bei Gorny & 
Mosch 214, 2013, 295.

3rd century A.D. Nice dark green patina, intact. 

  
299  
Silensbüste. 

Feiner Stil!

  
Provenienz: Von R.H., Paris, in den 1980er Jahren erworben.

Bronze furniture applique depicting the wreathed bust of an old silenus turning 
his head back. Roman, 1st century A.D. Perfect smooth green and auburn 
patina, intact. Beautiful style!  

  
Hermes. 

  
Provenienz: Bei Gorny & Mosch 218, 2013, 271; ex Privatsammlung seit 
1990er Jahre.

Figure of Hermes. Roman, 1st / 2nd century A.D. Green patina. Right arm, 
left hand, right wing at the head and left lower leg broken. 

  
Kore. 

  
Deutschland. Bei Gorny & Mosch 198, 2012, 18.
Zum Stil vgl. M. Cristofani, Civiltà degli Etruschi (1985) 284 f.

  

Zeus. 

Schöner Stil!

  
Provenienz: Ex Besitz G.K., München, seit 1980er Jahren.

green patina, lower part of the thunderbolt broken. 
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Zeus. 

Schöner Stil!

  
Provenienz: Aus der Sammlung F.U., Bayern, erworben vor 2000.

derbolt in the right hand. 2nd / 3rd century A.D. Attractive green patina, left 
arm, left lower leg and right foot broken. 

  
Fortuna. 

  
Provenienz: Ex Besitz G.K., München, seit 1980er Jahre.

Bronze statuette of Fortuna with cornucopia. Roman, 2nd century A.D. Rud
der missing, attractive smooth, green patina.

  
Zeus. 

Exzellenter Stil!
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Provenienz: Aus dem Lagerbestand von V. H., Wien, erworben in den 1970er 
Jahren.
E. Berger weist den Typus dem Werk des Myron zu, der, wohl während der 
athenischen Besatzung der Insel Samos, also um 440 v. Chr., dort eine mo
numentale rundplastische Gruppe schuf, die die Aufnahme des Herakles unter 
die olympischen Götter zum Thema hatte. Herakles wurde dabei von seiner 
Schutzherrin Athena begleitet; beiden trat der Göttervater Zeus entgegen. Der 
Zeus wurde von Augustus entfernt und auf dem Kapitol aufgestellt. Dies dürfte 
wohl wesentlich zur außerordentlichen Beliebtheit der Figur in der römischen 
Kaiserzeit beigetragen haben. Lit.: E.Berger, Zum samischen Zeus des Myron 

and part of the thunderbolt are missing. 

  
Kopf des Perseus. 

  
Provenienz: Französische Privatsammlung B.R. seit vor 2000. Bei Gorny & 
Mosch 214, 2013, 295.

Roman bronze head of a youthful man with curly hair and prygian cap. 

  
Stilisierter Krieger. 

  
Provenienz: Aus der Sammlung W.F., USA, erworben in den 1980er Jahren.

century B.C. Green patina, intact. 
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Provenienz: Aus einer Privatsammlung S.W., Chiemgau, 1980er Jahre.

Highly abtract style, excellent shining green patina. An attribute, probably a 
spear, that had been inserted at the right hand is missing. 

  

  
Provenienz: Ex Sammlung H.S., Deutschland; ex MuMAG Basel, Auktion 
51, 1975, 250.

ces of Etruscan Art (1967) Nr.28. 39. 42.

B.C. Lower legs and arms are broken or have not been executed, attractive 
dark green patina. 
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Gladiator. 

  
Provenienz: Aus französischer Privatsammlung, vor 
2000.

and sword. Roman Imperial period, 2nd / 3rd century 
A.D. Green patina, intact. 

  
Lagernder Herakles. 

  
Provenienz: Aus bayerischem Privatbesitz, F. U., vor 
2000 erworben.

with a kantharos in his left hand and the club in his 
right. Roman Imperial Period, 1st / 2nd century A.D. 
Green patina, intact. 

  
Lagernder Herakles. 

  
Provenienz: Aus Wiener Privatsammlung, seit 1995.

kantharos in his left hand lying in the lion´s skin, which 
is spread on the ground. Roman Imperial Period, 1st 
/ 2nd century A.D. Green patina, intact. 

  
Schlafender Zecher. 

  
Provenienz: Aus Sammlung D.T., vor 1994.

Sleeping reveler. Figurative bronze attachment. 
Roman Imperial Period, 2nd / 3rd century A.D. 
Green patina, intact. 
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Phalera mit Löwenkopf. 

  
Provenienz: Ex Lagerbestand von V. H., Wien, 1970er Jahre.

century A.D. Green patina, one tooth missing. 

  
Löwenkopf. 

Mit Expertise des Antikenkabinetts (Kopie)!

  
ben bei Antikenkabinett Gackstätter.

A Bronze axle cap with the head of a lion. Roman Imperial Period, 2nd / 
3rd century A.D. Attractive green and auburn patina, intact. With expertise 
of the Antikenkabinett (copy)! 

  
Eroskopf. 

  

A Bronze relief applique in the form of the head of Eros. Roman Imperial 
period, 2nd / 3rd century A.D. Attractive green and auburn patina, intact.

  
Große Überfalle. 

  
Provenienz: Von R.H., Paris, in den 1980er Jahren erworben.

stark gesicherte und oft auch prachtvoll verzierte Truhen, in denen man, 
zu einer Zeit, als man seinen Besitz noch nicht den Banken anvertraute, 
die Wertsachen einer Familie verwahrte. Von einer derartigen Schatztruhe 
stammt wohl auch das vorliegende Schlossfragment, das durch seine pracht
volle Verzierung den Reichtum des Besitzers auch nach außen hin deutlich 
machte. Vgl. G.M.A. Richter, The Furniture of the Greeks, Etruscans and 
Romans (1966) S.114.

Large bronze hasp decorated with a relief depicting Mars naked but with 
helmet and shield. Below a pair of greaves. A hinge connects the hasp with a 
medaillon on top. This roundel bears a full plastical bust of Venus, the lover 
of Mars. The hasp originally adorned a large strongbox keeping the valuables 
of a Roman household. Roman Imperial Period, 2nd century A.D. Appealing 
dark green patina, intact. 

  
Weintraube. 

  
Provenienz: Aus der Sammlung J.M., Frankreich, erworben in den 1980er 
Jahren.
Das Loch an der Vorderseite ist keine Beschädigung, sondern mitgearbeitet. 
Wahrscheinlich berührte die Traube dort einen anderen Gegenstand.

patina, the hole at the front is not a damage but deliberately. 

  
Arm. 

  
Provenienz: Aus dem Lagerbestand von V. H., Wien, erworben in den 1970er 
Jahren.
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Widderkopf. 

  
Provenienz: Ex Sammlung R.S., England, 1980er Jahre.

Ram´s head. End piece of a Roman patera handle. Roman 
Imperial Period, 1st century A.D. Dark green and auburn 
patina. 

  
Hirschkopf. 

  
Provenienz: Ex Sammlung H.S., Deutschland; ex Puhze, Frei
burg, Katalog 10, 1998, 52.

A bronze applique in form of the head of a deer. Celtic, 1st 
century B.C. Attractive green patina, intact. 

  
Archaischer Bronzestier. 

  
Provenienz: Ex Bonhams, London, Juli 1996, Lot Nr. 50; 
angeblich auf Rhodos gefunden.

man bronzes in the Museum of Fine Arts Boston (1971) 56 
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tum bei Theben. Die Statuetten aus Bronze und Blei, Das 
Kabirenheiligtum bei Theben 6 (Berlin 1980) 51 Kat.Nr. 
156 Taf. 8. 

half 6th century B.C. Attractive green patina, intact. 

  
Stier. 

  
Provenienz: Ex Galerie W.Schmidt, München; ex New Yor
ker Privatsammlung der 1980er Jahre.

Bronze bull, probably iberian, 4th century B.C., with a yoke 
strap running across his forehead and his tail wound around 
his back. Green patina, intact. 

  
Schaf. 

  
Provenienz: Ex Sammlung S.W., Chiemgau, 1980er Jahre.
Vgl. A.Walker (Hrsg.), Animals in Ancient Art fom the Leo 
Mildenberg Collection III (1996) 169 Kat.Nr.264.

A.D. Attractive green patina, intact.

  
Kerberos. 

  
Provenienz: Ex Sammlung S.W., Chiemgau, 1990er Jahre.

Die Statuette stand ursprünglich neben einem Bild des 

Truniger Luzern (1964) A 167.

breast entwined by two snakes. Roman Imperial Period,1st 

  
Hydra. 

  
Provenienz: Französische Privatsammlung B.R. seit vor 
2000. Bei Gorny & Mosch 214, 2013, 295.

A.D. Nice dark green patina, one small head broken 
away. 
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Schlange. 

  
Provenienz: Ex Lagerbestand von V. H., Wien, 1970er Jahre.

Attractive green patina, intact. 

  
Figürlicher Gerätefuß. 

  
Provenienz: Aus bayerischem Privatbesitz, F. U., vor 2000 erworben.

Figurative bronze leg of a chest or vessel in the form of a swan´s head arising 

  
Großer »Kannenverschluss« 

  
Provenienz: Aus der Sammlung R.W., USA, erworben in den 1970er Jahren.

Die traditionell als »Kannenverschlüsse« titulierten Gegenstände dienten als 

er, Anhänger in Griechenland von der mykenischen bis zur geometrischen 
Zeit (1979) 184ff. Taf.61ff. Zur Funktion S. 205.
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Greek geometric cylindrical pendant with four vertical columns of studs sur

resting on bent knees and hands raised to its snout. 7th / 6th century B.C. 
Green patina, reassembled, complete.

Wasservogel auf Bommel. 

  
Provenienz: Ex Sammlung S.W., Chiemgau, 1990er Jahre.

zur geometrischen Zeit (1979) Nr. 646 Taf. 34.

Greek geometric pendant in form of a water bird sitting on a ribbed stem 
with openwork stem. Northern Greece, probably Thessaly, 8th century B.C. 
Phantastic patina, some small cracks. 

  

Berg Argaios. 

  
Provenienz: Ex Sammlung S.W., Chiemgau, 1990er Jahre. Erworben bei 
Aufhäuser München.

Der Berg Argaios erhebt sich aus der zentralanatolischen Hochebene als 
höchster Berg Kleinasiens auf stattliche 3916m. Der erloschene Vulkan, bzw. 
der dort wohnende Gott, erfuhr besonders in der Kaiserzeit umfangreiche 
kultische Verehrung, von der unter anderem einige seltene rundplastische 

von Adlerbildern innerhalb der kultischen Bilderwelt den Gott als eine Vari
ante des Zeuskultes betrachtet, doch mag der kappadokische Bergkult unab
hängig sein und möglicherweise auf hethitische Ursprünge zurückgehen. Die 
Darstellungen des Berges zeigen oft im Zentrum ein rosettenartiges Gebilde, 
dem in der Natur ein Geröllfeld am Abhang entspricht. Darin hat man in der 
Antike offenbar verschiedene Dinge erkennen wollen. Merhmals erscheint an 
dieser Stelle ein schemenhaftes Gesicht – vermutlich der Berggott selbst. Im 
vorliegenden Fall ist deutlich ein frontaler Stierkopf zu erkennen, eventuell 
eine weitere Erscheinungsform des rätselhaften Gottes. Lit.: P.Weiß, Argaios 

JNG 35, 1985, 21ff. bes.41f. mit Taf.8; Die Unsterblichen – Götter Griechen

Bronze votive agalma of Mount Argaios, today Ercyas Dagi, in Central 
Anatolia, with an eagle sitting on a summit and a frontal head of a bull on 
the frontal slope. Another animal (lizard?) on the back side. Roman Imperial 
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Adler auf Stufenpyramide. 

  
Provenienz: Ex Gorny & Mosch 93, 1998, 3104.

bliziert von J.Peppers, Four Roman Votive Bronzes in the Getty Museum, 
Journal of the Getty Museum 8, 1980, 176f.

Bronze pyramid with an eagle on top sitting on a bull´s head. Votive from the 

  

  
Provenienz: Ex Sammlung G.K., München, seit den 1980er Jahren.

2nd century A.D. Intact. 
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Pantherweibchen aus Silber. 

  
Provenienz: Ex Sammlung D.T. vor 1994.

Die reizvolle Miniaturskulptur war wohl ursprünglich zusammen mit einer 
Statuette des Dionysos auf einer gemeinsamen Basis montiert.

sculpture, intact. 

  

  
Provenienz: Ex Besitz G.K., München, seit den 1980er Jahren.

  

Messergriff mit groteskem Kopf. 

  
lung R.G., Deutschland.

Roman knife handle in the form of the bust of a man with grotesque features 

blade partially broken off, good style, attractive green patina. 
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Römische Getreidemühle. 

  
Provenienz: Seit 1899 Schloß Aichberg, Oststeiermark. Davor Sammlung 
Graf Wimpffen, Bataglia.

sing. 

  
Mörser mit Stößel. 

  
Provenienz: Aus englischer Privatsammlung, 1990er Jahre.
Vgl. Die letzten Stunden von Herculaneum, Ausstellung München 2006, 

Marble mortar with pestle. Hellenistic or Early Imperial Period, 3rd century 

Alabastron. 

  
Provenienz: Aus bayerischem Privatbesitz, F. U., vor 2000 erworben.

rim broken.

  
Bronzeschale. 

  

Hellenistic bronze bowl with elongated handles. 3rd century B.C. Handles 
and foot reattached, attractive green patina. 
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Römische Kasserole. 

Pa
radebeispiel für antike Reparaturen! 

  
Provenienz: Aus Sammlung P.M., nach dem 
Tod des Sammlers 1986 weitervererbt.
Zur Form vgl. R.Petrovszky, Sudien zu rö
mischen Bronzegefäßen mit Meisterstempeln 
(1993) 52ff. Taf.2.

Roman bronze casserole with appealing green 
patina and interesting ancient repair. Early1st 
century A.D. 
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Zwei Henkelschalen. 

  
Provenienz: Aus der Sammlung J.Z., Schweiz, erworben in den 1980er Jah
ren.

patina, minor restorations. 

  
Omphalosschale. 

  

Greek omphalos bowl with decor around the omphalos. 5th / 4th century 
B.C. Attractive green patina, intact. 

  
Omphalosschale. 

  
Provenienz: Aus der Sammlung J.Z., Schweiz, erworben in den 1980er Jah
ren.

B.C. Attractive green patina, intact.

  
Griff einer Patera mit Widderkopf. 

Exzellenter 
Stil!
  
Provenienz: Aus bayerischem Privatbesitz, F. U., vor 2000 erworben.

Green patina, little scratches, otherwise intact. 

  
Kyathos. 

  
Provenienz: Aus der Sammlung S.W., Chiemgau, 1990er Jahre.

intact.

168-268_Gorny_A_231_fin.indd   187 25.04.15   13:10



188

168-268_Gorny_A_231_fin.indd   188 25.04.15   13:10



Durchbrochene Zierscheibe. 

  
Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung, vor 1990.

Bronze openwork roundel decorated with concentric circles and wheels. Celtic 
or Ertruscan, 5th / 4th century B.C. 

  
Großer Beschlag mit Dionysos. 

  
Provenienz: Ex Sammlung A.T., London, erworben vor 1993.

Roman bronze openwork roundel with Dionysos lying on the back of a donkey 
between tendrils, 3rd century A.D. Green patina, intact. 

  
Großer Pferdegeschirrbeschlag mit Trompetenmotiv. 

  
Provenienz: Ex Sammlung A.T., London, erworben vor 1993.

191 Abb. 3.

patina, intact. 

  
Pferdegeschirrbeschlag mit Peltenmotiv. 

  

Vgl. T.Fischer, Die Armee der Caesaren (2012) 218 Abb.320.

intact. 

  
Pferdegeschirranhänger. 

  

Bronze phalera with buckle and peltes. Roman, 2nd century A.D. Dark green 
patina, intact. 

  
Wangenklappe eines phrygischen Helmes. 

  
Provenienz: Aus französischer Privatsammlung B.R., vor 2000.

Cheek piece of a Phrygian helmet in anatomical form with beard, 4th century 
B.C. Marvelous bluish patina, fragmentary. 

189
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Stempel(?) mit Göttersymbolen. 

  
Provenienz: Ex Sammlung A.T., London, erworben vor 1993.

patina, intact. 

  
Medizinische Geräte. 

9 Stück!

  

168-268_Gorny_A_231_fin.indd   190 25.04.15   13:10



191

Provenienz: Ex Sammlung R.B., 1990er Jahre.

Collection of surgical and cosmetic bronze instruments comprising a spatula, 
two handles of scalpels, two spoons, three tweezers and a rectangular plate. 

9 pieces!  

  
Medizinische Geräte. 

14 Stück!

  
Provenienz: Ex Sammlung A.T., London, erworben vor 1993.

Collection of surgical and cosmetic bronze instruments comprising three 
spatulae, a handle of a scalpel, four spoons, three tweezers and a rectangular 

14 pieces!  

  
Pyxis aus Bein. 

Provenienz: Ex Sammlung R.B., 1990er Jahre.

Roman cylindrical bone pyxis with simple, elegant decor. 1st century A.D. 
Intact.

  
Vier Geschirrbeschläge(?) 

  
Provenienz: Aus dem Lagerbestand von V. H., Wien, erworben in den 1970er 
Jahren.

A set of four bronze openwork roundels with palmettes between four spikes. 
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356  
Ziegel mit Legionsstempel. 

  
Provenienz: Ex Sammlung R.B., Bayern, seit den 1960er Jahren.

Die Legio X gemina pia felix wurde nach diversen Stationen um 118 n. Chr. 
in Vindobona (Wien) stationiert, wo sie bis in die Spätantike die Besatzung 
stellte. Vgl.: U.Brandl, Untersuchungen zu den Ziegelstempeln römischer Le

Tile fragment with a stamp of Legio X gemina, which was located in Vindo
bona (Vienna) after 118 A.D. 

  
357  
Ziegel mit Legionsstempel. 

  
Provenienz: Ex Sammlung R.B., Bayern, seit den 1960er Jahren.

Die Legio XV Primigenia wurde wohl 39 n. Chr. zur Vorbereitung eines 

tioniert. Später stand sie in Xanten und wurde unter Vespasian aufgelöst. 
Vgl.: U.Brandl, Untersuchungen zu den Ziegelstempeln römischer Legionen 

  
Hypokaustenziegel mit Legionsstempel. 

  
Provenienz: Ex Sammlung R.B., Bayern, erworben vor 2000.

dunum. In Gallien bekämpfte sie den aufständischen Gaius Julius Vindex. 
Danach wurde sie nach Moesien versetzt. Vgl.: U.Brandl, Untersuchungen zu 

Cylindrical hypocaustum tile with a stamp of Legio I Italica. Small dents at 
the edges. 

Ziegel mit dem Stempel des Heeres in Germanien. 

  
Provenienz: Ex Sammlung R.B., Bayern, seit den 1960er Jahren.

Der Stempel bezeichnet die Gesamtheit des römischen Heeres in der römi
schen Provinz Germania inferior, dessen Hauptstadt Köln war. Vgl.: U.Brandl, 
Untersuchungen zu den Ziegelstempeln römischer Legionen (1999) 239ff. 

Tile fragment with the stamp of the Roman army in Germania inferior.

  
Ziegel mit dem Stempel GFPF. 

  
Provenienz: Ex Sammlung R.B., Bayern, seit den 1960er Jahren.

Vgl.: U.Brandl, Untersuchungen zu den Ziegelstempeln römischer Legionen 

Tile fragment with a stamp from Carnuntum. 

  
Ziegel mit Pfotenabdruck. 

  
Provenienz: Ex Sammlung R.B., Bayern, seit den 1960er Jahren.

century A.D.
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Provenienz: Ex Slg. R.G., Deutschland. Erworben zusammen mit Leo 
Mildenberg zwischen 1974 u. 1990 im Schweizer Kunsthandel. Bei Gorny 
& Mosch 222, 2014, 80.
Vgl. A Catalogue of the Lamps in the British Museum IV (1996) S. 17 

A.D. Green patina, lid missing. 
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363  
Lampe. 

  
Provenienz: Erworben vor 1998.
Ähnlich aufwändig gestaltet ist eine Lampe im British Musuem, London, vgl. 
A Catalogue of the Lamps in the British Museum IV (1996) Q3614.

Large Roman bronze lamp with two rounded nozzles with volutes, circular 

Rising from the rear of the handle is a calyx from which the head of a duck 
is emerging. Roman, 1st century A.D. Dark green patina, a stick coming out 

  
364  
Bronzene Lampe. 

  
Provenienz: Erworben 1988 bei Galerei Athena, München.

Large bronze lamp with two opposed nozzles. The lid is decorated with a 

Mediterranean. Green and brown patina, intact. 

363

364
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365  
Lampe in Form einer Theatermaske. 

Herrlicher Stil! 
Komplett!

  
Provenienz: Erworben vor 1998.

Roman bronze lamp in form of a theatre mask. About 2nd century A.D. The 
grinning, bald and beardless countenance forming the upper portion of the 

With chain and hook. Beautiful green and auburn patina. Beautiful style! 

  
366  
Bronzene Lampe. 

  
Provenienz: Erworben 1988 bei Galerie Athena, München.

junction of the body with the nozzle, the top of each decorated with a rosette. 

Mediterranean. Green and brown patina, part of the lid is missing, otherwise 
intact. 

  
367  
Gladiatorenlampe. 

  
Provenienz: Aus dem Lagerbestand von V. H., Wien, erworben in den 1970er 
Jahren.
Vgl. D.M. Bailey, A Catalogue of the lamps in the British Museum III (1988) 

Roman. Worn surface, small damages. 

  
Lampe mit Theatermasken. 

  
Provenienz: Aus dem Lagerbestand von V. H., Wien, erworben in den 1970er 
Jahren.
Eine Lampe aus der gleichen Werkstatt: D.M. Bailey, A catalogue of the 
lamps in the British Museum II (1980) Q1210. 

1st century A.D., Roman. With sinter, intact. 

  

Lampe mit Akrobaten? 

  
Provenienz: Aus dem Lagerbestand von V. H., Wien, erworben in den 1970er 
Jahren.

Roman terracotta lamp depicting acrobats (?): two men leading a bull, one 

Weathered surface, small damages. 

  
Lampe mit Athenabüste. 

  
Provenienz: Aus dem Lagerbestand von V. H., Wien, erworben in den 1970er 
Jahren.

Roman clay lamp depicting bust of Athena with Corinthian helmet to the 
right. 2nd century A.D., Roman. Worn surface. 

  
Lampe mit erotischer Szene. 

  
Provenienz: Aus dem Lagerbestand von V. H., Wien, erworben in den 1970er 
Jahren.

A.D., Eastern Mediterranean. Worn surface. 
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Seltene Darstellung!

  

tentum (1989) S. 138, 86. 

Late Roman terracotta lamp depicting the Ascension of Jesus Christ: Christ 
being elevated by two angels, in the background the symbols of the four 

Africa. The nozzle is modern rebuild, the Ascension scene is original except 
the feet of the two disciples. 

  
373  
Lampe mit Nebukadnezar. 

  
Provenienz: Aus dem Lagerbestand von V. H., Wien, erworben in den 1970er 
Jahren.

denes Bildnis anfertigen und seine Untertanen zusammenkommen, um es 
anzubeten. Er drohte, diejenigen, die seiner Aufforderung nicht nachkamen, in 
den Feuerofen werfen zu lassen. Die jüdischen Männer Schadrach, Meschach 

und selbst, wenn er es nicht täte, würden sie niemals die Statue anbeten. Da 

mitsamt ihrer Kleidung zu verbrennen. Der König musste einsehen, dass Gott 
die drei Freunde gerettet hatte, nachdem er in den Flammen vier Gestalten 

Er befahl, dass jeder, der etwas gegen den Gott der Juden sagte, getötet werden 
sollte und ehrte die drei Freunde mit hohen Ämtern in der Provinz Babel. 

Late Roman terracotta lamp depicting a scene from the book of Daniel: the three 

  
374  
Tonlampe mit Christogramm. 

  
Provenienz: Aus dem Lagerbestand von V. H., Wien, erworben in den 1970er 
Jahren.

Intact. 

  

375  
Spätantike Lampe. 

  
Provenienz: Aus dem Lagerbestand von V. H., Wien, erworben in den 1970er 
Jahren.

A.D. Small damages at the bottom side. 

  
376  
Spätantike Lampe. 

  
Provenienz: Aus dem Lagerbestand von V. H., Wien, erworben in den 1970er 
Jahren.

  
377  
Tonlampe und Matrize. 

2 Stück!

  
Provenienz: Seit 1969 in Privatsammlung E.M., Deutschland.
Eine ähnliche Matrize bei H. Dejean, Lampes antiques (2012) Taf. 176, 
M768.

wearing short tunic and drinking from a wine skin or playing the syrinx. The 
shoulder adorned with circles. In addition a plaster mold in the same size 
with a very similar depiction, but not originally belonging. Both pieces intact, 
the mold regrinded. 2 pieces!  

  
 

168-268_Gorny_A_231_fin.indd   198 25.04.15   13:26



199

373

374 375 376

377

168-268_Gorny_A_231_fin.indd   199 25.04.15   13:26



200

168-268_Gorny_A_231_fin.indd   200 25.04.15   13:26



Donauländische Mysterienplakette. 

  
Provenienz: Aus rheinischer Privatsammlung, vor 1993.

century A.D. Beige patina, intact. 

  
Runde Mysterienplakette. 

  
Provenienz: Ex Sammlung S.W., München, seit 1980er Jahren.

Round Thracian mystery plaque. Lead. Roman Imperial Period. 
Intact.

  
Runde Mysterienplakette. 

  
Provenienz: Ex Besitz G.K., München, seit den 1980er Jahren.

Round Thracian mystery plaque. Lead. Roman Imperial Period. 
Intact.

  
Teil eines Militärdiploms. 

  
Provenienz: Ex Besitz G.K., München, seit den 1980er Jahren.

2nd part of a bronze military diploma. Roman Imperial Period. 

pieces, but almost complete.

  
Fragment eines Militärdiploms. 

  
Provenienz: Ex Besitz G.K., München, seit den 1980er Jahren.

A fragment of a bronze military diploma. Roman Imperial 
Period. Early 2nd century A.D. Attractive green patina. 

201
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Architekturteil. 

  
Provenienz: Aus bayerischem Privatbesitz, F. U., vor 2000 erworben.

Architectural terracotta element with plastic head of a woman. Hellenistic, 

  

Architekturteil. 

  
Provenienz: Aus bayerischem Privatbesitz, F. U., vor 2000 erworben.

Architectural terracotta element with plastic head of a woman. Hellenistic, 
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Votivkopf eines jungen Mannes. 

  

Moulded terracotta votive head of a young man wearing a mantle over his 

chipped at mantle, fragment of the lower neck broken off.

 
Kopf eines Mannes. 

Mit Experti
se!

  
Provenienz: Aus Privatsammlung Dr. W.C., Hagen, erworben 1991 bei An

century B.C., Magna Graecia, Tarent? Part of the headdress missing, sinter. 
With expertise!
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Provenienz: Aus der Sammlung J.Z., Schweiz, erworben in den 1980er 
Jahren.
Vgl. H. Dannheimer (Hrsg.), Idole. Frühe Götterbilder und Opfergaben. Aus

minoischen Darstellungen einer Göttin im Epiphaniegestus ab.

  

  
Provenienz: Aus der Sammlung J.Z., Schweiz, erworben in den 1980er 
Jahren.
Vgl. H. Dannheimer (Hrsg.), Idole. Frühe Götterbilder und Opfergaben. Aus

minoischen Darstellungen einer Göttin im Epiphaniegestus ab.

  

  
Provenienz: Aus der Sammlung J.Z., Schweiz, erworben in den 1980er 
Jahren.

60 u. 61; H. Dannheimer (Hrsg.), Idole. Frühe Götterbilder und Opfergaben 

wearing polos, circular body with breasts in relief on a cylindrical stem with 

otherwise intact. 

  

Komischer Schauspieler. 

Mit französischem Antikenpass!

  
Provenienz: Aus belgischer Privatsammlung, 1980. 
Vgl. F.W. Hamdorf (Hrsg.), Hauch des Prometheus. Ausstellung München 

hat and balancing a bag on his shoulders. About 3rd century B.C., Greek. 
Small damages and sinter. With French export licence! 

  
Vogelaskos. 

  
Provenienz: Ex Privatsammlung S.W., Chiemgau, 1990er Jahre.

Rhodes (?). Tiny damages, the beaker is reattached. 
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Maske eines Jünglings. 

  
Provenienz: Aus dem Lagerbestand von V. H., Wien, erworben in den 1970er 
Jahren.

Terracotta mask of a youth. Oval face with wide opened eyes and small closed 

thered surface, left side of the face damaged. 

  
Protome. 

  

Mould made terracotta protome of a woman with earrings and veil. Eyes, 

Greek. Sintered, a fragment of the right head side is missing. 

  
Sammlung Appliken aus Terrakotta. 

  
Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung W.M., erworben in der 1990er 
Jahre.

Katalog der antiken Terrakotten im Badischen Landesmuseum Karlsruhe 

and pointed ears, framed by stringy hair, mustache and full beard. Intact. b) 
Two appliques in shape of a bearded male head: Oval face with rows of tiny 

is damaged on the left side of the face. c) Head of a warrior wearing helmet 
with a ram‘s head on the cheek piece. Intact. 4 pieces! The appliques are 
framed in glass! 
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Canosinischer Volutenkrater. 
  
Provenienz: Ex Gorny & Mosch 227, 2014, 362; ex Collection Alain Jacques, 
Burgund, erworben in den 1970er.

Canosan polychrome volute krater. Late 4th century B.C. On side A on the 
neck a winged head of a woman, below on the corpus a naiskos. On the neck of 

volutes of the handles on both sides plastic gorgoneia. Professionally restored, 
the white colour is preserved. 
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lung. Bei Gorny & Mosch 227, 2014, 372.
Zum Maler s. ARV2 709 ff.

On the corpus a young woman sitting on a chair and looking at herself in a 

  

tikenpass sowie der Kopie eines Schreibens von A.D. Trendall an 
Herrn Anciaux! 

  
Provenienz: Ehemals in der Sammlung von René Anciaux, erworben zwischen 

B.C. On the corpus two draped youth between tendrils. Intact. 
analysis, French export licence and the copy of a letter from A.D. Trendall 
to Mr. Anciaux! 

  

2 Stück! 

  

mit Taf. 341,8).

handle is reassembled (no missing parts), otherwise intact. 2 pieces! 

Apulischer Glockenkrater des Malers von Karlsruhe B 9. 

  
Provenienz: Aus der westdeutschen Privatsammlung H.W., erworben im Juni 
1997 aus der Privatsammlung Dr. St., Trier.
Vgl. die weitgehend gleichen Darstellungen auf dem Glockenkrater Erlangen 

B.C. A: A naked youth with thyrsos following a youth with phiale and torch. 

parts) intact.

  

  
Zu der Gruppe s. RVAp 2 S. 899 f. Vgl. Zum Beispiel die namensgebende 

gefunden wurde.

sides the head of a woman with sakkos. Foot broken and reassembled (no 
missing parts), otherwise intact. 

  
Apulisches Thymiaterion, in der Art des Malers der Weißen Hau
ben. 

  
Provenienz: Aus der westdeutschen Privatsammlung H.W., erworben im 

Publiziert: K. Schauenburg, Studien zur unteritalischen Vasenmalerei 13 

Vgl. zum Beispiel die Oinochoe ehem. Galerie Mythos et Légendes, Paris 

310 B.C. Below on the foot a running Eros with bird on his right hand and 
a fan. Broken below the upper panel and reassembled (no missing parts), 

retouched part. 
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Provenienz: Ehemals in französischer Privatsammlung, erworben in den 
1970er Jahren.

320 B.C. On the corpus a head of a woman with sakkos. Intact. 
analysis! 
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Provenienz: Ehemals in der Sammlung Bompard Couturon, erworben in 
den 1980er Jahren.

corpus a head of a woman with sakkos. Handle and mouth are restored and 
retouched. 

  

  
Zur der Gruppe s. RVAp 2 S. 830 ff. Vgl. zum Beispiel die Lekanides San 

the corpus a sitting woman with box and mirror, in front of her a fan. On the 
lid the head of a woman with sakkos. Intact. 

  

zösischem Antikenpass!

  
Provenienz: Ex Gorny & Mosch 227, 2014, 371; ex Collection Alain Jacques, 
Burgund, erworben in den 1970er.

  

französischem Antikenpass!

  
Provenienz: Ex Gorny & Mosch 227, 2014, 377; ex französische 
Privatsammlung, erworben in den 1960er.
Vgl. die Lekythos Bukarest 03278 (CVA 1 Taf. 30,1).

With 

  

  
Provenienz: Ex Sammlung D.D., London, ca. 1980.

between two women (probably Thetis, Achill, Memnon and Eos). Handle 
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Zwei apulische Vasen. 

und französischem Antikenpass! 

Stück! 

  
Provenienz: Ehemals französische Privatsammlung, erworben in den 1980er 
Jahren.

handle reassembled, otherwise intact. 
export licence! 2 pieces!  

  

  

young woman with offerings in a bowl, on side B the head of a young satyr. 
Two little cracks, otherwise intact. 

  
Apulischer Eulenskyphos. 

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung Dr. W.C., Hagen, erworben 1988 in 
der Galerie Günther Puhze, Freiburg i.Br.

one crack and a scratch, otherwise intact. With expertise of the Galerie 
Puhze! 

  

Böotischer Schalenskyphos. 

  
Provenienz: Ex Gorny & Mosch 227, 2014, 394; ex Collection Serge Tomassi, 
Frankreich, erworben in 1970er Jahren.
Vgl. zum Beispiel den Schalenskyphos Adolphseck, Schloss Fasanerie 124 

  
Attische Lekanis des Malers von Agora P 17562. 

Antikenpass!

  
Provenienz: Ehemals in Pariser Privatsammlung, erworben in den 1980er 
Jahren.
Vgl. zum Bespiel das namensgebende Lekanisfragment in Athen (ARV2 

3rd quarter 4th century B.C. On the lid a scene from the women chamber 
with three sitting and a striding girl. Inside the cup scratches, otherwise intact. 

  

  

an Eros with tympanum. Tiny spinter of the foot is missing, otherwise intact.

  

168-268_Gorny_A_231_fin.indd   213 25.04.15   13:27



214

Zwei apulische Lekanides. 

2 Stück! 

  
Provenienz: Aus der Sammlung H.S., Deutschland, 

each two women’s heads with sakkos between 

B.C. Intact. b) Kantharos Group. About 310 B.C. 
Restored, few splinters are missing. Both lids not 
necessority belonging to the cups. 2 pieces!  

  
Attische Schale. 

  
Provenienz: Aus französischer Privatsammlung 
nahe Paris, erworben in den 1980er Jahren; ex 
Gorny & Mosch 222, 2014, 444 (mit falscher 
Zuweisung).

B.C. Inside a little tondo with circle, outside on 
each side Dionysos between maenad and satyr. 
Professionally restored with retouched areas. 

  
Attische Schale des Malers von London D 
12. 
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die allerdings die Schalenform sehr ungewöhnlich 
ist. Vgl. die sitzenden Figuren auf den Schalen 

2 

Universität Heidelberg 149 (ARV2

pin. The ancient crack is broken again at modern 
times and restored, few splinters are missing at this 
area, otherwise intact. 

  

lers. 

  
Provenienz: Aus der westdeutschen Privatsamm
lung H.W., erworben im Januar 1998 aus der 
Privatsammlung Dr. St., Trier.
Publiziert: K. Schauenburg, Studien zur unterita
lischen Vasenmalerei 2 (2000) S. 17 f. mit Anm. 

341. Vgl. zum Beispiel den Lebes Gamikos Fiesole 

woman with sakkos between phiale and fan. In
tact. 

  

  
Provenienz: Aus der westdeutschen Privatsamm
lung H.W., erworben im Februar 2003 aus der 
Privatsammlung Dr. St., Trier.

On the shoulder the head of a woman between 
elaborated tendrils. Intact and in excellent condi
tion. 

  

168-268_Gorny_A_231_fin.indd   215 25.04.15   13:27



216

2 Stück!

  

shoulder and corpus different ornaments and below vine and grapes. Both 
are restored, the larger one is complete, the smaller one with little retouched 
and modern areas at the cracks. 2 pieces!  

  

Mit datiertem Vermerk auf der Visiten
karte der Kunsthandlung!

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung Dr. W.C., Hagen, erworben 1987 in 
der Kunsthandlung Aloys Faust, Köln.

B.C. Two plastic gorgoneia at the mouth. Below painted bands of ornaments 
and a vine with grapes. With dated comment on the business card of the 
Kunsthandlung!  
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4 pieces!  

  
Figürliche Lekythos. 

  
Provenienz: Ex Sammlung D.D., London, ca. 1980.

  
Kampanischer, plastischer Aryballos. 

französischem Antikenpass! Sehr selten!

  
Provenienz: Ex Gorny & Mosch 227, 2014, 387; ex französische Privatsamm
lung, erworben in den 1980ern.

Campanian black glaze head aryballos in form of a mask of the Greek comedy. 
4th century B.C. Intact. 
rare!  

  

Mykenischer Amphoriskos. 

Puhze!

  
ber 2002 in der Galerie Günther Puhze, Freiburg i.Br.; ex deutsche Privat
sammlung, erworben in den 1970 bis 1980 Jahren.

With 
expertise of Galerie Puhze!  
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Attische Schale. 

  
1998.

Attic cup with geometric decor. Late Geometric Period, 2nd half 8th 
century B.C. Restored, little part is missing. 

  
Mykenische, dreihenkelige Amphora. 

  
1998.
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Mit französischem Antikenpass!

  
Provenienz: Ehemals in der Sammlung von René Anciaux, erworben 

decor and concentric circles. Part of the lip is restored (nearly complete), 
otherwise intact. With French export licence!  

  

 

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung Dr. W.C., Hagen, erworben 

Sammlung Akkol.

little retouched areas at the mouth, otherwise intact. With expertise 

  

  

1998.

Collection of Cypriot vase of the White Slip ware. a) Flask with 

Eastern Mediterranean, 2nd half 2nd millenium B.C. 4 pieces! 

  

  

1998; ex Kunsthaus am Museum Carola von Ham, Auktion 98, 
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Provenienz: Aus einer Privatsammlung S.W., Chiemgau, 1980er Jahre.

  

433

  

1998.
In der Antike wurden solche Flaschen als Wasserbehältnis auf Reisen 

Berührungsreliquien erstanden und als apotropäisches Mittel mit 
sich trugen. Diese Sitte setze sich dann im Mittelalter fort.

age, 2nd half 1st millenium B.C. Concentric ornaments around a 
whirl. Tiny hole, otherwise intact. 

  
433  

  
1998.

B.C. Intact.
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434  
Frühetruskischer Pokal. 

  
Provenienz: Aus Privatsammlung H.S., 
Deutschland; ex MuM AG Basel Auktion 

Early Etruscan goblet, engobe and impasto 
(white and red). Subgeometric, 1st half 7th 
century B.C. Inside the bowl rays in negati

fragment of the foot reattached, otherwise in
tact. 

  
435  
Frühetruskischer Amphoriskos. 

Besonders schönes 

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung Dr. 
W.C., Hagen, erworben 1988 bei Jürgen 

Die Herstellung dieser besonders aufwändi

malerweise in das etruskische Bisenzio am 
See Bolsena verortet. Erwogen wird aber auch 
eine Entstehung im nördlichen Kampanien, 
wo in dieser Zeit enge Kontakte zu der etruski
schen Kultur bestanden. s. dazu zum Beispiel 
The Art of the Italic Peoples from 3000 to 300 

Early Etruscan amphorikos with plastic 
decor, dark brown impasto. Bisenzio or 

One handle is broken and reassembled, tiny 
splinter of one nose is missing, otherwise 
intact. Beautiful example of the impasto 
ceramic! With dated expertise of the 
Galerie Haering!  

434

435
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436  
Kleine Sammlung etruskische Keramik. 

  

fragment of the foot is reassembled (no missing parts). 4 pieces! 

  
437  
Pergamenischer Reliefbecher. 

  
Provenienz: Aus bayerischem Privatbesitz, F. U., vor 2000 erworben.
Vgl. zum Beispiel J.W. Hayes, Handbook of Mediterranean Roman Pottery 
(1997) Farbtaf. II.

cracks are retouched, otherwise complete. 

  
Megarabecher. 

  

Megara bowl with seven rows of stars with twelve rays below of a band of 
bead and reel. Hellenistic, 2nd century B.C. Intact with sinter. 

  

436

437
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Megarabecher. 

  

Megara bowl with acanthus leafs around a medaillon with a blossom. Between 

little crack, otherwise intact with sinter. 

  
Megarabecher. 

  

Megara bowl with fourteen leafs around a medaillon with a blossom. Above 

B.C. One fragment of the rim is restored (no missing parts), surface slightly 
rubbed, otherwise intact. 

  

Herstellungstechnisch interessantes Objekt!

  

Matrix for the production of Megara bowls. Inside a negative relief showing in 
the middle a medaillon with blossom. Around pointed and rounded leafs and 

B.C. Intact. Interesting technical object!  
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Kampanische Schale. 

  
Provenienz: Ehemals in belgischer Privatsammlung, erworben in den 1980er 
Jahren.

surrounded by four palmettes. 4th century B.C. Excellent condition with 
beautiful, slightly shimmering glaze.

  
443  
Zyprische schlanke Kanne der rot schimmernden Ware. 

  

is missing, otherwise intact.

  
444  

Schöne, seltene Form!

  
Provenienz: Erbstück aus der Sammlung Dr. Sander, München, erworben 
vor 1947.

Beautiful 
and rare form! 

443

444
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445  
Nordafrika, 

Mitte 3. Jh. n. Chr. H 15,9cm. Birnenförmige Flasche mit seitli
chem Henkel u. Applikendekor. Auf dem Corpus zwischen drei 
Palmzweigen ein Hase u. eine Tabula ansata mit der Aufschrift 
PENTASI / NIKA. Intakt. 1.000,–

  
Provenienz: Aus der Sammlung V. H., Wien, erworben in den 1970er Jahren.
Pentasi Nika (»Möge Pentasius siegen!«) ist der Name einer Sodalitas. Damit 
waren Vereinigungen gemeint, die als Veranstalter von Venationes (Tierhet
zen im Zirkus) auftraten. Sie stellten die wilden Tiere, ebenso gehörte ihnen 
ein Team von Kämpfern, die Venatores.

  
446  

Hellgrauer Ton mit dunkelgrauem Überzug. Bauchiger Becher 
mit Buckeldekor in Mondsichelform. Intakt. 1.500,–
  

  
447  

Breiter Becher mit fünf Dellen. Umlaufend neun Reihen Kerb
schnittdekor. Fachmännisch restauriert, Bruchkanten teilweise 
etwas retuschiert, sonst vollständig. 600,–
  

  

445

447

446

445
Detail
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448  
a) H 10,5cm. Leicht ovaler 

n. Chr. b) H 8,8cm. Bikonischer Faltenbecher mit acht Dellen, 
teilweise mit schwarzer Engobe (»Rätische Ware«). Gallische 
Werkstatt, 2. Jh. n. Chr. c) H 8,1cm. Becher mit hufeisenför

mit Längsrippen, Grauware, teilweise mit schwarzer Engobe. 

mengesetzt, eine kleine retuschierte Stelle. 850,–
  

5 pieces! 

 
449  

weißer Engobe. Bauchiger Becher mit konischem Hals u. Fuß. 
Auf dem Corpus zwischen Wellenlinien die Inschrift P·I·E·:·. Re
stauriert mit kleinen retuschierten Ergänzungen im oberen Teil. 

1.200,–
  

Krings, Köln.

upper part.

448

449 450
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450  
Römisch, Rheinland, 3. Jh. n. Chr. H 

8,8cm. Im Uhrzeigersinn ein Hund u. ein Hase. Im oberen Teil 
restauriert, Absplitterungen am Fuß. 1.000,–

  

  
451  

Römisch, Rheinland, 3. 
Jh. n. Chr. H 6,9cm. Bikonischer Corpus mit zwei seitlichen 
Henkeln. Beidseitig stilisierte Girlande. Winzige Absplitterungen, 
sonst intakt. 

 600,–

  

With invoice 
 

  

452  
Römisch, Rheinland, 3. Jh. n. Chr. 

H 5,6cm, Ø ohne Henkel 9,9cm. Zweihenkelige, steilwandige 
Schale. Beidseitig drei Bündel von Knospen mit Stengel. Intakt. 

500,–
  

  
453  

a) H 7,3cm. Formge

einem breiten Rand ein Eierstab u. umlaufend eine Girlande 
aus Kornähren. Im Inneren Werkstattstempel (CRE CL). Arez

u. retuschiert. b) H 8,2cm. Becher aus beigem Ton mit sechs 
Reihen Kerbschnittdekor u. schwarz gedecktem Fuß. Italische 
Werkstatt, 1. Jh. n. Chr. Ein Henkel wieder angesetzt (keine 
Fehlstellen), sonst intakt. 650,–
  

2 pieces!  

  

451

452

453
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454  
3. 

chem Henkel. Auf dem Corpus zwischen drei Palmzweigen ein 
Wildschwein u. Hase. Intakt. 

b) Ø 14,5cm. Tiefe Schale mit breitem Rand. Dar
auf zwei springende Panther u. zwei Zweige. Intakt mit Sinterre
sten. 

800,–

  

2 pieces!  

  
455  

a) Schälchen 
mit steilem Rand u. konischem Boden. Dragendorff 24/25. Gal

im Inneren u. Kerbschnittdekor auf dem Rand. Aus drei Scher
ben zusammengesetzt, kaum Fehlstellen. b) Näpfchen mit steiler 
Wandung. Conspectus 29. Arezzo, 1. Jh. n. Chr. Mit Kerb
schnittdekor u. Werkstattstempel (CNAA) in Sandalenform im 
Inneren. Winziger Randausbruch, sonst intakt. Es dürfte sich 

retinorum Nr. 146). c) Flacher Teller mit abgerundetem Rand 

Chr. Mit Werkstattstempel in Form einer Wellenlinie. Aus drei 
großen Scherben zusammengesetzt, dabei zwei größere Ergän
zungen. 400,–

  

3 pieces!  

  
456  

Nordafrika, 2. 
Hälfte 4. Jh. n. Chr. H 4,8cm, Ø 18,8cm. Im Inneren ein junger 
Mann im Habitus eines Wanderers mit Penula u. Stiefeln, der 
einen Stab hält, ihm gegenüber steht auf der rechten Seite ein bis 
auf den Schultermantel nackter Jüngling, ebenfalls einen Stab 
haltend. Darüber in der Mitte ein Korb mit Früchten. Aus drei 
großen Scherben zusammengesetzt, vollständig. 

1.000,–

454

455
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Provenienz: Aus der Sammlung V. H., Wien, erworben in den 1970er 
Jahren.

457  
Römisch, Arezzo, 1. Jh. n. Chr. H 3,6cm, 

Kerbschnittdekor sowie zwei applizierte Doppelvoluten. Innen 

Winzige Absplitterungen am Rand, sonst intakt. 600,–

  

  

456

457
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458 459

460 461
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458  
5. Jh. v. 

Chr. H 66,5cm. Graubrauner Ton. Spannungsriss im Schulter
bereich (möglicherweise mit Restaurierung), sonst intakt, mit 
schönem Meeresbewuchs. 1.200,–

  

  
459  

Sizilien oder 
Mit 

 Intakt, stellenweise mit Meeresbewuchs. 800,–

  
1970er Jahren.

With stand! With report 

  
460  

Ad

 Mündung, Teil des Halses, die Henkel sowie die 
Standspitze fehlen, im Corpus ein antikes Loch, mit Resten von 
Meeresbewuchs. 400,–
  

With stand!  

  
461  

Adriaküste, 
1. Jh. n. Chr. H erhalten 94,5cm. Beiger Ton. Mit mehreren 

 Aus 
drei großen Teilen zusammengesetzt, bis auf die Standspitze 
vollständig. 1.000,–
  

Jahren.

  
462  

Ton. Corpus mit Querrillen.  Intakt, mit Resten von 
Meeresbewuchs. 1.200,–

  

With stand! 

  
 

462

461
Detail
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463  

und Beinen verziert mit geometrischem Reliefmuster. 
 Intakt. 2.500,–

  

Features 

464  

ist. Die Frau ist mit Halsschmuck geschmückt und trägt einen 

gobe und türkiser Bemalung. 
 Intakt. 1.000,–

  

463
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With TL 
 

  
465  

bräunlichem Ton mit Bemalung in Dunkelbraun. Bikonisches 
Gefäß mit Standfuß und zwei langen, spitz zulaufenden Ausgüs
sen, die miteinander durch einen geometrisch verzierten Henkel 
verbunden sind. Unter den Ausgüssen sitzt je ein kleiner Jaguar. 
Der Gefäßkörper ist oben mit Köpfen von Kriegern bemalt und 

sonst intakt. 400,–
  

  
466  

Keulenwaffe in geometrischer Form, ähnlich eines Gewindes. 
 Teilweise wurden die Kanten 

der Windung ergänzt, sonst intakt. 3.000,–

  

  
467  

Teil einer Keulenwaffe in Ringform, aus grünlichem Stein mit 

Intakt! 2.000,–
  

467

465
464

466
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468  

feinem Wellenband. Dunkelgrüne Patina, intakt. 1.200,–
   

469  

Stein. Stilisierte Menschendarstellung mit brillenartigem Gesicht 
und eckigem Körper mit breiten, abgerundeten Einkerbungen, 

Bestoßungen. 1.200,–

  

468

470

469
471
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470  

aus grünlichem Jadeit. Tierisches Wesen mit brillenartiger Au
genpartie und großem Schnabel über einer polierten Klinge. 
Unter dem Kopfteil durchbohrt. Intakt. 1.200,–
  

  
471  

in Form eines menschlichen Gesichts aus vergoldetem 
Kupferblech. Intakt. 800,–
  

  

472  

Jaguarähnliche Gottheit mit runden Augen, gespaltener Nase 
und großem Mund, dessen Zahnreihen u. Raubtierzähne sichtbar 
sind. Hohl, vielleicht von einem großem Räuchergefäß. Linkes 

  

The left ear, part of the mouth and teeth are broken off. 
  
473  

Ausbrüche und Risse, modern aufgezogen. 400,–
  

  
474  

dung, sechs in verschiedenen Formen aus Gold oder Tumbaga 
(= Goldlegierung), zusammen 57,61g. Dazu ein kleiner Frosch 
(L 2cm) aus Tumbaga (5,17g).  Kleine Kratzer, sonst 
intakt. 2.000,–
  

Tairona or Sinu. 10 pieces! 

  
 

473

474

472
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476  

12. Jh. n.Chr. Schwarzgrauer Stein, H 65cm. Architektonisches 

nackten Frau mit vor der Brust gefalteten Händen, Halskette 
und einer hohen, spitzen Haube. Intakt. 8.000,–

  

A bust of female worshipper with high, pointed hat, hands folded in front of 

  

477  

20,2cm, B 15,5cm. Dunkelgrauer Schiefer. Begleitet von zwei 
Assistenten tritt Brahma mit hagerem Körper, bekleidet mit 
Turban u. Hüftmantel, vor Buddha, zwischen den beiden ein 
Feuer. An der rechten Seite gebrochen, kleine Absplitterungen. 

500,–

  
Jahren.

  

ASIEN

477

478476
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478  
Ca. 2./1. Jt. v. Chr. H 18,5cm Ø 26,5cm. Ge

nach oben hin erweiternden Form. Der Corpus ist doppelko
nisch mit weiter Mündung. Außen in der Mitte der Wandung 

Intakt. 500,–

  

  
479  

Ca. 2./1. Jt. v. Chr. H 22,5cm Ø 24cm. 

doppelkonischem Corpus und weiter Trichtermündung. Auf der 
Außenseite Ritzdekor mit Wellenband. Einige Randfragmente 
ergänzt. 400,–

  

  
480  

Ca. 2./1. Jt. v. Chr. H 14,5cm Ø 18cm. Gefäß 
aus dunklem Ton mit niedrigem Fuß, gewölbtem Corpus und 
weiter, trichterförmiger Mündung. Intakt. 350,–

  

  
481  

Late Period. H 30,3cm. Bauchiges 
Gefäß mit gewölbtem Fuß u. konzentrischem Liniendekor der 

sonst intakt. 600,–

  
Jahren.

  

481

480

479
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482  

Kalkstein, H 20cm B 22cm T 16cm. Fassadenstein mit frontaler 
Reliefverzierung in Form eines frontalen, bartlosen Gesichtes 
mit prächtiger Lockenfrisur. Dem Haar entwachsen Blätter und 

Diverse Bestoßungen. 2.000,–

  

parts broken off. 

  
483  

H23cm L 29cm. Grotesker Kopf mit aufgerissenem Maul und 
entsetztem Blick. Kleinere Bestoßungen. 2.200,–

  

    

MITTELALTER

483

482
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484  
19. Jahrhundert H 47cm. Aus weißem, fein

kristallinen Marmor. Porträt eines älteren Mannes mit einem 

Locken auf die Schultern herabfallen. Das Bildnis zeigt Euripi
des als würdigen Greis. Die spärlichen Haarfransen über der 

Mund ist ein Hinweis auf Zahnlosigkeit. Der Blick der unter 
weit vorspringenden Brauen liegenden Augen ist etwas nach un

Bildnis einen nachdenklichen Ausdruck. 
 Fragment des 

Hinterkopfes fehlt, außerdem eine größere Beschädigung an der 
Büste. 10.000,–
  

ANTIKISIERENDES 

484
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485  
20. Jh. n. Chr. Weißer, fein

bild, das nach 212 n. Chr. geschaffen wurde. Nase bestoßen. 
5.000,–

  

  
486  

16. / 17. Jh. n. Chr. Weißer Kalkstein, L 56cm, H 43cm, 
B 27cm. Wasserspeier in Form einer kauernden Sphinx mit 
langem, perückenartigen Haar und einer Halskette mit großem, 

und unterer Teil des Gesichtes gebrochen. 1.800,–
  

ner Privatsammlung.

  
487  

18.Jh. oder später. Gelblicher, fein
kristalliner Marmor. 53 x 53 x 7cm. Quadratisches Relief mit 

mit zwei Drachen kämpft. Intakt. 5.000,–

  

  
488  

die Hirten Menalcas und Mopsos stimmen einen Gesang auf 

Am Schluss tauschen sie Geschenke aus: Mopsos erhält von 

  

  

458

487

485

488

486
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489  
19. / 20. 

Jh. Ø 20,5cm H 6,2cm. Schale mit Mittelmedaillon mit der Bü
ste des Heraklesknaben, der mit den von Hera gesandten Schla
gen ringt. Umlaufender Fries mit Ranken, zwischen denen sich 
verschiedenes, teils fantastisches Getier tummelt. Das Mittelme
daillon ist aufgeschraubt und feuervergoldet. Feuervergoldung 
berieben, sonst intakt. 400,–

  

  
490  

Jugendstil, spätes 19., frühes 20. Jh. H 1,8cm. 
Lagenachat mit grauer und weißer Schicht. Drapierte Büste 

  
Jahren.

  
491  

wandigem Klarglas, bunt (grün, blau, rot, gelb und cremefarben) 

Früchten. Intakt. 500,–

  

489 490

491
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492

493
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494  
Östlicher Mittelmeerraum, 1. 

glockenförmigem Körper. Mehrere Sprünge auf der Unterseite, 

S. 114 Nr. 97. b) H 5,5cm. Kleines Fläschchen mit fast 

Klarglas. Mit sehr schöner Iris, intakt. c) H 7cm. Filigranes 
Unguentarium aus grünlichem Klarglas mit tropfenförmigem, 
unteren Ende. Sehr schöne Iris, intakt. d) H 10cm. Schönes, 

300,–

  

4 pieces! 

  

495  

raum. a) H 8,5cm. Formgeblasenes Gefäß aus grünlichem 
Klarglas. Der Körper verziert mit einem Relief aus vertikalen 

9cm. Kleiner Krug aus grünlichem Klarglas, Körper verziert mit 

des Henkels fehlt. c) H 5cm. Kleine Flasche mit rundem, mit 

der Unterseite. d) H 7cm. Kleine Spitzamphora mit kannelier

kleines Fläschchen aus durchscheinendem Glas. 300,–

  

5 pieces!  

  

492  

wölbte Schale auf konischem Fuß mit zwei Bandhenkeln. Der 
Boden, dessen Zentrum mit einem verlorenen Medaillon verse

angeordneten Blättern verziert. An der Außenseite der Lippe ge
punzter Blattdekor. Fuß wiederangesetzt, Mittelmedaillon fehlt, 
sonst nur marginale Spünge. 8.000,–

  

493  

19,5cm, Ø mit Henkeln 16cm. Weiße Fritte mit türkiser Glasur. 
Weite, vertikal gerippte Schale auf konischem Fuß mit leicht 

Hals. Außen angesetzt sind drei Doppelhenkel und doppelte 
Ausgusstüllen. Spitzen der Daumenrasten gebrochen, sonst in
takt. 4.000,–

  

Die folgenden Lots sind nicht in unserem gedruckten Katalog abgebildet! Bitte besichtigen Sie

wie besehen! Keine Rückgabe!

I lotti seguenti non sono illustrati nel nostro catalogo, ma possono essere presi in visione nel

piaciuti. Non è possible restituirli.

Les lots suivants ne sont pas illustrés dans notre catalogue. Il est néanmoins possible de les

Les lots sont vendus tels quels. Les retours ne seront pas acceptés.
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496  

östlicher Mittelmeerraum. Intakt. c) H 9cm. Kleine bauchige 

n. Chr., östlicher Mittelmeerraum. Intakt. d) H 10cm. Bauchige 

östlicher Mittelmeerraum. Intakt, teilweise mit Iris. 
500,–

  

4 pieces!  

  
497  

aus grünlichem Klarglas (H ca. 11cm) mit tränenförmigem Kör

10cm). Dazu ein Fläschchen mit rundem Körper (H 8cm) und 
ein kleines Fläschchen (H 4,5cm) mit birnenförmigem Körper. 
Und sieben Miniaturglasgefäße in verschiedenen Formen (H 

 Teilweise mit 
kleineren Beschädigungen, insgesamt gut erhalten. 700,–

  

the whole well preserved. 14 pieces! 

  
498  

Östlicher Mittelmeerraum. a) H 14,6cm. 

ter der Mündung sind gegenständig zwei Fadenhenkel in je 
vier Schwüngen angesetzt, die bis zum Körperansatz reichen. 

Slg. Bachmann, Zürich.
Chr. Schlankes Salbölgefäß aus bernsteinfarbenem Glas. Trop
fenförmiger Körper mit langem Hals und Trichterrand. Intakt. 

Bachmann, Zürich.  c) H 14cm. Kleine Kanne 
aus grünlichem Klarglas mit breitem, gerippten Bandhenkel. 2. 

1.000,–

  

4 pieces! 
With two expertises and one invoice! 

  

499  

Klarglas. a) H 22cm. Großes, schlankes Fläschchen mit kegel

13,4cm. Fläschchen mit birnenförmigen Körper. f) H 7,5cm. 
Kleines Fläschchen. g) H 10cm. Birnenförmiges Fläschchen aus 
bernsteinfarbenem Glas. 
etwas Iris, intakt. 500,–

  
ren.

7 
pieces! 

  
500  

H 8cm. Becher aus grünlichem Klarglas. Aus Fragmenten zu
sammengesetzt. b) H 7cm. Topf aus grünlichem Klarglas. Mit 
teilweise restaurierter Wandung. c) H 10cm. Interessanter Krug 
mit Kleeblattmündung. Intakt. d) H 12cm. Bauchige Flasche. In
takt. e) H 16cm. Große, elegante Flasche mit Trichtermündung. 
Mit Iris, intakt. f) H 13cm. Flasche mit birnenförmigem Körper. 
Partiell mit Iris, intakt. g) H 14cm. Flasche mit deutlich abgesetz
tem Hals und mehrfach gefalteter Lippe. Partiell mit Iris, intakt. 

450,–

  

7 pieces! 

  
501  

Chr. Alle aus grünlichem Klarglas. a) H 6,5cm. Kleiner Topf 
mit zwei seitlichen Henkeln. Intakt. b) H 6cm. Sprinkler mit 

Wandung. 500,–

  
ren.

4 pieces!  
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502  

Alle Stücke sind aus grünlichem Klarglas. a) H 14cm. Flasche 

cher. c) H 11cm. Kännchen mit Wulst auf der Schulter. d) H 
9,1cm. Topf mit eingedelltem Körper u. gestauchtem Hals. e) H 
15cm. Glockenförmiges Kännchen mit Halskrause.  Die 

  
ren.

5 pieces! 

  
503  

a) H 8cm. Kelch aus grünlichem Klarglas. 
4. Jh. n. Chr., östlicher Mittelmeerraum. Aus Fragmenten zu
sammengesetzt. b) H 9cm. Kleiner Krug aus auberginefarben 
getöntem Klarglas mit Kleeblattmündung und Henkel. Um den 

Mittelmeerraum. Aus Fragmenten zusammengesetzt, mit klei
nen, modernen Ergänzungen. c) H 6cm. Becher aus grünlichem 

mit Reliefverzierung. Mit moderner Ergänzung. Römisch oder 
später. 650,–

  

4 pieces! 

  
504  

Leicht bikonischer Becher mit umgelegtem Faden u. kleinem 
Standfuß. Stark versintert und mit Sprung auf der Unterseite. 
c) H 9,9cm. Schmaler Becher mit Standfuß u. umgelegtem Fa

1.000,–

  
ren.

small damages. 5 pieces!  

  

505  

auf der Innenseite. Stark verwittert, irisiert, kleine Beschädi
gungen am Rand. b) H 17cm. Flasche mit kugeligem Körper, 

verwittert, mit Iris, intakt. c) H 10cm. Kleine, bauchige Flasche 
aus olivfarbenem Klarglas. Zarte Iris, intakt. d) H 8,5cm. Klei
nes, kugeliges Gefäß mit kurzem Hals u. weiter Mündung. Stark 
versintert, intakt. 900,–

  
ren.

4 pieces! 

  
506  

lichem Klarglas. a) H 8cm. Bauchiger Topf mit Rippendekor. 
Mit Iris u. etwas versintert, intakt. b) H 9cm. Kleiner Topf mit 

kor aus aufgelegten Fäden. Stark versintert, sonst intakt. c) H 

ten zusammengesetzt. Am Rand kleine Ergänzung. d) H 13cm. 

lindrischem Hals. Intakt. e) H 16,3cm. Kännchen mit kugeligem 
Corpus, darauf Rippendekor. Mehrere Fragmente wiederange
setzt. 1.000,–

  
ren.

5 pieces!  

  
507  

opakem und transparentem Glas, darunter 3 Stück mit Platte 
und Nachbildung von einem Stein, 6 einzelnen, größeren, 

Perlenarten sowie eine skaraboide Glasperle (L 1,3cm). 
 Intakt. 300,–

  

15 pieces!  
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508  

von griechischer Schrift und koptischem Siegel. Um 6. Jh. n. 
Chr.  Teilweise mit kleinen Beschädigungen. 500,–

  

preserved. 5 pieces!  

  
509  

2,8cm).  Kleinere Bestoßungen, sonst intakt. 200,–

  

minor damages. 6 pieces!  

  
510  

unter ein sumerisches Amulett aus Muschelplatt in Form eines 

mit Längsdurchbohrung auf der Rückseite und Kreisaugen so
wie 3 konzentrischen Kreisen auf dem Körper, ein sasanidisches, 
halbovoides Kugelsiegel (L 0,9cm, 4. Jh. n. Chr.) aus Achat mit 
der Büste eines bärtigen Mannes, ein skaraboides Stempelsiegel 

v. Chr.) aus Serpentin mit zwei Tieren und drei Zweigen und 

Muster.  Intakt. 420,–

  

4 pieces! 

  

511  

unter eine massive, konisch zulaufende Bronzenadel (L 16,5cm) 
mit einem stilisiertem Löwenkopf, eine Bronzenadel (L 9,6cm) 
mit einem stilisierten Widderkopf, eine Bronzenadel (L 9cm) 

1100 v. Chr.) mit Längsbohrung und einem Rollsiegel aus Fritte 
(L 2,1cm) mit Tieren.  Teile am oberen Rand eines Roll
siegels fehlen, sonst intakt. 600,–

  

5 pieces!  

  
512  

Drei fragmentierte Goldbleche mit getriebenem Rosettendekor. 

u. eine Inschrift (!) zeigt. H 3,2cm. c) Runder Knopf aus Eisen 
(korrodiert) mit Goldblechüberzug. Ø 3,6cm.  

800,–

  

8 pieces! 

  
513  

Wohl hauptsächlich römische Kai

ren und Schmuckfragmente. Enthalten sind auch vier ineinan

 
1.000,–

  
Provenienz: Aus Privatsammlung 1960er.

More than 100g! 

  

168-268_Gorny_A_231_fin.indd   246 25.04.15   13:48



247

514  

Paar moderne Krawattenknöpfe aus Gold (Stempel 585) mit 
tropfenförmigen Schmucksteinen aus Karneol mit arabischen 
Schriftzeichen, 2 moderne Silberringe (Umfang 57 u. 58mm) 
mit einem sassanidischen Kugelsiegel und der Nachbildung ei

Skarabäen, ein islamischer Stein, zwei Anhänger aus Silber

männlichen Gesicht und eine magische Gemme aus Karneol. 

tenknöpfe modernes Gold, Silberringe modern. 250,–

  

stringing, tie buttons made of modern gold. 15 pieces!  

  
515  

zantisch 4. /5. Jh. n. Chr. Darunter ein Paar römische Goldohr
ringe (6,09g, H 2,2cm) mit dekoriertem Doppelschild und 

7,5cm) aus Blei, ein Bronzearmreif mit konzentrischen Kreisen 

sches Siegel (ø 1,8cm) sowie fünf spätantike Bronzeringe (Um
 

Rissen, sonst intakt. 500,–

  
Provenienz: Aus Auktionen von Rapp.

11 pieces! 

  
516  

L 6,2 u. 4,5 cm, Anhänger L 7,5cm. Zwei Fibeln mit Kerb
schnittdekor, eine mit Punzverzierung, alle mit einem stilisierten 
Kopf am Fußende sowie ein thrakischer Silberanhänger mit ge
punzten Dreiecken.  Grünbraune Patina, Nadeln nicht 
erhalten. 400,–

  

patina, needles missing. 4 pieces!  

  

517  

kleine bronzene Kreuze. Drei davon mit plastischer Darstellung 

Kleinste mit der Darstellung eines Betenden auf beiden Seiten. 
 Dunkelgrüne Patina, das größte Kreuz mit zwei winzigen 

  

4 pieces!  

  
518  

kleine bronzene Kreuze. Drei davon mit plastischer Darstellung 

Kleinste mit der gravierten Darstellung der gleichen betenden 
 Dunkelgrüne Patina, alle 

intakt. 600,–

  

4 pieces!  

  
519  

seite. Das kleinste Kreuz mit Kreisdekor.  Dunkelgrüne 
Patina, z.T. kleine Beschädigungen an den Scharnieren. 600,–

  

4 pieces!  

  
520  

Westasiatisch, Mitte 3. Jt. v. 
Chr. H 7,5cm. Weißer, feinkristalliner Marmor. Schematisches, 

stark verwittert, winzige Fragmente fehlen. 100,–
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521  

 Alle am Hals 
gebrochen, winzige Absplitterungen, partiell versintert 350,–

  

5 
pieces! 

  
522  

Fragmente (Körper, davon einer mit geritztem Schamdreieck 
und zwei mit Armstummeln, Fuß, Kopf mit Angabe der Nase) 

 Winzige Absplitterungen, partiell 
versintert 350,–

  

sintered. 5 pieces! 

  
523  

mit vom Körper seitlich weggestreckten Armen und von drei 

fen sowie mit seitlich am Körper angelegten Armen, nach vor
ne gestreckten Armen und einem erhobenen und einem nach 
vorne gestreckten Arm. Dazu ein männlicher Kopf mit einer 
kappenartigen Kopfbedeckung. Eine männliche Statuette mit 
Bronzestift in der Fußplatte.  Grüne Patina, Korrosions
spuren, Beine u. Arme fehlen teils. 1.500,–

  

5 pieces! 

  
524  

angewinkelt oder zur Seite ausgestreckt.  Grüne Patina, 
Korrosionsspuren, Beine u. Arme fehlen teils. 750,–

  

6 pieces!  

  

525  
a) H 7,1cm. Geo

H 5,1cm. Flache Attasche in Form eines Löwenfells. 5. Jh. v. 
Chr. c) H 2,4cm. Herrlicher Kopf eines Mädchens mit schöner 

 Der Kopf im Hals gebrochen, 

sockelt. 600,–

  

3 pieces!  

  
526  

8. Jh. v. Chr. Dar
unter 22 peltenförmige Anhänger, 5 kannenförmige Anhänger, 
mehrere Anhänger mit durchbrochenem oder geschlossenem 
Bommel, 11 Radanhänger u.a.m.  Alle mit schöner 
grüner Patina, meist intakt. 800,–

  
Provenienz: Aus der Sammlung R.W., USA, erworben in den 1970er Jahren.

59 pieces! 

  
527  

aufsatz sowie ein kleines Idol.  Dunkelgrüne Patina, 
teilweise gebrochen oder mit kleinen Fehlstellen. 250,–

  

30 pieces!  

  
528  

 
Dunkelgrüne Patina, überwiegend intakt. 400,–

  

22 pieces!  

  
529  

8. Jh. v. Chr. Darunter 

oder mehreren geschlossenen oder durchbrochenem Bommel 
an einem quergeripptem Stab.  Alle mit schöner grüner 
Patina, meist intakt. 750,–

  
Provenienz: Aus der Sammlung R.W., USA, erworben in den 1970er Jahren.

42 pieces! 
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530  
8. Jh. v. Chr. Bronze

und mit zwei stabartigen Beinen.  Alle mit herrlicher 
grüner Emailpatina, meist intakt. 500,–

  
Provenienz: Aus der Sammlung R.W., USA, erworben in den 1970er Jahren.

8 pieces! 

  
531  

8. Jh. v. 
Chr. Eine Nadel (L 8cm) mit einem sechsspeichigem Rad am 

nem Griff mit Wasservogel (H je ca. 4,5cm), ein silbernes Häm

 Alle intakt. 500,–

  
Provenienz: Aus der Sammlung R.W., USA, erworben in den 1970er Jahren.

5 pieces! 

  
532  

Hauptsächlich rö

ein Spiegel, eine Gürtelschnalle mit Kreuz, eine mit Greif, drei 
Kreuzanhänger u.a.m. Dazu 33 Bronzemünzen, meist ge, aus 

250,–

  

51 pieces!  

  
533  

Chr. B 24cm. Kannelierter Griff mit zwei Attaschen in Form 
von Greifenprotomen. Grüne Patina, intakt. 500,–

  

  
534  

Bronzeobjekt in Form eines Dreizacks mit eingerollten Zinken 
und Griff. Im Kreuzungspunkt ein rechtwinklig abstehender 
Dorn. Schöne grüne Patina, intakt. 500,–

  

  

535  
Hauptsächlich 

Kästchenbeschläge u.a.m. 600,–

  

30 pieces! 

  
536  

2.5cm. Das eine Stück mit komplett erhaltenem Bronzeteil, das 
andere Stück mit gebrochenem Bügel.  Grüne Patina. 

400,–

  

2 pieces!  

  
537  

förmige Schleuderbleie mit Inschriften, darunter FILIPPOU, 

Aufsatz. 200,–

  

10 pieces!  

  
538  

 Grüne Patina. 400,–

  

5 pieces! 

  
539  

a) Zwei Tüllenbeile der 
Urnenfelderkultur. L 9,6 u. 10,7cm. b) Fünf Pferdegeschirrteile, 

 Grüne Patina, Gebrauchsspuren, sonst intakt. 300,–

  
Jahre.
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540  

Zwei große Spiralarmbänder mit 9 bzw. 15 Windungen, L 14 
bzw. 19cm. Das kleinere mit kleinen Endspiralen und völlig in
takt. Das andere etwas verdrückt mit einem tordierten und ei
nem glatten Ende. Außerdem ein kultisch verbogenes 
(L 17,8cm H 10,5cm, Spitze gebrochen und offenbar nur halb

6cm, H 4cm, fragmentarisch) und zwei Fragmente von »Stan
dartenaufsätzen« (L ja ca 8,5cm).  Herrliche grüne 
Patina, fachmännisch restauriert. 1.000,–

  

 
7 pieces! 

  
541  

Ein Paar Bronzespiralen mit im Zentrum eingesetztem Konus 
und feinem, ornamentalen Ritzdekor.  Grüne Patina. 

300,–

  

2 pieces! 

  
542  

Darunter vier Lappendolche aus Luristan und mehrere 
Speerpitzen.  Patina, teils mit Ausbrüchen.       1.450,–

  

10 pieces!  

  
543  

Schneide u. ohne Dekor sowie zwei Speerspitzen (L 12,8cm 
u. 13,2cm) mit schlankem Blatt und Mittelrippe.  Teils 
grüne Patina, winzige Teile einer Speerspitze fehlen. 600,–

  

3 pieces! 

  
544  

Jüngere Eisenzeit, 2. Hälfte 1. Jt. 

eine mit Widerhaken.  Teilweise leichte Korrosion oder 
winzige Fehlstellen, ein Stück mit Holzresten. 800,–

  

4 pieces! 

  

545  

Beide Stücke mit einem normalen Blatt und eins mit Bart. 2 

  

2 pieces! 

  
546  

Pfeilspitzen (L 15,5 u. 19cm) aus Eisen. Dazu drei Werkzeuge 
aus Eisen: ein Schaber (L 15cm), eine Gabel mit zwei Zinken 
(L 16cm) und ein dreiblättriges Instrument (L 13,5cm).  
Kleine Beschädigungen. 450,–

  

tools. With small damages. 5 pieces!  

  
547  

Tiergestalt (teilweise mit Spuren von Bemalung) sowie zwei 
spitzovale Perlen. 150,–

  

two pointed oval beads. 17 pieces!  

  
548  

einem weiblichen Tonidol (H 13cm) mit röhrenartigem Körper 
und vor die Brust gelegten Armen, einem Pferd aus Ton (H 9,3), 
einem Idolfragment aus Ton auf einem Sockel (H 5,5cm) und 
einem parthischem Reiter mit spitzer Kopfbedeckung und Kind 
auf dem Arm auf einem stilisierten Pferd (H 11cm) aus Ton. 

 Ein Idol geklebt. 400,–

  

4 pieces! 

  
549  

Magna Graecia, 4. Jh. v. Chr. 
H 17,7cm. Frauengestalt mit Polos mit zahlreichen plastischen 

Intakt. 300,–

  

  

168-268_Gorny_A_231_fin.indd   250 25.04.15   13:48



251

550  

fen, innen hohl. Stark versintert, aber intakt. b) H 11,5cm. Aus 
rötlichem Ton. 3. Jh. v. Chr., römisch. In einen Mantel gehüll

untere Teil wieder angeklebt. 
500,–

  

French export licence! 

  
551  

a) H 7,2cm. 
Köpfchen einer jungen Frau mit großem Kranz aus Terrakotta. 

d) H 6,8cm. Becher mit Girlande. e) H 9,8cm. Unguentarium 

mette. Hals u. Henkel gebrochen u. wieder angesetzt, kleine 
Absplitterungen. 300,–

  
ren.

6 
pieces! 

  
552  

a) H 22,9cm. Weiß

sind noch eine Grabstele u. zwei seitlich davon stehende Frau
en zu erkennen. Mündung, Hals u. Henkel sind wieder ange
setzt, dabei kleine Ergänzung, eine weitere Fehlstelle über dem 
Fuß ist ebenfalls ergänzt u. retuschiert, darüber auf dem Cor
pus eine Absplitterung mit einem kleinen Loch, die Farben sind 

Form eines Gorgoneion unter einer Palmette. Griechisch, 4. Jh. 
v. Chr. Zusammengesetzt aus großen Fragmenten, dabei kleine 
Ergänzungen, Farben weitgehend verloren, eingebettet auf einer 
Gipsunterlage. 500,–

  
Provenienz: Aus der Sammlung V.W., Prag, erworben in den 1960er Jahren.

is lost, embedded in plaster. 2 pieces!  

  

553  
Östlicher Mittelmeerraum, 

Resten grüner Glasur. c) H 7,9cm. Bikonisches Töpfchen mit 

im Inneren u. Schraffur auf der Lippe. e) H 7,7cm, Ø 16,1cm. 
Konische Schale mit vier Federn im Inneren.  Intakt. 

600,–

  

5 pieces!  

  
554  

Persien, Spanien und Norwegen 17. / 
18. Jh. Drei grazile Krüge (Aftabeh) mit langem Ausguss, H 

 Bei zwei Krügen endet der Ausguss etwas scharfkantig, 
möglicherweise gebrochen, eventuell aber auch so gefertigt. Am 
kleinsten Stück kleiner Ausbruch. 170,–

  

off. 

  
555  

a) Kugelige Kanne mit klei

Zwei winzige Randausbrüche, sonst intakt. b) Tiefe Schale mit 
Ausguss u. rotbrauner Engobe. H 8,9cm, L 24,6cm. 1. Hälfte 1. 
Jt. v. Chr. Ein Randfragment restauriert (keine Fehlstelle), sonst 
intakt. c) Große Kanne mit Kleeblattmündung u. Zierknöpfen 

ger Randausbruch, sonst intakt. 200,–

  

 
3 pieces! 
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556  

lung in Rot, Schwarz u. Weiß. a) H 19,6cm. Schnabelkanne mit 

stika. Am Boden restauriert. b) 17,2cm. Schnabelkanne mit vier 
Reigen konzentischer Halbkreise. Am Boden restauriert. c) H 

Fehlstelle an der Lippe retuschiert. 600,–

  

3 pieces!  

  
557  

7. Jh. v. Chr. H 10,4cm, Ø 17,4cm, 
B mit Henkeln 20,6cm. Beiger Ton mit weißer Engobe u. 
rotbrauner Bemalung. Intakt mit Sinter. 200,–

  

  
558  

Zwei halbkugelige Scha
len mit seitlichem Bügelhenkel. a) H 11,2cm, Ø 20,5cm. White 

 Beide Stücke sind aus Scherben zusam
mengesetzt, einige retuschierte Ergänzungen. 500,–

  

2 pieces!  

  
559  

ge Abplatzungen, sonst intakt. Ehemals in der Sammlung Bom

Ehemals in belgischer 
Privatsammlung, erworben in den 1980er Jahren. c) H 6,8cm. 

v. Chr. Restauriert, Bruchkanten ein wenig retuschiert. Ehemals 
in der Sammlung Louis Warin, erworben in den 1970er Jahren. 

750,–

  

3 pieces!  

  

560  

let (ein Weitspringer u. ein Athlet mit Strigilis) u. ein Mann im 
Mantel, auf einer Seite ein Weitspringer, auf der anderen einer 
mit Strigilis. Kleine Absplitterung am Rand, eine Fehlstelle unter 
einem Henkel ergänzt u. retuschiert. 300,–

  
Jahren.

  
561  

5. Jh. v. Chr. H 38,1cm. Der 
Corpus ist überwiegend weiß grundiert, lediglich das unterste 
Stück sowie die Fußoberseite ist schwarz bemalt. Ebenso der 
Hals mit Ausguss u. die Außenseite des Henkels. Sinter, Henkel 
u. Hals leicht restauriert, sonst intakt. 400,–

  

  
562  

a) H 16,2cm. Attische 

tel 5. Jh. v. Chr. Mündung u. Fuß wieder angesetzt, dabei kleine 
Ergänzungen. Ehemals in französischer Privatsammlung, erwor

thos mit Hakenmäander. 2. Hälfte 5. Jh. v. Chr. Intakt. Ehemals 
in Pariser Privatsammlung, erworben in den 1980er Jahren. c) H 

Ehemals in Pariser Privatsammlung, erworben in den 1980er 
Jahren. 500,–

  

3 pieces!  

  
563  

a) u. b) 14,9 u. 11,9cm. Zwei 

v. Chr. Beide Stück restauriert, fast vollständig. c) u. d) H 8,4 u. 

Schulter. 5. Jh. v. Chr. Beide an der Mündung restauriert, fast 

mit Knospen auf der Schulter. 5. Jh. v. Chr. Hals u. Mündung 
fehlen. f) H 6,9cm. Böotische Miniaturoinochoe mit Blätterfries. 
6. Jh. v. Chr. Intakt. 750,–

  

6 pieces! 
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564  
5. Jh. v. Chr. a) H 18,6cm. 

darunter ein Mäander. Henkel u. Mündung restauriert, Deckfar

Henkel u. ein Splitter von Fuß fehlen. c) H 10,2cm. Glanztonle

500,–

  
ren.

with tendril on the shoulder and below a maeander. Handle and mouth are 

3 pieces! 

  
565  

Magna Graecia, 4. Jh. 

Frauenkopf. Intakt. b) L 8,3cm. Glanztonaskos. Intakt. c) H 8cm. 

Henkeln, Glanztonware. Kleine Absplitterung an der Mündung, 

Fehlstelle, Sinter. 250,–

  

restored, little fragment is missing, sinter. 5 pieces!  

  
566  

Magna Graecia, 4. Jh. v. Chr. a) 

Frauenköpfen u. aufgemaltem Lorbeerkranz. H 20,9cm. Aus

stempeltem Palmettendekor sowie aufgemalten Lorbeerkränzen 
u. Schwan. Ø ohne Henkel 15cm. Ein Henkel fehlt, sonst intakt. 
d) Teller mit Fuß. H 6,6cm, Ø 14,3cm. Restauriert, fast voll

4,5cm, Ø 8cm. Winzige Absplitterungen, sonst intakt. 
400,–

  

4 
pieces!  

  

567  
4. Jh. v. Chr. a) B mit 

Henkeln bis 15,7cm. Sieben kleine Schalen mit zwei Henkeln 
u. Standring. b) Ø 14,3cm. Schale mit Stempeldekor in Form 
einer zentralen Rosette. c) L 11,3cm. Herrlicher Guttus mit pla
stischen Rippen, gestempelten Palmetten u. Löwenkopfausguss. 
Dazu d) Ø 12,9cm. Kleiner messapischer Teller mit Strahlende
kor.  Intakt. 350,–

  

10 pieces!  

  
568  

2. Hälfte 4. Jh. v. Chr. H 21,3cm. Hellbrau
ner Ton mit dunkelbrauner Bemalung. 

 Exzellente Erhaltung mit Herstel
lungsspuren. 250,–

  

  
569  

18,1cm, L 21,5cm. Bauchiges Gefäß mit seitlichem Ausguss u. 
Bügelhenkel. Beiger Ton mit schwarzer u. rotbrauner Bemalung 
in Form von Linien u. geometrischen Mustern. Intakt und in 
exzellentem Zustand. 250,–

  

  
570  

a) H 14,5cm. Bauchiger Impa

Kugelaskos. Kugeliger Corpus mit Ausguss u. Bandhenkel. Bei
ger Ton. 3. Jh. v. Chr. Intakt. 350,–

  

2 pieces!  
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571  
a) H 7,4cm. Korinthischer Ku

splitterung, Malerei etwas verrieben, sonst intakt. b) H 12,4cm. 

frühes 3. Jh. v. Chr. Henkel, Hals u. Mündung restauriert (eine 

Intakt mit Sinter. f) B 20cm. Schale mit Glanzton einer Lekanis. 
Magna Graecia, 4. Jh. v. Chr. Zusammengesetzt mit Fehlstellen. 

750,–

  

fragments are missing. 6 pieces!  

  
572  

gen an der Lippe, sonst intakt mit Sinterresten. b) H 7,6cm, 

schwarzen Bändern. 1. Hälfte 7. Jh. v. Chr. Im Inneren ein ein
geritztes Pentagramm. Einige Absplitterungen, ein Sprung. c) H 
20,8cm. Chous, Glanztonware. 4. Jh. v. Chr. Ein Mündungs

Glanztonware. 4. Jh. v. Chr. Henkel restauriert, Bruchkanten 
retuschiert. Dazu e) H 27,4cm. Große einhenkelige Kanne mit 

mit Ständer. 500,–

  
ren.

5 
pieces!  

  

573  
a) H 6,8cm. 

etwas berieben, sonst intakt. b) H 10,1cm. Le

Intakt. 500,–

  

2 pieces!  

  
574  

Apuli

11cm. Zwei Choes mit Frauenköpfen. Intakt. c) Ø bis 9,8cm. 

gna Graecia, 4. Jh. v. Chr.: d) B mit Henkeln 11,1cm. Kleine 
Schale mit laufendem Hund. Ein Henkel wieder angesetzt. Östli

Deckel. Intakt. Römische Keramik des östlichen Mittelmeerrau
mes, 1. Jh. n. Chr.: j) H 15,1cm. Einhenkelige Kanne mit wei
ßem Überzug u. eingeritztem Kreuz auf dem Henkel. Winzige 
Absplitterungen. Römische Keramik mit olivgrüner Glasur, 1. 
Jh. n. Chr.: k) H 17,3cm. Einhenkelige Kanne mit Rillendekor. 

chiger, einhenkeliger Krug mit gestempeltem Rosettendekor u. 

500,–

  

22 pieces! 
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575  
a) Zwei attische 

frühes 5. Jh. v. Chr. L 5,1 u. 6cm. b) Griechische Glanztonle

restauriert, keine Fehlstellen. c) Römische Keramik inkl. vier 

Absplitterungen intakt. d) Spätantike Tonlampe mit Christo

250,–

  

11 pieces!  

  
576  

Ø 21,5cm. Teller. Consp. 4. Zusammengesetzt aus sechs Frag
menten, einige Fehlstellen. c) Becher. Teilweise restauriert mit 
größeren Fehlstellen. 150,–

  

3 pieces! 

  
577  

Nor

zwei Stempel mit Christogrammen. 400,–

  
Jahren.

22 pieces! 

  
578  

Nor

Panther, zwei Wölfe, ein Bär, ein Hirsch und sechs Fische. 
150,–

  
Jahren.

A.D. 15 pieces!  

  

579  

in Gallien u. Italien. 100,–

  

49 pieces!  

  
580  

Zwei Mündungsfragmente restauriert, sonst intakt. b) H 19,8cm. 

Einhenkelige Kanne aus hellbraunem Ton. Aus Fragmenten zu
sammengesetzt, fast vollständig. d) u. e) H 18,2 u. 18,8cm. Ein
henkelige Kannen aus beigem Ton. Rheinische Werkstatt. Ein 
Stück an der Mündung restauriert, sonst intakt. f) u. g) H 8,3 u. 
6cm. Zwei kleine Töpfchen aus beigem Ton. Der größere intakt, 
der kleinere zusammengesetzt, aber vollständig. 800,–

  

7 pieces!  

  
581  

Große konische Schale (Belgische Grauware). Aus großen 
Scherben zusammengesetzt, ca. die Hälfte ergänzt. b) Ø 19,4cm. 
Konische Schale, Terra Nigra. Eine große Scherbe erhalten, 
ca. zwei Drittel ergänzt. c) Ø 16,5cm. Flache konische Scha

che etwas verrieben, sonst intakt. d) Ø 14,6cm. Leicht konische 

sammengesetzt, fast vollständig. e) H 11,9cm. Einhenkeliger 
Topf (Belgische Grauware). Zusammengesetzt, kleine Fehlstel
len am Boden. f) H 9,5cm. Einhenkeliges Kännchen aus dem 
östlichen Mittelmeerraum. Intakt. 500,–

  

6 pieces!  
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582  

ge, einhenkelige Flasche mit Liniendekor auf Hals u. Schulter, 

zweireihigem Dellendekor, H 9,6cm. d) Steilwandige Terra Si
 Bis auf 

ganz wenige winzige Absplitterungen intakt. 500,–

  
Provenienz: Aus der Sammlung V. H., Wien, erworben in den 1970er Jahren.

4 pieces!  

  
583  

a) Einhenkelige Flasche aus 
rötlichem Ton mit rotem Überzug, H 22,8cm. 1. Jh. n. Chr. 
Henkel u. Mündung restauriert. b) Einhenkeli
ge Flasche aus beigem Ton, H 19,4cm. 2. Jh. n. Chr. Winzige 
Absplitterungen an der Mündung, sonst intakt. 

c) Große einhenke
lige Kanne mit abgedrehtem Rillendekor aus beigem Ton, H 
26,1cm. 3. Jh. n. Chr. Intakt. 400,–

  

3 pieces! 

  
584  

a) H 6,9cm. Kleiner schwar

Glanzton. 1. Hälfte 7. Jh. v. Chr. Ein großes Fragment wieder 

Magna Graecia, ca. 4. Jh. v. Chr. Intakt. e) H 6,4cm. Römischer 

400,–

  

6 pieces! 

  

585  
a) H 8,5cm. Klei

derasiatisch, ca. 2. Jt. v. Chr. Intakt. b) 10,8cm. Bauchiger Topf 
mit Noppen. Bronzezeitlich. Intakt. c) H 9,4cm. Kanne mit Hen
kel u. Noppen. Bronzezeitlich. Zusammengesetzt, Fehlstellen. d) 

Drei einhenkelige Tassen. Späte Bronzezeit. Kleine Fehlstellen. 
h) Fragmente eines römischen Faltenbechers. i) Ergänztes Frag
ment eines römischen Tellers aus rötlichem Ton. j) Ø 35,8cm. 

Kleine Absplitterungen am Rand, sonst intakt. k) L 17,8cm. Is

650,–

  

11 pieces! 

  
586  

Neolithisch bis frühe Eisen
zeit. a) H 13,4cm. Großer bauchiger Topf mit zwei Henkeln 

zwei Henkeln u. umlaufendem Pfeilspitzendekor. Ausbrüche 
an der Lippe. c) H 11,3cm. Große Einhenkeltasse mit Rand
dekor. Intakt. d) Ø 10,2cm. Kleine Schale. Restauriert, winzige 
Fehlstellen. e) H 8cm. Sturzbecher. Rand mit retuschierten Er
gänzungen. 500,–

  

5 pieces!  

  
587  

Punktdekor. Antike Absplitterungen, sonst intakt. b) Ø 9,6cm. 
Kleine Schale mit punktierten Linien. Kleine Randabsplitterun
gen, sonst intakt. 350,–

  

2 pieces!  
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588  
a) H 9,9cm. Schwarzer Topf mit 

großer Lippe. Späte Bronzezeit. b) H 11,6cm. Henkelbecher 
 

Intakt. 450,–

  

2 pieces! 

  
589  

Wohl 

großer, weißer Knickwandtopf mit zwei Henkeln und schönem 
Stempeldekor auf der Schulter (H 27cm Ø 32cm, mit Sprung 

fen ( H 12cm) und eine Flasche (H 20cm) mit geritztem Wellen
dekor.  Ausgezeichnete Erhaltung, fast alle intakt. 

650,–

  
mit 

5 pieces! 
One piece with dated letter of the dealer! 

  
590  

Darunter ein großer me

Ergänzungen, H 30cm), ein Dreifußtopf (Grape, zusammenge
setzt, H 19cm) und weitere graue oder beige Töpfe.  
Meist in sehr guter Erhaltung. 450,–

  

6 pieces! 

  
591  

 Teilweise 
ergänzt. 425,–

  

6 pieces! 

  
592  

Drei Töpfe (H 12,3, 10,5 u. 
10,1cm).  Teilweise ergänzt. 350,–

  

3 pieces!  

  

593  

Intakt mit Meeresbewuchs. 150,–

  

  
594  

Kashan, 12. / 13. Jh. n. Chr. Zwei 

sche mit langem Hals und vier Füßchen auf der Schulter (H 
14,cm, kleine Ergänzungen an der Lippe) und zwei Lämpchen 
(H je 8,5cm, kleinere Reparaturen), eine Fliese in Form eines 
achtzackigen Sterns (Ø 11cm, intakt). Außerdem ein späteres 
Schälchen mit blauer Unterglasurmalerei (Ø 15cm, intakt). 

 Meist mit kleineren Ergänzungen. 500,–

  

7 pieces!  

  
595  

Kashan, 12. Jh. n. Chr. Heller 
Ton mit türkiser, golden schimmernder Glasur mit schwarzem 
Dekor. Winzige Randausbrüche, sonst intakt. 250,–

  

  
596  

Töpfe mit Lippe. H 15,2 u. 18,2cm. Intakt. b) Zwei hochwandige 
Becher, einer mit Stand. H 11,6 u. 12,9cm. Das größere Stück 
mit einer Ergänzung, sonst intakt. c) Halbkugeliger Becher. H 
8,2cm. Intakt. d) Zwei konische Becher. H 6,6 u. 7,7cm. Beim 
größeren Stück drei restaurierte Randfragmente, sonst intakt. 

300,–

  
Jahren.

7 pieces!  
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597  

12,7cm. Eine winzige Absplitterung am Ring, sonst intakt. b) 

takt. 150,–

  
Jahren.

2 pieces! 

  
598  

24,1cm. Intakt. b) Kugelige Schale. H 14,5cm. Eine winzige Ab
splitterung am Rand, sonst intakt. 150,–

  
Jahren.

2 pieces!  

  
599  

kreisornament, Schlaufendekor u. Wellenband. H 16,3cm. Re
stauriert (vollständig). b) Schraffuren u. großes Wellenband. H 
16,6cm. Intakt. 400,–

  
Jahren.

2 pieces!  

  
600  

u. 16,8cm.  Beim kleineren Stück ein restauriertes Rand
fragment (kleine Fehlstelle), sonst intakt. 300,–

  
Jahren.

2 pieces!  

  

601  
Mittlere bis Spät

ein hochwandiger Topf (H 17,5cm) mit beiger Engobe, eine gro
ße konische Schale (Ø 22,4cm), eine kleine konische Schale (Ø 
14,1cm) u. eine Randschale (Ø 16,1cm). Bis auf winzige Absplit
terungen intakt. b) Spitzschnauzige Schale (»Tiegel«), L 11,6cm. 

bis 5,6cm. Bis auf wenige kleine Fehlstellen intakt. 
300,–

  
Jahren.

16 pieces!  

  
602  

Gruppe bestehend aus einer hebrä

Chr., erworben 2003 bei Galerie Günter Puhze, Freiburg, da
vor Collection Professor Dan Barag, Jerusalem, zwei kleinen, 
griechischen Lampen mit Rosettendekor (L 9cm), einer rund
lichen Zapfenlampe und zwei offenen, griechischen Lampen 

(ex Slg. Eugen Batz). Dazu zwei kleine römische Töpfe (H 5 u. 
7cm). 

 Kleine Ausbrüche, Bestoßungen. 200,–

  

Roman vessels. Small damages. 8 pieces! With one expertise and a page 

  
603  

a) H 8,7cm. Klei

schen Rippen. Griechisch, 4. Jh. v. Chr. Intakt. c) H 12,7cm. 
Lebes Gamikos, Glanztonkeramik. Griechisch, 4. Jh. v. Chr. 

kugeliger Becher, teilweise mit schwarzem Glanzton. Griechisch, 

mit Spannungsriss, sonst intakt. 300,–

  

10 pieces!  
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604  

schwarze hellenistische Lampe mit langer Schnauze (L 9,5cm, 

(H 11cm, intakt.) 570,–

  

12 pieces!  

  
605  

Hellenisti

teils mit leichteren Beschädigungen), darunter eine schöne Bild
lampe mit trauerndem Eros, ein Lämpchen mit Eros bei der 
Weinernte und ein Exemplar mit einem Hund auf einer Kline 

Unguentarium aus Glas (H 11cm, intakt). 250,–

  

14 pieces!  

  
606  

von rötlichem Überzug. Im Spiegel ein nach rechts springender 
Hirsch. Werkstattstempel auf der Unterseite. b) L 11cm. Röt
licher Ton. Im Spiegel Pegasos nach links. Auf der Untersei
te Werkstattstempel. c) L 9,5cm. Hellbrauner Ton. Im Spiegel 

d) L 9,5cm. Rötlicher Ton. Im Spiegel ein vom Pferd fallender 

e) L 10,5cm. Rötlicher Ton. Im Spiegel nach rechts sitzende 
Figur. f) L 11cm. Beiger Ton mir Resten von dunkelbraunem 
Überzug. Im Spiegel Hahn. Auf der Schulter Zickzackmuster. 

  
Provenienz: Aus dem Sammlung V. H., Wien, erworben in den 1970er Jah
ren.

6 
pieces!  

  

607  

Auf der Unterseite Stempel. b) L 11,5cm. Brauner Ton, im 
Spiegel Frau mit Blüte in der Hand. Auf der Unterseite Name 

nach links laufend. Beiger Ton mit dunkelbraunem Überzug. Auf 
der Unterseite L.MADIEC. d) L 9,8cm. Bräunlicher Ton. Im 
Spiegel Kampf zwischen Krokodil u. Löwe. Auf der Unterseite 

Wolf nach links. Auf der Unterseite L.MADIEC. f) L 9,5cm. 

GABINIA.  Teilweise mit minimalen Beschädigungen, 

  
Jahren.

6 pieces!  

  
608  

Hase, der an einem Zweig knabbert. Auf der Unterseite Werk
stattstempel. Henkel wieder angesetzt. c) L 10,5cm. Hellbrauner 

kusfragment wieder angesetzt. d) L 11cm. Beiger Ton mit Re
sten von rötlichem Überzug. Im Spiegel sich gegenüberstehende 

schädigungen. 400,–

  
Jahren.

4 pieces!  

  
609  

Pegasos nach rechts laufend. Auf der Unterseite L MADIEC. 
 9cm. 5. Jh. n. Chr., Nordafrika. Großer 

bolen und laufenden Hunden. Am Lampenansatz gebrochen. 3 
500,–

  
Jahren.

3 pieces!  
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610  

Fünf spätantike Lampen aus rotbraunem Ton mit Zapfengriff. 
Alle Stücke sind auf der Schulter mit Blättern verziert. Im 
Spiegel Tiere (Reh, Fuchs, Löwe und Pegasos) und die Büste 
einer Frau nach links.  Teilweise kleinere Bestoßungen, 
sonst intakt. 600,–

  
Jahren.

5 
pieces!  

  
611  

a) L 14,3cm. Spätantike Lampe mit Zapfengriff. Auf dem Spie
gel nach rechts stehendes Lamm. Auf der Schulter abwechselnd 
konzentrische Kreise u. hufeisenförmige Gebilde. Intakt. Erwor
ben 1993 bei Jürgen Haering, Galerie am Museum, Freiburg. 

 b) L 14,4cm. Runde Zapfenlampe. Im Spiegel 
Christusmonogramm. Auf der Schulter Winkeldekor. Intakt. 
Erworben 1996 bei Galerie Günter Puhze, Freiburg. 

 c) L 11cm. Mit Zapfengriff. Im Spiegel Zweig, 
auf der Schulter verschiedene geometrische Motive. Schulter
fragment wiederangesetzt. Erworben 1996 bei Kunsthandlung 
Faust, Nachf. E. Politt, Köln.  d) L 
11,3cm. Runde Zapfenlampe, im Spiegel Blüte. Kleine Besto
ßungen, sonst intakt. 600,–

  

4 

  
612  

spätantike Lampen aus rotbraunem Ton mit Zapfengriff. Alle 
Stücke sind auf Schulter und Diskus verziert mit geometrischen 
Motiven.  Kleinere Bestoßungen und Beschädigungen. 

500,–

  
Jahren.

4 pieces!  

  

613  

12,5cm. Roter Ton. Im Spiegel Kelch mit Palmzweig, auf der 

12cm. Roter Ton. Im Spiegel ein nach rechts springender Hase, 
auf der Schulter Blattgirlande. Intakt. c) L 12cm. Roter Ton. Im 
Spiegel nach rechts springender Hirsch, auf der Schulter Blatt
girlande. Intakt. 400,–

  
1970er Jahren.

at the handle. 3 pieces!  

  
614  

a) 12cm. Fläschchen aus grün getöntem 

Terrakotten im Badischen Landesmuseum Karlsruhe (1989) S. 
300,–

  

3 pieces! 

  
616  

grünlichem Klarglas. Bauchiger oder glockenförmiger Körper, 

takt. b) Drei kleine Terrakottagefäße, darunter eine un

3 
Mit Beschädigungen. c) Eine kleine Terrakottaprotome 

einer Frau mit Kopfschmuck (L 15cm), eine Taube aus Ton 

stoßungen. 
Gewandnadel (L 38cm) aus Bronze. Beides Luristan, um 800 

Bleiglasur und plastischem Dekor in Form von Fruchtgirlanden 

Schiffes. Beschädigt.  400,–

  

4 pieces! With sinter, 
3 pieces! 

With sinter, small damages. 2 pieces! 
2 pieces! e) Roman 

13 pieces! 
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617  
Sammlung von verschiede

nen Gegenständen und Schmuck aus Bronze, Silber und Gold. 
Darunter eine Öllampe aus Terrakotta mit sitzendem Löwen (L 
10,5cm), zwei geometrische Bronzepinzetten mit schöner Pati

Widderkopf aus Bronze (B 4,5cm, Hornspitzen gebrochen), ein 
großer römischer Eisenzirkel (L 29,5cm), ein kleinerer, römi
scher Bronzezirkel (L 16cm, intakt), eine große bronzezeitli
che Pfeilspitze mit herrlicher Patina (L 9cm), 2 achämenidische 
Bronzeschalen (Ø16,5cm), 1 Bronzelampe, 1 Armreif aus Sil
ber, 1 Armreif aus Bronze, 1 Bronzering mit zwei Widderköpfen 

1 Kette mit Ringen und Scheiben aus Bronze u.a.m. 
1.000,–

  

Bonanza!  

  
618  

Köpfchen aus Terrakotta, teilweise mit hohem Kopfputz und 

 Fragmentarisch erhalten. 400,–

  

6 pieces!  

  
619  

und H 8,4cm), vermutlich Colima. Dazu eine Dreifußschale 
in Form eines stilisierten Tieres mit aufgesetztem Kopf am 
Schalenrand aus grobem Ton (H 18cm) aus Mittelamerika. Ein 

(H 13cm) aus Mittelamerika. Ein Kelchgefäß aus rotem Ton 
mit dunkelroter Bemalung (H 10cm) und eine große Schale mit 
appliziertem Randdekor (11cm).  Teilweise mit kleinen 
Beschädigungen und fehlenden Fragmenten, eine Schale aus 
Fragmenten zusammengesetzt. 550,–

  

7 pieces!  

  
 

620  
A. Eggebrecht, 

tersloh1997, 479 S. und 512 Abb., Leinen mit Schutzumschlag. 
 Elt

schlag. 
 384 S. mit Abb., 

Leinen. L. Casson,  176 S. 

denberg,  Herrsching 1985, 

 90 
 Das Grab 

mit Schutzumschlag im Schuber. G. Ebers, 

H. Fechheimer,  Berlin 1921, 158 S. mit 

 Ausstel

H. Brunner, 
 Mainz 

kartoniert.  Führer durch die Aus

 Führer durch die Ausstellung, München 

 Führer durch die Ausstellung, Kairo 

 Austellungskatalog 

 Florenz 

nierter Karton.  Mainz 1986, 270 

toniert.  Gebraucht, guter Zustand. 50,–
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621  
R. von Lichtenberg, 

 

umschlag. E. Strommenger, 
laminierter Karton.  
Ausstellungskatalog Prähistorische Staatssammlung München, 

mit Schutzumschlag. J.H. Crouwel, 
 Amsterdam 1981, 177 S. 

 Mainz 1989, 380 S. 
 Bd. II,3, 

 Deutsches Archäolo

mit Schutzumschlag. A. Kofou, 
 Athen 1989, 288 S. mit Abb. und Kar

 Prähistorische 
Staatssammlung München, Katalog der Ausstellung 1977, 51 S. 

 Mainz 1974, 274 

 Recklinghausen 1982, 236 S. mit Abb., laminierter Karton. 

laminierter Karton. 

 München 1983, 49 S. mit 
 Ausstellungskata

 Aus

Ira
 Bonn 1982, 42 S. und 35 

 Ausstellungskatalog Israel Museum, Je

 Frühe Kulturen in 

kartoniert.  Gebraucht, guter Zustand. 80,–

  
622  

A. Furtwängler, 

gem Schnitt. Th. von Scheffer,  Lon

Leinen, in Folie eingebunden. J. Boardman,  Reprint 

mit Schutzumschlag (2 Exemplare!). K. Schefold, 

 London 1950, 79 S. 

 Akten des Internationalen Kolloqiums 

 Text und Tafelband, Mainz 

W. Park,  Kulturgeschichte der Antiken Welt, 

umschlag. E. Simon,  München 1969, 

nenstruktur mit Golddruck. F. Weege, 
, 89. Winckelmannsprogramm 

der archäologischen Gesellschaft zu Berlin, Berlin/Leipzig 1929, 

Leinenrücken, ex Libris Kunstgeschichtliches Museum der kgl. 
Universität Würzburg. E. Buschor, 

bach, 
Karton. 

 Alle gebraucht, aber im 
guten Zustand. 80,–

  
623  

Christofani,  Stuttgart/Zürich 1985, 255 S. mit 

 Frankfurt 1956, 

Schutzumschlag. 

 Königstein, 

Florenz 1975, 
 

Austellungskatalog Kunsthaus Zürich, 15. Januar bis Ende März 

Puma, 

 Mainz 

 Leipzig 1858, 296 S. und 
 Gebraucht, guter Zustand. 30,–

  
624  

 United States of America, Fascicule 24: World Herita

schlag. E. Buschor,  München 1925, 
 

de, Leinen mit Schutzumschlag. R.A. Higgins, 
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Leinen.  Ausstellungska

158 S. mit 93 Nrn. und Abb., kartoniert. S. Loeschke, 

band in Kunstleder. J. Chesterman,  
 

Gebraucht, guter Zustand. 50,–

  
625  

H. Menzel, 

tur. R. Fleischer, Mainz 

, Mainz 1977, 183 S. und 
193 Taf. und 1 Karte. A. Leibundgut, 

 Text und Tafel

mit Schutzumschlag. Ders.,  München 

schlag. K. A. Neugebauer, 
 Staatliche Museen zu Berlin, Berlin/Leipzig 1931, 124 

 Staatliche Museen 

re!). Ders.,  Berlin 1931, 132 S. mit 8 

 98. Winckelmannsprogramm der Ar
chäologischen Gesellschaft zu Berlin, Berlin 1938, 34 S. und 8 

 109. Winckelmannsprogramm der Ar
chäologischen Gesellschaft zu Berlin, Berlin 1953, 40 S. mit 12 

 Strasbourg 1953, 146 S. 

(Hrsg.),  Akten 

 Katalog der Samm
lung antiker Kleinkunst des Archäologischen Instituts der Uni
versität Heidelberg, 3. Bd, Teil 1, Mainz 1989, 188 S. mit 72 

 Aus
stellungskatalog Museum of Fine Arts, Boston, 22. November 

back.  

kartoniert. Th. Weber, 
 Damasze

nenstruktur. S. Doeringer u. a. (Hrsg.),  A 

D. Gordon Mitten,  Museum of Art, Rhode 

kartoniert. J. R. Mertens, 

 Boston, MA 1971, 511 S. und 

 72 S. und 42 Nrn. 

Heftformat. S. Meller, 

Großformat. H. R. Weihrauch, 

Leinen, in Folie eingebunden. 
 Staatliche Museen Stiftung Preußischer Kulturbesitz, 

 Alle gebraucht, 
guter Zustand. 100,–

  
626  

Leinen mit Schutzumschlag. W. Drack u. a., 

 Stuttgart 1994, 

 Bd. 1, Staatliche Münz
sammlung München, Griechische Gemmen von minoischer 

 Akten des 

 

mit Leinenrücken, Querformat. 

 Römische Antiken in englischen Schlössern, 

 Archäologisches Institut 

 Alle gebraucht, in gutem Zustand. 50,–

627  
G. Hafner,  Kreta 

der mit Schutzumschlag.  Ar

kartoniert. B. Petrakos,  Führer durch die Ausgrabungen 

 Athen 1987, 100 

riadi,  Reiseführer, Athen 1987, 207 S. mit 173 

 Deutsches Archäologisches Institut, Athen 
 

. Ar
chäologische Zonen in Latium, Florenz 1985, 55 S. mit Abb. 

 152 

 Mainz 1990, 137 S. 

168-268_Gorny_A_231_fin.indd   263 25.04.15   13:48



264

P. Gnuva,  Gütersloh/Berlin/Stuttgart 1977, 

desmuseum Karlsruhe, Bildkatalog, Karlsruhe 1976, Textteil 

nierter Karton.  Stuttgart Zürich 1980, 

 Griekse, etruskische en romeinse Kunst, Culemborg 

 British Museum 1976, 194 S. 

 British Museum 1976, 248 S. mit 

 illustrierter Führer, Florenz 1972, 95 S. 
 illu

 A Handbook, Cleveland Museum of 

Schutzumschlag.  Gebraucht, guter Zustand. 20,–

  
628  

D. von Bothmer, 

Antikenmuseum Basel, Basel 1982, 314 S. mit 
 

 Mainz 1987, 

schlag. 
 Gläser, Keramik, Terrakotten, dritte Bearbeitung, 

 Ausstellungskatalog 

niert. 

toniert, Heftformat.  Gebraucht, guter Zustand. 50,–

  
629  

 erkläret und 

: Das römische Kriegswesen, 59 Tafeln in Kupfersti

: Der Prie
sterstand der Römer und ihre heiligen Gebräuche, Text mit 40 

ton und Leder, Ex Libris in polnischer Sprache. : a) Der 
Priesterstand der Römer und ihre heiligen Gebräuche, Text und 

 in quo propuntur ac 
dilucidantur Gemmae, Idola, Insignia Sacerdotalia, Instrumenta 

chen, Schnitt rot gesprenkelt, Einbände stark berieben, Ecken 
und Rücken beschädigt, Bindung mit den Buchdeckeln fest, im 
Inneren schöne Erhaltung.  Einbände restaurierungs

  
630  

Loukoupoulos (Hrsg.),  Athen 1980, 

 

und Goldschnitt.  

 Mainz 1979, 239 S. und 550 

Piotrovskij u. a., 

 Saarbrücken 1995, 

 Ancient Treasures from the Museums of 
the USSR, 3000 B.C. to 100 B.C., The Metropolitan Museum 

schlag. A. Chrzanowska,  Wroclaw 1987, 35 S. 
 Alle gebraucht, guter Zu

stand. 20,–

631  
T.G.E. Powell, 

 

schlag.  Ausstellungskatalog Stutt

 Trierer Grabun

Großformat, Leinen. J. von Elbe,  336 

 Stuttgart 1986, 

J. Kellner / G. Zahlhaas, 

mit Schutzumschlag. H. Borger, 

und Schutzumschlag.  Heft 2, 1975. U. 
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Kaltwasser,  Köln 1977, 100 S. mit 
 Alle gebraucht, guter Zu

stand. 30,–

  
632  

umschlag, H. Bengtson,  München 1950, 

kartoniert. Ders., 

 München/Berlin 1905, 
kartoniert. J. Irmscher, 

 Herr

(Hrsg.), 

Rowe (Hrsg.),  Freiburg/Basel/

 3. Abteilung, Leipzig/Prag 1887, 188 S. mit Zeich

 Bd. 1, Altertum, Berlin 1910, 631 S. 

 Württembergisches Landesmuseum Stuttgart, Katalog 

 Königstein 1927, 2 
 

in ihren großen Epochen dargestellt, Wiesbaden/Berlin o.J., 5 
Bände, Leinen mit Schutzumschlag. W. Stein, . 
Die wichtigsten Daten der Kulturgeschichte von Anbeginn bis 

 Gebraucht, 
guter Zustand. 30,–

  
633  

 

 Antikenmu
seum Basel und Sammlung Ludwig 1988, 276 S. mit 605 Abb. 

Leinen mit Schutzumschlag.  Münzen der 
römischen Kaiser, Gilhofer & Ranschburg, Wien und Adolph 

 Alle 
gebraucht, guter Zustand. 50,–

  
634  

 Festschrift für Arif 

ruck. M. Schmidt (Hrsg.),  15. 

 Beihefte der Bonner Jahrbücher, Bd. 47, Mainz 

M. Wegner,  Das Römische Herrscherbild, II. Abt., Bd. 

ker, 
 

nen mit Schutzumschlag.  Gebraucht, guter Zustand. 
50,–

  
635  

 

ford,  Kul
turgeschichte der antiken Welt, Bd. 24, Mainz 1985, 302 S. mit 

schmitt, 
Kunstleder mit Schutzumschlag.  A 

dels,  The Israel 

Schutzumschlag. F. Debenham u. a., 

lie gebunden.  Alle gebraucht, guter Zustand. 30,–

  
636  

 6 Bände in 12 Halbbän
 Gebraucht, 

Einbände angestaubt, sonst guter Zustand. 30,–

  
637  

: Armes anciennes. Collection Charles Draeger, 

Important Antiquities from the Norbert Schimmel Collection, 

Die Sammlung der Markgrafen und Grossherzöge von Baden, 

zember 1998.  Scarabs and 

& Roman Antiquities, 11. Dezember 1991 (2 Exemplare!). 32 

30,–

  
638  

 Catalogue of Antiquities, London 13./14. Dezember 
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Benzian Collection of Ancient and Islamic Glass, London 7. Juli 

London 24. November 1997.  Fine Antiqui

 Gebraucht, guter Erhaltungszustand. 30,–

  
 
639  

 Literatur Auk
tionen: Auktion 7, 9. Mai 1973 und Auktion 31, 29./30. April 

 Aukti

Neuzeit, Mittelalter Mailand, Ital. Renaissance Medaillen, Gold

vember 1991. 
 Fall Mail Bid 

 Gebraucht, aber 
guter Zustand. 20,–

  
640  

chéologie. Collection de Monsieur R. B. à Genéve, Bronzes du 

appartement londonien et à divers amateurs, 31. Januar 1997. 
 Archéologie, Arts 

15. November 1982. 

14. November 1986 (2 Exemplare!).  
Kunstwerke der Antike, Auktion 1, 15. Juni 1998. 

 Auktion 2, 26. September 1988. 
 Ancient Art of the Mediterranean World, 

Auktion 7 und 8, 11. April 1991.  
Auktion 1, 11. Mai 1998.  An
tiquities, 27. November 1990 (3 Hefte).  Gebraucht, 
guter Zustand. 20,–

  
641  

 Konvolut der 
Jahrgänge 1, 1958 bis 42, 1999 (nur Heft 1) komplett.  
Gebraucht, guter Zustand. 50,–

  
642  

 63 Hefte, 1974 
 Gebraucht, guter Zustand. 20,–

  
643  

 Terrakotten, antike Gemmen, Sonder

1999. 

9.  7 Katalo
ge.  

 61 Kataloge. 
 3 Kataloge. 

 11 
 Gods, Be

 Katalog 1976. 
 9 Kataloge, 1987 bis 1995. 

 3 Kataloge.  Animali nel 
Mondo Antico, Lugano 1992.  
Kunstwerke der Antike, Katalog 1996. 

ber 1986.  
 Récentes Aquisitions 1996.  

Gebraucht, guter Erhaltungszustand. 20,–

168-268_Gorny_A_231_fin.indd   266 25.04.15   13:48



267

Die Versteigerung erfolgt im Auftrag und für Rechnung der Eigentümer gegen 

Barzahlung des Kaufpreises in Euro-Währung (@). Durch die Teilnahme an der 

Versteigerung werden diese Verstei gerungsbedingungen anerkannt. Sie sind 

insbesondere Inhalt der Kaufverträge und gehen den gesetzlichen Bestimmungen vor.

Wer für Dritte bietet, muss seine Vertreterstellung vor Beginn der Versteigerung 

offenlegen; anderenfalls kommt der Kaufvertrag mit dem Bieter zustande. Die GM ist 

berechtigt, alle Rechte des Einlieferers aus dessen Auftrag und aus dem Zuschlag 

im eigenen Namen geltend zu machen. Insbesondere kann die GM Kaufpreise und 

Nebenleistungen im eigenen Namen einziehen und einklagen.

Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Ausruf des höchsten Gebotes und verpflichtet 

zur Abnahme und Bezahlung. Bei Zweifeln, ob oder an wen ein Zuschlag erfolgt ist, 

ob ein Übergebot übersehen worden ist, sowie bei sonstigen unklaren Fällen wird die 

Nummer nochmals  ausgerufen.

Die zu versteigernde Ware wird differenzbesteuert verkauft, es sei denn, einzelne 

Katalogpositionen unterliegen der Vollbesteuerung bzw. befinden sich in der 

Vorübergehenden Verwendung und sind als solche auf einer Liste im gedruckten 

Katalog verzeichnet. Bei differenzbesteuerter Ware wird keine Ust  ausgewiesen.

Der Zuschlagpreis bildet die Berechnungsgrundlage für das vom Käufer zu zahlende 

Aufgeld. 

Für Käufer aus EU Ländern gilt: Käufer zahlen bei differenzbesteuerter Ware ein 

Aufgeld von 25%. Bei vollbesteuerter Ware (gekennzeichnet mit +) beträgt das 

Aufgeld 20% zzgl. gesetzlicher Ust auf die Summe aus Zuschlag, Aufgeld und 

Nebenkosten. Bei Ware in der Vorübergehenden Verwendung (gekennzeichnet  

mit �) beträgt das Aufgeld 20% zzgl. Einfuhrumsatzsteuer auf den Gesamtbetrag von 

Zuschlag und Aufgeld auf einer separaten Rechnung. Die Nebenkosten zzgl. 19% Ust 

werden separat in Rechnung gestellt. Innereuropäischer Warenverkehr kann durch 

Gesetz von der MwSt. befreit sein.

Für Käufer mit Wohnsitz außerhalb der EU (Drittland) gilt: Das Aufgeld beträgt 

einheitlich 20%. Wird die Ware vom Käufer selbst oder durch Dritte ins Drittland 

ausgeführt, wird die gesetzliche Ust. berechnet, später bei Vorlage des gesetzlich 

geforderten Ausfuhrnachweises erstattet. Führt die GM die Waren selbst aus, wird die 

Rechnung Ust.-frei erstellt. Im Drittland anfallende Importsteuern oder Zölle trägt in 

jedem Falle der Käufer.

Auslandskunden erhalten die Lieferung der ersteigerten Ware nur gegen Zahlung des 

Kaufpreises in Euro-Währung. Sie sind für die Einhaltung der geltenden Devisen- und 

Einfuhrbestimmungen allein verantwortlich und haften allein für Folgen, die sich aus 

Zuwiderhandlungen ergeben. Versand- und Ausfuhrformalitäten erledigt die GM. 

Die Zahlung des Kaufpreises ist bei anwesenden Käufern sofort fällig, bei schriftlichen 

Käufern (Bietern) 10 Tage nach Erhalt der Auktionsrechnung. Die GM behält sich vor, 

von Käufern ein ausreichendes Depot einzufordern. Die versteigerten Stücke bleiben 

bis zur vollständigen Bezahlung aller Forderungen von GM Eigentum des Verkäufers. 

Bei Verzug des Käufers ist die GM berechtigt, Zinsen (1% pro Monat) in Anrechnung 

zu bringen. Bankspesen bei Auslandsschecks und -überweisungen betragen 15 @. 

Kreditkartenzahlungen werden mit einer Verwaltungsgebühr von 3,5% belastet.

Wird die Zahlung an die GM nicht geleistet oder die Abnahme der zugeschlagenen 
Stücke verweigert, so verliert der Käufer seine Rechte aus dem Zuschlag und das 

Versteigerungsgut kann auf seine Kosten erneut versteigert oder freihändig verkauft 

werden. In diesem Fall haftet der Ersteigerer für den Mindererlös, auf den Mehrerlös 

hat er dagegen keinen Anspruch. Außerdem hat der Ersteigerer unabhängig von 

einem eventuell anfallenden Mehrerlös einen pauschalierten Schadenersatz in Höhe 

von 15% des (ersten) Zuschlags zu bezahlen. Dem Ersteigerer bleibt jedoch das Recht 

vorbehalten, den Eintritt eines geringeren oder gar keines Schadens nachzuweisen. 

Die Geltendmachung eines höheren Schadens bleibt ausdrücklich vorbehalten.

Schadenersatzansprüche gegen die GM, sei es aus Verzug, Unmöglich keit der 

Leistung, positiver Vertragsverletzung, Verschulden bei Vertrags abschluss oder 

aus unerlaubter Handlung sind ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch 

vorsätzliches oder grob fahrlässiges Handeln verursacht worden ist.

Mindest-Steigerungsstufen betragen ca. 5% des Ausrufes bzw. des  letzten Gebotes, 

d.h.

 bis          100 Euro 5 Euro

 bis          200 Euro 10 Euro 

 bis          500 Euro 25 Euro

 bis       1.000 Euro 50 Euro  

 bis 2.000 Euro 100 Euro 

 bis       5.000 Euro 200 Euro

 bis     10.000 Euro 500 Euro

 bis    20.000 Euro 1.000 Euro

 bis    50.000 Euro 2.000 Euro

 bis  100.000 Euro 5.000 Euro

 bis  500.000 Euro 10.000 Euro

Versteigerungsbedingungen
Gorny & Mosch

Giessener Münzhandlung GmbH,
nachfolgend GM genannt
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Schriftliche Aufträge werden ohne zusätzliche Auftragsprovision ausgeführt. Im 

Bedarfsfalle können die eingesandten Gebote bis zu 10% überzogen werden. Aufträge 

von unbekannten Bietern werden nur ausgeführt, wenn ein Depot hinterlegt wird oder 

nachprüfbare Referenzen angegeben werden. Bei mehreren gleichhohen Geboten 

erhält das zuerst eingegangene den Vorzug. Unlimitierte Aufträge haben keinen 

Anspruch auf unbedingte Ausführung und werden bis maximal zum Zehnfachen des 

Schätzpreises ausgeführt. 

Der Versand erfolgt im Auftrag, auf Kosten und auf Risiko des Auftraggebers 
bzw. Empfängers. Die GM behält sich das Recht vor, sperrige und zerbrechliche 

Gegenstände per Spedition auf Kosten des Empfängers zu versenden.

Die im Katalog angeführten Preise sind Schätzpreise. Der Ausruf erfolgt im 

Durchschnitt bei etwa 80% des Schätzpreises, soweit nicht bereits mindestens zwei 

höhere schriftliche Gebote vor liegen. Dann liegt der Ausruf eine Steigerungsstufe 

über dem unteren Gebot. 

Aufträge, die unter 80% des Schätzpreises liegen, werden nicht ausgeführt.
Die Beschreibungen und die Erhaltungsangaben im Katalog sind persönliche 
Einschätzungen, die mit Sorgfalt und nach bestem Wissen und Gewissen nach 
branchenüblichen Maßstäben formuliert werden. Sie dienen der Erläuterung und 

Einordnung, formulieren jedoch keine Eigenschaften im Sinne einer Sachmangel-

Begründung nach § 434 BGB. Anwesende Käufer kaufen «wie besehen». 

Die Echtheit der Stücke wird gewährleistet (bis zur Kaufpreishöhe), sofern nichts 

Gegen teiliges im Katalog oder bei der Versteigerung angegeben wird.

Im Übrigen sind sämtliche Gewährleistungsansprüche wegen Sach- und 
Rechtsmängeln ausgeschlossen. Jede Gewährleistung ist auch ausgeschlossen bei 

Lots und Serien (Katalogangabe), sowie bei nachträglichen vom Ersteigerer oder 

seinen Erfüllungsgehilfen vorgenommenen Veränderungen des Ver stei gerungsgutes 

(z.B. Reinigung, Restaurierungen etc.).

Eventuelle Gewährleistungsansprüche oder begründete Beanstandungen können 

nur innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der Ware geltend gemacht werden. 

Schriftliche Bieter haben die Möglichkeit, sich über den Zustand der Lose während 

der Besichtigungstage persönlich oder durch einen Vertreter zu informieren. Bei 

Rücksendungen muss aus versicherungstechnischen Gründen der Versandweg 

vorab mit der GM abgestimmt werden. Es bleibt der GM vorbehalten, Personen aus 

besonderen Gründen von der Auktion auszuschließen.

Eine Aufrechnung gegen Forderungen der GM ist ausgeschlossen, es sei denn, die 

Forderung ist unbestritten oder rechtskräftig festgestellt. An sprüche jeder Art gegen 

den Einlieferer und gegen die GM erlöschen spätestens 6 Monate nach Beendigung 

der Auktion.

Telefon- und Livebidding. Die GM übernimmt keine Haftung für die Risiken, die in der 

Nutzung elektronischer Kommunikationsmittel für die Gebotsabgabe begründet sind 

(Zustandekommen von Leitungsaufbau oder –zusammenbruch, Übermittlungsfehler, 

Ausfall- und Verzögerungszeiten etc.). Ausgenommen bleiben Fälle von Vorsatz oder 

grober Fahrlässigkeit.

Es gilt ausschließlich deutsches Recht. Internationales Kaufrecht (CISG) ist 
ausdrücklich ausgeschlossen. Nur die deutsche Textfassung ist rechtsverbindlich.

Erfüllungsort ist München. Gerichtsstand ist bei Vollkaufleuten als Ver trags   partner 
München. Ansonsten ist es München nur, wenn nur die GM ihren allgemeinen 

Gerichtsstand in der Bundesrepublik Deutschland hat oder wenn die im Klageweg in 

Anspruch zu nehmende Vertragspartei nach Vertragsabschluss ihren gewöhnlichen 

Aufent haltsort aus dem Geltungsbereich der Bundesrepublik Deutschland verlegt 

hat oder ihr Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthaltsort zum Zeitpunkt der Klage 

nicht bekannt ist. Die GM ist jedoch auch berechtigt, am Sitz des Vertragspart ners zu 

klagen.

Wenn Sie unsere Kataloge künftig nicht mehr erhalten möchten, können Sie der 

Verwendung Ihrer Daten für den Versand jederzeit widersprechen.

Gorny & Mosch 
Giessener Münzhandlung GmbH 
Auktionatoren: Dieter Gorny, Dr. Hans-Christoph von Mosch 
Geschäftsführer: Dieter Gorny, Dr. Hans-Christoph von Mosch 
Handelsregister München HRB Nr. 75528
Sitz der Gesellschaft: München 
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Gorny & Mosch‘s representative in Russia

Mr. Andrey Pyatygin
Arbat 38/1, Bld. 2
119002 Moscow, Russia

Office Phone: 007 915 014 3539
Email: gornyandmosch@mail.ru

Die Echtheit der Stücke wird gewährleistet.

All objects are guaranteed genuine.

Gorny & Mosch ist Partner von Art Loss Register.
Sämtliche Gegenstände in diesem Katalog, sofern sie
eindeutig identifizierbar sind und einen Schätzwert von
mind. 1.000,– € haben, wurden vor der Versteigerung
mit dem Datenbankbestand des Registers individuell 
abgeglichen.

Gorny & Mosch have retained the Art Loss Register to
check all uniquely identifiable items offered for sale
in this catalogue that are estimated at more than the
equivalent of 1,000.– € against the Art Loss Register‘s
computerized database of objects reported as stolen
or lost.

Terminvorschau

Auktion 232 5. Oktober 2015
Hochwertige Münzen der Antike
Einlieferungsschluss 28. Juli 2015

Auktion 233 6. – 7. Oktober 2015
Antike Münzen und Lots
Einlieferungsschluss 28. Juli 2015

Auktion 234 8. – 9. Oktober 2015
Mittelalter, Neuzeit und Russland
Einlieferungsschluss 28. Juli 2015

Auktion 235 Dezember 2015 
Kunst der Antike 
Einlieferungsschluss September 2015

5. – 6. März 2016, Numismata München

Auktion 236-238 7. – 11. März 2016
Münzen Antike und Neuzeit
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